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Spanien vor der Entscheidung
Erster Berich « eines Geretteten aus dem Attazar über den zehnwöchigen Heldenkampf gegen die bolschewistische Übermacht

Ziel : 300000 Arbeitsmänner
Erlaß des Führers über Dienstzeit und Stärke

des Reichsarbeitsdienstes

Ieg, -
^ ^rlin , 29. Sept . Fm Reichsgesetzblatt vom 28 . Sep -

kg^ . ?r 1986 wird ein Erlass des Führers und Reichs -
arbett- E-

ü? er l>ie Dauer der Dienstzeit des Reichs-
u„5

"" lenstes und die Stärke des Reichsarbeitsdienstes
2g. (g

e § Arbeitsdienstes sür die weibliche Jugend vom
lull» fernher veröffentlicht . Danach beträgt in Ergän -
Jte

0
™. .

8 Reichsarbeitsbienstgesetzes vom 26. Juni 1985
bie ni-Hs

t ®
.
n ft i € tt im Reichsarbeitsdicnst für alle arbeits -' zen Wehrpflichtigen ein halbes Jahr . Die

tjDltt
r * 8es Reichsarbeitsdienstes ist innerhalb der Zeit
„ ^Oktober 1936 bis Anfang Oktober 1937 auf

8,» Mann ( einschließlich Stammpersonal ) , in der
Stau,

018 Oktober 1938 auf 2 75 0 00 Mann «einschließlich
lüjfl in der Zeit bis Anfang . Oktober
«an , 300 000 Mann (einschließlich Stammperso -

h
er^öÖen. Der vorläufig noch auf freiwilligem Ein -
ruhende Arbeitsdienst für die weibliche Jugend

'«isf .
' / ^ mLßig zur Vorbereitung der Arbeitsbienstpslicht

^kjentwickelt werden . Die Stärke des Arbeitsbien -
R-» weibliche Jugend ist in der Zeit von April

"4 L „ dkärz 1938 auf 25 000 Arbeitsmaiden ( einschließ-
lammpersonal) zu erhöhen.

französische Währungsvorlage
angenommen

ri^
d

^ ris , 29. Sept . Frankreichs Kammer hat «ach
$i{e

die insgesamt 24 Stunden währte , am
l?l Eagvormittag die Währungsvorlage mit 850 gegen
(8tjjg angenommen . Der Annahme ging eine

^ "9 Löo « Blnms voraus , in der er zum Ausdruck
Kammer könne wohl die Regierung stürzen,

^
e vollendete Tatsache der Abwertung nicht Mehr

tAussührlicher Bericht aus Seite 9.)

^
^ lle Grundsätze über Bord geworfen "

dariser Abendpresse zur Annahme der Währung «

^
Vorlage

29 ‘
. Sept . Die Annahme der Regierungs

Eher
u

grr öie Frankenabwertung wird von der Pa
allgemein scharf kritisiert . De

^ igen m wirft den Volksfrontparteien vor , ihre bis
?»t das ^ ^ .lldsätze über Bord geworfen zu haben , nu
. die Blum zu retten . Am bezeichnendste,
. "S biso . . ~ö der Kommunisten , die eine Abwer
* « 1 1 g m

* ^ ts als eine Maßnahme des Kapt
Die v bezeichnet haben .

?° lle« bezweckte « mit dieser Widerspruchs
ti1*1 die (« , . *

”?••
l? . Sinne der Anweisungen der Komin

Nließij » 8
, „

" digkeit der Sozialisten auszunutzen , ur
? dwert»»^ Rt v!? 10®- Kommunismus einzuführen . Di
? ' «« rt, j

' ° ‘ e schon an und für sich ein Nebel sei, könnt
!BSialen Atmosphäre des Vertrauens und de
lchaftsankur8?i

" " 8 durchgeführt werde , zu einer Wirt
ft

®8 Blatt fet *2® ssi^ken Diese Atmosphäre , so schreib
omrnuniste» unvereinbar mit einem Regime de ,

. °Ede„ , Wenn die Abwertung unerläßlich ge
daß ü , das Jntereffe des Landes verlan

ohrnen , - i» durchgeführt werde . Die Maß
****9 geeianet Kammer verabschiedet habe, seien jedot

w
» « ch di «

^ ^ ° lg sicherzustellen.
%eÜi

b tönn *
'
im

*
iwV \ ^ ’ St recht pessimistisch . Nie

we -^ rung über den Gebrauch sein , den di
k " ? s-hr bald Vollmachten machen werde .
Q.. . _ ,— blNLN ÄIDCitett SRrtttfprnH ^ rTpfip

^ gieru
der-« f,

blst,! ^®uzösisck>H, ^ " en zweiten Bankerott erleben u ,
p^ l ' che Regier»» »

bezahle den Schaden. Die äuge
°lNd K^ », .

o >erung, die sitt , seionii» R meaier « » ^ I* « ujaocn . A/ie auger
^ irtk^ ®ssenregieru » »

' E s' ch selbst rühme , eine Parte
iia » ^ .

" sibsraaen 8 sein , sei ebensowenig fähi !
»>. . Dienn e politische Fragen zu lösen . Der eird°ri» ." « st ' de» lWunsche Fragen zu lösen . 3tt bestehen

”
„» » r m

0? .an5e erweisen könnte , würt
^ Der ber Bildfläche zu verschwinden .
Selt? ^ ot enerattck»I

^
Ni^R

8 glaubt zu wiffen , daß si
^ te8 : . ^ ° chenwst

° ^ d ^ stande ^ eĝ ndie Vollmachte
derrista R der Ankicktt R ^ - ^ re ' we Mitglieder des Sl

ssslĥ ®8 Recht aäst ^ ' doh diese Vollmachten der Regi
dtp, »? ch die gleitend - ' anzugleichen , also pradi, «Nitz Ri^ o * Lohnskala in Anwendung zu bril^ Kammer nicht gewollt habe .

Ltnaufhalisamer Vormarsch auf Madrid
300 Mann der Alkazar -Besahung mit an der Front

Kultur der Werktätigen
Von

Otto Wetze ! M .dM .
St . Jean de Cruz , 29. Sept .

Von den Offizieren und Soldaten des Alkazar , die
von den nationalistischen Truppen befreit worden sind ,waren nur noch 300 kampffähig , die sich bereits wieder
freiwillig zur Front gemeldet haben . Bei der Einnahme
Toledos wurden u . a. zwei Luftabwehrgeschütze , 20 Ma¬
schinengewehre , zahlreiche 75 - mm - Geschütze , mehrere
Panzerwagen und viel Sanitätsmaterial erb « ltet . Die
Verluste der Roten betragen gegen 700 Tote . Unter
den gefallenen Marxisten hat man 15 Sow¬
jetrussen gefunden .

Inzwischen haben die nationalistischen Truppen ihren
Vormarsch über Toledo hinaus fortgesetzt und sollen,wie der Rundfunksender Burgos mitteilt , die Eisen¬
bahnlinie von Toledo nach Madrid unter¬
brochen haben .

Wie aus Madrid verlautet , hat man die nähere Um¬
gebung der Stadt in Erwartung der Nationalisten rn
aller Eile befestigt . Die zahlreichen Verletzten , die aus
den letzten Kämpfen in die Madrider Hospitäler gebracht
worden sind , dürfen keine Besuche mehr empfangen . Man
hofft, durch diese Maßnahme eine Unterrichtung der be¬
reits sehr nervösen Madrider Bevölkerung über die
wahre Lage an der Front zu unterbinden .

Roter Kreuzer im Seekampf versenkt
Westlich von Tarif « ( in der Nähe Gibraltas ) kam es

zwischen einem nationalen Kreuzer und dem marxistischen
Zerstörer „Gravina " und dem Torpedoboot „Ä l m t »
raute Fernande ; " zunt Kampf . Der Kreuzer ver¬
mochte sich sehr bald mit beachtenswerter Genauigkeit
einzuschietzen. Er beherrschte schon nach kurzem Kampf
die Lage und brachte der »Gravina " mehrere Volltreffer
bei, so daß das Schiff Schlagseite bekam. Während dieser
Zeit griff bas Torpedoboot „Almirante Fernande ; " hart¬
näckig den Kreuzer an , bis die „Gravina " SOS -Rufe
aussandte und die roten Matrosen bas sinkende Schiff ver¬
ließen . Ein Teil von ihnen kam in den Wellen um . Ein

anderer Teil wurde von dem französischen Dampfer
„Koutoubia " ausgenommen , der in der Nähe kreuzte .
Als die „Gravina " in den Fluten versank , stellte der
nationale Kreuzer alle seine Batterien auf das zweite
Torpedoboot „Almirante Fernandez " ein , das jetzt eben¬
falls schwere Treffer erhielt und versuchte, sich außer
Schußweite zu bringen .

Moskau steht di« Lag « schwarz
* Moskau , 29. Sept . Die ständige» Fortschritte der

nationalistischen Trnppeu können auch von der sowjet»
ruffische» Presse nicht länger verheimlicht werde« . Der
Sonderberichterftatter der „Pra m da " schildert am
Dienstag die Lage in Madrid in düsteren Farbe « . Zahl¬
reiche Personen , die sich noch vor kurzem als entschiedene
Anhänger der roten Regierung erklärt hatten, zögen es
««»mehr vor, ans de» Hauptstadt zu verschwinde» . Sie
versuchen , « ach Valencia , Barcelona oder gar
«ach Marseille und Paris z« flüchte « ( ! ) Manche
Kreise in Madrid , so heißt es in dem Bericht weiter ,
rechnen bereits mit dem Erscheinen der nationalistische«
Truppe « in den nächste« Tage » vor den Tore « der Stadt .

Der Sonderberichterstatter der „Prawda " will sich
zwar dieser Meinung noch nicht anschließen , sieht sich
aber doch zu der Feststellung gezwungen , daß der Flug¬
zeugpark der Verteidiger Madrids in der letzten Zeit
stark zusammengeschrumpft fei und daß auf nationalisti¬
scher Seite sowohl die motorisierten Truppen als auch
die Kavallerie eine unzweifelhafte Ueberlegenheit
über die Roten besitzen . Seine Erklärung , „es wird
sehr schwer sein, sich in Madrid zu verteidigen ", klingt
wie eine erste Vorbereitung auf sinkende Hoffnungen der
Moskauer Machthaber . Der Bericht in der ,„P r a w d a"

klingt mit dem Hinweis aus , daß cs schwer sei , voraus¬
zusagen , ob Madrid Spaniens Verdun werde , oder ob
der Hauptstadt das Schicksal der Vernichtung beschieden
sei.

Wiederauferstehung der Weltwirischaftskonferenz ?
Jleue französische Pläne — Bor einer Erklärung Schachts

DrahtberiHt unserer Berliner Schristleitung

Berlin , 29. September .
Aus Paris kommt die erstaunliche Meldung , daß der

französische Ministerpräsident Lso » Blum sich Ende
der Woche nach Genf begebe» werde, «m dort de« Zu¬
sammentritt einer Währungs - und Vollkonserenz i« Basel
«orzuschlage» . In mehr oder minder zutressender Form
würbe darunter eine Auferstehung der Weltwirtschasts-
konsereuz z« verstehen sei», die zuletzt in London ihr
wenig rühmliches Ende gefunden hat.

Schon die Spuren müßten in diesem Falle schrecken :
Neben den wichtigeren prinzipiellen Fragen allgemeiner
Natur , zu deren ernster Behandlung man damals in
London nicht mehr kam, war es bekanntlich die gefähr¬
liche Klippe der Währungs st abilisierung , an
der die Konferenz vornehmlich scheiterte. Damals prägte
Roosevelt in seiner von Hüll in London verlesenen
Erklärung den berühmten Satz , daß „wesentlicher als die
Währungsstabilität die Gesundheit der nationalen Vin¬
nenwirtschaft sei".

Das Schwergewicht hat sich zwar inzwischen völlig ver¬
lagert , da der Goldblock verschwunden ist , aber immerhin
sind alle anderen Voraussetzungen für bas Gelingen
einer neuen Ueberkonferenz nicht weniger verworren unv
unzureichend als damals . Man wird aber zunächst ab-
warten müssen, welche Vorschläge Frankreich machen will
und um welchen gemeinsamen englisch- französischen Kon¬
ferenzvorschlag es sich handelt , von dem ebenfalls die
Rede ist .

Auf deutscher Seite ist für Mittwoch die schon angekün¬
digte Erklärung des Reichsbankpräsibenten vor dem Zen¬
tralausschuß der Reichsbank zu erwarten . In der Sache
selbst wird diese Erklärung nach den schon vorliegenden

schen Feststellungen keine Veränderung der Lage er -

ivwohl Schacht wie Reinhardt haben mit
Her Deutlichkeit erklärt, daß die Mark fcststeht und
aß „niemand au verantwortlicher Stelle an Wah-
«ugsexperimente denkt , die das große Ansbauwerk

Adolf Hitlers erschüttern müßten" ,
irotzdem bars es als begreiflich angesehen werben ,
die Erklärung Schachs auch in der internattoimlen
entlichkeit mit großer Spannung erwartet wird ,
tschland hat zwar durch sein sicheres und lückenloses
em seiner Außenhandels - und Devlsenpolit . k auch
das Währungspolttische eine so gut wie unangreis -

Stellung geschaffen . Aus der anderen Serie kann
nicht übersehen werden , daß das große rnternatlo »
Währungsmanöver

' Auswirkungen in der Export -
ik selbstverständlich auch für Deutschland haben w,rd .
ter tritt als entscheidendes Aktivum in Erscheinung ,
Deutschland nun einmal guter , wenn nicht der
e Kunde einer großen Anzahl von Lan -
n ist deren währungspolitische Situation eine ahn¬
ist , wie die Deutschlands selbst . Hinzu kommt aber
daß gerade die deutsche Exportlage gegenüber den

:rigen Goldblockländern besonders günstig war . In
Viertel dieses Jahres hat Deutschland beispiel/

: nach Frankreich , Holland und der
wetz sür rund 218 Milltoneu Reichsmark
cen exportiert , während die Einfuhr aus
gtetcyen Ländern mit 95 Millionen sich auf

s weniger als die Hälfte beläuft .
>aß die Stimme Deutschlands eine gewichtige Rolle
en wird liegt in der Tatsache begründet , daß die
lfkraft eines 65 - Millionenvolks ein
ennbarer Bestandteil jeder Erwägung ist , die eine
rdnung der Weltwirtschaft betrisst .

Seit den Anfängen der Entwicklung des Arbeiter -
stanöes gehen die Bestrebungen im Lebenskreis des Ar¬
beiters dahin , eigene Kulturformen zu entwickeln . Es ist
die Tragik dieses Standes , daß er in eine Zeit hineinge¬
boren wurde , die jedes Verständnis für Gemeinschafts¬
geist verloren hatte . Der Arbeiter wurde zum heimat -
und besitzlosen Mensch, in dem jedes Streben nach eige¬
nen Kulturformen erstickt wurde . Die ersten Arbeiter in
den Bergwerken und den Manufakturen schufen sich eigene
Trachten und gestalteten ihre Feiern und ihre Freizeit .
Der Bergmann war gleich wie der Bauer , festverwurzelt
mit seiner Arbeitsstätte und hatte schon früh de« Weg
zur Heimstättensiedlung gefunden . Der Bergmann kann
daher heute als fast einzige Schicht des Arbeiterstandes
auf eine Brauchtumstradition zurückblicken. Eine spätere
Zeit ließ auch diese Anfänge einer eigenen Arbeiterkultur
in sozialen Kämpfen untergehen .

Urformen von Brauchtum und Kultur stammen aus
dem bäuerlichen Leben . Diese bäuerliche Kultur stellt
eine geschloffene . Einheit zwischen Arbeitsstätte , Wohn¬
kultur und Freizeitgestaltung dar . Seine Arbeitsstätte
und seine Wirtschaft ist der Boden , auf dem auch sein
Haus steht. Seine Feiern und seine Freizeit würbe aus
jener direkten Verbindung zwischen Arbeitsstätte und
Wohnstätte und aus den Kräften der bäuerlichen Gemein¬
schaft heraus gestaltet . Die Symbolik dieses Brauchtums
stammt aus dem Erleben der Natur und aus der Aroerr
am Boden und den Arbeitsgeräten . Pflug und Sense ,
Maibaum und Erntekranz , Spiele und Tänze sind alles
Symbole bäuerlicher Arbeit und bäuerlichen Lebens .

Die mittelalterliche Stadtgemeinschaft mit der Vor¬
herrschaft des Handwerks schuf jenes Brauchtum , welches
heute noch die Tradition des Handwerkes stärkt und sei¬
nem Berufsstand Stolz und Inhalt gibt . Hier in der
Stabt war Arbeitsstätte und Wohnstätte meist noch eine
Einheit . Stärksten Antrieb erfuhr aber die handwerkliche
Kultur des Mittelalters durch das enge Gemeinschafts¬
leben des Berufes vom Meister über seine Familie zum
Gesellen und zum Lehrling . Gewiß stand der mittelalter¬
liche Stadtbewohner nicht mehr auf eigenem bäuerlichen
Boden . Die Städte aber waren so mit der Landschaft und
dem bäuerlichen Leben verwachsen , daß damals noch eine
Einheit erhalten werden konnte . Auch das Handwerk
schuf sein Brauchtum aus dem Erleben seiner Arbeit und
dem symbolischen Charakter seiner Arbeitsgeräte . Feiern
und Freizeitgestaltung spielten sich gleich wie beim Bauern
noch im engsten Wirkungskreise ihres kleinstädtischen
Lebens ab . Die Entwicklung der Industrie und des Ver¬
kehrs zerrissen diese natürlichen Grundlagen einer Kul¬
turentwicklung fast vollkommen . Der arbeitende Mensch
hat keine Beziehungen mehr zum Betrieb , keine mehr zu
seiner Wohnstätte und viel weniger noch zum eigenen
Heimatboden . Die Arbeitsstätte wird aus rein wirtschaft¬
lichen Ueberlegungen heraus gestaltet . Die Wohnung
wird zum kapitalistischen Maffenquartier ohne Sinn und
ohne Kultur . Eine Freizeitgestaltung für den Arbeiter
gab es nicht. Sein Leben bewegte sich meist zwischen sei¬
nem meist unschönen Arbeitsplatz , den er haßte , seiner
Wohnung , die ihm nur Schlafstelle war und der Kneipe ,
die den letzten Rest von innerem Leben und innerer Ge¬
staltungskraft in ihm abtötete .

Die bürgerliche Kultur aber entwickelte sich
abseits des Lebens des Volkes , abseits der bäuerlichen
Kultur und abseits der Millionen Arbeiter . Die Frei¬
zeitgestaltung des Bürgers ist ein Zerstreuen und ein
Sichausleben in Genuß und Luxus . Seine Freizeitge¬
staltung hat keine Kultur , weil sie keine Beziehungen
mehr hat zu seinem Arbeitserleben und bodengebundenen
Denken . Arbeit ist nur das Mittel zum Geldverdienen ,an die man in der Freizeit nicht erinnert werden wiL
Der lebendige Mensch als harmonische
Einheit ging verloren . Das nationalsozialisti¬
sche Deutschland hat dem Arbeiter seine Stellung in der
Volksgemeinschaft und seine Ehre wiedergegeben . Er istdaran , aus der Kraft dieser Befreiung heraus , sich eigenekulturelle Formen zu geben . Echtes Brauchtum und echteKultur können aber nur in heimatverbundenen Menschen
entstehen . Die Entwicklung einer deutschen Arbeiter¬
kultur und eines Arbeiterbrauchtums ist erst dann ge-
geben , wenn die Besten und Schöpferischsten dieses Stan¬
des auf dem Weg über die Heimstättensiedlung wieder
mit ihrem Boden verwurzelt sind . Wenn auch die Ein¬
heit zwischen Arbeitsstätte und Wohnstätte nicht mehr zu
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„Bis zum letzten Mann un-
zur letzten Patrone"

Das war - er Schwur - er Alkazar -Besahung/Oer Bericht eines Geretteten

schaffen ist. so kann die Nachbarlichkeit zwischen Betriebund Siedlung im Raum gestaltet werden. Steht dasHauS im Grünen und auch di« Fabrik in der Landschaft,bann wird auch hier sich eine seelische Einheit im Erlebenentwickeln können . Die Bewegung „Schönheit der Arbeit"hat hier große Aufgaben. Die Siedlung schafft aber auchdie zweite Voraussetzung zu jeder Kulturentwicklung, die
Gemeinschaft . In der Mietskaserne entwickeln sich die
Menschen auseinander . In der Siedlung finden sie sichals Nachbarn zusammen. Es bewahrheitet sich hier der^ atz : zu einer guten Nachbarschaft gehört zuerst eine
rechte Entfernung .

Bei der Gestaltung der Feiern in Familie und Ge¬
meinschaft und der Freizeit werden sich die buntenBrauchtümer bäuerlichen Lebens mit der Vielgestaltig¬keit der Symbolik der Maschinenarbeit zu ganz neuenFormen entwickeln . Hammer. Rad , Erz und Stahl , dasErleben der gewaltigen Energien in den Maschinen ,Feuer und Flamme der Hochöfen, die dröhnenden Moto¬ren, gewaltigen Geschwindigkeiten , all dies wird wieder
so stark von den naturverwurzelten Arbeitern erlebtwerden, daß aus ihnen heraus ein neuer Anteil des deut -
schen Arbettertums an der deutschen Volkskultur , ja ihreganz wesentliche neue Befruchtung sich in unsrer Zeitvollzieht . Weil der ärmste Sohn des Volkes sich wiederals sein treuester erwiesen hat, deshalb ist seine Haltungvorbildlich . Die nationalsozialistische Kultur des DrittenReiches ist aber wesentlich Haltung und somit eineKultur der Werktätigen .

Maßnahme gegen beirunkene Fahrer
Blutuntersuchung für bas ganze Reich angeordnet
* Berlin , 29 . Sept . Der Reichs - und preußische

Minister des Innern hat durch eine« Rnnderlaß vom
23. September im Nahmen des polizeiärztlichen Ans¬
gabenkreises die Blntuntersuchuug aus Alkohol bei Ber-
kehrsuusälle« für die gesamte staatliche Polizei ange¬
ordnet.

Die Blutuntersuchung war zunächst versuchsweise im
Bereich der Polizeiverwaltung Berlin eingeführt worden
Auf Grund der hierbei gemachten Erfahrungen hat sichder Reichs - und preußische Minister des Innern ent¬
schlossen , die Blutuntersuchung allgemein für alle an
einem Verkehrsunfall beteiligten Personen anzuordnen ,bei denen dringender Verdacht alkoholischer Beeinfluflung
besteht.

Für die Alkoholbestimmung im Blut wird die Mikro-
Methode des schwedischen Arztes Profeffor Dr . E . M. P.Widmark im Runderlaß als allgemein anerkannt und
zuverlässig bezeichnet. Das Blut wird möglichst sofort
nach dem Unfall durch einen kleinen Stich in das
Ohrläppchen oder die Fingerspitze entnommen und in
besonders vorbereiteten Glaskapillaren aufgefangen. Das
Wiümarksche Verfahren hat sich im Laufe der Jahre be¬
währt und seine gesetzliche Grundlage durch den Para¬
graphen 81s der Strafprozetzordnung erhalten . Zur
Durchführung der Blutentnahme und der klinischen Un-
tersuchung sind , soweit dabei ein polizeiliches Jntereffc
vorliegt , zur Ersparung von Kosten in erster Linie die
beamteten Aerzte zu beauftragen.

Als ein besonderer Wert der Widmarkschen Methodewird in dem Runderlaß des Reichsministers des Innernder Umstand bezeichnet, daß nicht nur die alkoholische Be-
einflusiung, sondern auch die Nüchternheit nachgewiesenwerden kann , was zur Entlastung eines Angeschuldigtenvon entscheidender Bedeutung sein kann.

Vom U .P . - Sonderkorres

R .P . Toledo 29. Sept . Diesen Bericht über die Leiden ,
die die Alkazarbesatzung bis zu ihrer Entsetzung durch
die nationalistischen Kolonnen durchmachen mußte, gab
mir Leutnant Toma Katina , der verwundet und
völlig abgezehrt ins Krankenhaus eingeliefert wurde.

Glänzender Geist auch bei den Frauen
Katina berichtet , daß die 1600 Eingeschloffenen anfäng¬

lich Waffer im Ueberfluß gehabt hätten . Die tiefen Brun¬
nen, die aus dem Granitgestein der Verghöhe, auf der
der Alkazar sich erhebt, ausgebohrt sind , seien bis an den
Rand gefüllt gewesen .

„Der Waffervorrat nahm dann jedoch wegen der gro¬
ßen Trockenheit beängstigend ab : wir mutzten das Waffer
rationieren . In den letzten 70 Tagen der Belagerung
stand für jeden nur 1 Liter Waffer täglich zur Verfügung.
Wir Männer stellten einen Teil unserer Ration den
Frauen , vor allem den Müttern derbeiden wäh¬
rend der Belagerung im Alkazar gebore¬
nen Ki » der , zur Verfügung . Die Frauen , die einen
unbeschreiblichen Heroismus bewiesen , weigerten sich
jedoch , besondere Vergünstigunen anzunehmen. Ihre
Haltung war über , alle Worte großartig angesichts des
ständig drohenden Todes und frei Tag - und Nachtan¬
griffe, die die Roten unter Einsatz aller neuzeitlichen
Kriegsmittel gegen unsere Stellungen unternahmen .

Ein gelungener Ausfall erweiterte unseren Lebens¬
mittelvorrat von Pferden und Maultieren um 200 Sack
Korn , das wir in einem Getreidespeicher außerhalb der
Alkazarmauern erbeuteten. AuS dem Korn bereiteten wir
ein schwarzes Brot , das steinhart war . Wir aßen jedoch
nicht zu unserem Vergnügen , sondern nur zu dem Zweck ,
uns für den Widerstand gegen die Roten bet
Kräften zu halten.

Fandango trotz Tod und Teufel
Unsere gut« Laune erhielten wir uns mit Hilfe der

Radioapparate , die wir bei unserer Flucht in den Alka-
zar mitgenommen hatten . Senden konnten wir zwar
nicht, aber wit konnten die Sendungen der Stationen
Madrid und Lissabon anffangen. Wurde Tanz¬
musik gesendet , dann improvisierten wir Jungen einen
frohen Fandango (spanischen Tanz ) trotz des lauernden
Todes . Dieser Geist hielt uns aufrecht und ließ uns je¬
des noch so furchtbare Bombardement ertragen .

Madrid meldete immer wieder, daß die nationali¬
stischen Streitkräfte geschlagen worden seien und große
Verluste erlitten hätten : wir konnten nicht wiffen , wie¬
viel an diesen Berichten wahr , wieviel falsch sei . Aber
es kümmerte uns auch nicht, denn wir hatten uns selbst
die feierliche Verpflichtung abgenommen, auszuhal¬
ten bis zum letzten Mann und zur letzten
Patrone ."

Katina schilderte bann die Nächte in den
unterirdischen Gewölben des Alkazar , die

pondenten Packard

nur von den flackernden Kerzen aus Pferdetalg dürftig
erhellt waren.

„Jede Nacht patrouillierten Wachen, die sich in be¬
stimmten Zeitabständen ablösten , durch die ausgedehnten
Festungsanlagen des Alkazar . Wir anderen , die nicht
Wache hatten oder nicht schliefen, gaben uns Mühe, die
Frauen bei guter Stimmung zu halten . Allerdings war
das nicht schwer, denn die Stimmung der Frauen war
glänzend. Sie beschäftigten sich mit Näharbeit , befferten
unsere Uniformen aus . Kochen und Geschirrwaschen war
zumeist unsere Aufgabe . In vielen Nächten haben wir
kein Auge zutun können . Die Gegner griffen an. Wir
begaben uns an unsere Maschinengewehre und nahmen
die roten Milizen unter Feuer ."

Ein nervenaufreibendes Geräusch
Katina erzählte dann , daß die Tage, da die roten

Bergarbeiter Sprenglöcher in die vier Meter dicken
Mauern bohrten, die nervenaufreibendsten für
die Alkazarbesatzung gewesen seien . Vor allem die
Frauen und Kinder seien durch das ewige Bohrge¬
räusch , das überall in der Burg , zu hören war , fast
wahnsinnig geworden.

„Glücklicherweise "
, so fügte Katina hinzu, „ ist durch

die Sprengung der Bnrg keine Frau getötet worden.
Die Frauen haben sicher in den unterirdischen Kasemat¬
ten geseffen, die sich gegen Dynamit und Fliegerbomben
als unzerstörbar erwiesen."

Oie 300 dienstättesten politischen Leiter
fahren durch Hessen -Nassau

Berlin . 2» . Sept . (Sig . Meldung .) Auch in
diesem Jahr veranstalten die SW dienstältesten Politische «
Leiter der NSDAP - 19 alte Kämpfer ans jedem
Gau . eine Gemeiuschastssahrt. Die Reise nimmt am
7. Oktober von Frankfurt a . M . ans ihre» Anfang und
führt durch das Gebiet des Ganes Hcffen-Naffan. Am
19. Oktober werde« die alten Kämpfer wieder in Frank -
snrt eiutresseu und von dort ans die Rückreise in ihre
Heimatgane antrete «.

Italienisches Flugzeug ins Meer gestürzt
Ren« Tote, ei« Verletzter

* Beugasi (Tripolis ) , 29 . Sept . Ein Flugzeug der
italienischen Luftverkehrsgesellschaft streifte beim Rück¬
flug nach Bengasi die Aufbauten eines Schiffes und
stürzte ins Meer . Vier Mitglieder der Besatzung und
fünf Spezialarbeiter kamen dabei ums Leben . Ein Tele¬
graphist wurde verletzt . Das Flugzeug war kurz vor der
Katastrophe in Bengasi aufgestiegen , hatte in der Luft
eine Beschädigung erlitten und wollte deshalb schnellstens
zu seinem Ausgangspunkt zurückkehren .

Uraufführung im Badifdien Sfaatstheater :

„Mensch mit uns" ein neues Ilibelungen -Drama
von H. Burte

Wie wir in einem Teil unserer Auslage schon mitteilteu . wurde die Uraufführung von Hermann
Burtes Schauspiel ».Mensch mit nus " zu einem einzigartige« Erfolg für de« Dichter. In der
Festanssühruug im Badischen Staatsthcater sah man Reichsstatthalter Robert Wagner , Minister¬
präsident Köhler, Kultusminister Dr . Wacker, Gebietsführer Kemper , Laudesknlturwalter Schmid , Ober¬
bürgermeister Jäger und zahlreiche Vertreter der Partei , des Staates und des badischen Kunst - und
Kulturlebens . Die Ausführung wurde im Rahme« der Gaukulturwoche ei» Ereignis , das über die
badischen Grenzen hinaus eine große Bedeutung gewann.

Als der Nationalsozialismus auf allen Gebieten eine
grundlegende Wandlung schuf, gab er auch der dra¬
matischen Dichtung , die als Kunstform am meisten
ein Spiegel des Lebens ist , ein neues Fundament
und stellte damit die wirklichen Tatsachen mit der Prophe¬
zeiung der Neunmalklugen in Widerspruch , die da wiffen
wollten, daß aller echten Dichtung mit dem Durchbruch
unserer Bewegung ein Ende gesetzt wäre.

Gerade in der sich täglich in zahlreichen Aufführungen
der deutschen Theater darbietendcn Kunst wurden die
Folgen dieses grundlegenden UmwandlungsprozeffeS des¬
wegen um so deutlicher , weil gerade sie von aller Kunst
am meisten im Mittelpunkt des neuen Blickfeldes stand.
Unsicherheit und Chaos herrschten auf der einen Seite , auf
der anderen ein geschäftstüchtiges , instinktloses Konjunk-
turrittertum , das da meinte, seine nationalen Kitsch¬
produkte auf die Bretter des deutschen Theaters als Er¬
zeugnisse des Herausdämmerns einer neuen Zeit stellen
zu können .

Die Zeit hat sie alle eines Besseren belehrt, sehr ernst
belehrt, und sie in die ihnen zukommenden Bahnen zu¬
rückgewiesen.

Mit der neuen Weltanschauung ergaben sich
neue Stoffe für die dramatischen Dichter, Stoffe vor
allem , die vorher niemand bearbeitete, ja , deren Werte
für unser Volk nicht einmal erkannt worden waren , be¬
gannen sich in den Vordergrund zu schieben und traten
mit verbindlicher Forderung an unsere Dichter heran .
Eine Reihe wertvoller Dramen sind in¬
zwischen bereits über die deutschen Büh¬
nen gegangen und haben sich in Hunderten von Auf¬
führungen bewährt. Immer neue sind dazu gekommen .
Und so sind in drei Jahren eine Anzahl von
Werken Zeugen unserer Weltanschauung
geworden als wertvolle Dichtungen, auch wenn eine be¬
stimmte Sorte von Literaturhistorikern sie nicht in ihr
Schema „einzuordnen" vermögen.

Mit an di« erste Stelle in dieser Reihe aber ist mit
der Uraufführung im Badischen Staatstheater das Schau¬
spiel „Mensch mit unS " des badischen Dichters Her¬
mann Bürte gerückt. Mit einer bis dahin kaum ge¬
lungenen Klarheit gestaltet Burte in diesem Schauspiel

ein Werk , das Inhalt , Form und Standpunkt ganz aus
der nationalsozialistischen Weltanschauung nimmt.

Im Stoff greift der Dichter auf den ewig lebendigen
Nibelungenmythus zurück, den zuletzt ein Mann wie
Hebbel in seinen „N i b e l u n g e n" dichterisch gestaltete ,
und der durch Richard Wagners Operndrama „Ring
der Nibelungen " eine neue, weltumspannende
Form erhielt.

Und trotzdem greift Burte zu diesem Stoff und nicht
nur das : er st eilt ihn unter eine völlig neue
Schau . Der Inhalt ist im großen gesehen geblieben, der
Standpunkt aber, von dem der Dichter den Stoff
sieht, und die Form haben sich geändert. Und vor allem
haben sich in Burtes groß angelegtem Schauspiel b i e
Menschen geändert . In dem güttergleichen Helden
des Nordland -Sigfried steht uns der Mann gegenüber,
der schuldig werden muß dadurch , daß er sich mit seiner
Liebe zu Grimhild an die Menschen verliert , baß er
ein anderes Weib wählt, die ihm allein artgleiche Brun¬
hilde aber verschmäht . Eine doppelte Schuld
also , durch eine Handlung . Doch wenn er auch
auf sein ganzes Uebermenschentum , auf seine Tarnkappe
und seine Unverwundbarkeit, zugunsten der Burgunoen ,
zugunsten der Menschen also , verzichtet , kann er ihnen
doch nicht helfen , weil er zu höherem Menschen¬
tum vom Schicksal b e st t m m t ist . Die Burgunden
aber müssen ihn deshalb als einen gefährlichen Fremd¬
körper in ihrer Gemeinschaft ablehnen. Sigsried will
sich seiner Art aus Liebe entäußern und wird wiederum
schuldig durch Verstrickung in menschliche Schwächen, die
ihn zum Lügner und Eidbrecher werden laffen an der
ihm vorbestimmten Brunhilü .

Diesem Schicksal, das ihm die drei grauen Frauen
spinnen, ist er verhaftet bis zu seinem Tod.

Unter demselben unerbittlichen Gesetz des Schicksals
steht Hagen, der in letzter , eiserner Konsequenz die Er¬
fordernisse der burgundischen Gemeinschaft und ihres
Königsgeschlechtes vertritt . Mit unnachgiebiger Härte
geht er diesen Weg bis zum Untergang , den die Vur -
gunden durch die nahenden Hunnen finden.

Burte läßt das Schauspiel mit der dramatischsten Epi-
. sode des Nibelungenstoffes beginnen: Mit der betrüge¬

rischen Bändigung Brunhilds durch Sigfried in Worms.
Mit der Preisgabe dieses Geheimniffes an die „Men¬
schin " Grimhild verrät er Brunhild und damit auch seine
Art . Daher klagt Hagen gegen ihn vor dem Thing.
Von seinem Standpunkt aus mit Recht, denn für ihn,
dem Menschen , ist Sigfried schuldig. Diese Schuld kann
er allein lösen durch den Tod . Die einzige verwundbare
Stelle Sigsrieds im Rücken, ist für Sigsried selbst nicht
erreichbar, also muß Hagen ihm helfen , um die Schuld
von ihm zu nehmen. Die Feme verurteilt Sigfried ein¬
stimmig . Hagen tötet ihn. Und erst im Tod vereinigen
sich Sigfried und Brunhild . Mit ihnen sterben die
beiden Letzten ihrer Art.

In einer großen, langsam ansteigenden Linie hat
Burte diesem Stoff eine dramatische Form von
bezwingender Gewalt gegeben . In einer weit
ausholenden Exposition baut er den Schicksalsweg Sig -
frieds , aus dem er im Höhepunkt, in der Gertchtsszcne ,
sich nicht mehr lösen kann . Dieser vierte Akt ist der
große Angelpunkt des ganzen Schauspiels, in dem mit
der Klage Hägens und der Haltung Sigsrieds eine Fülle
der Probleme hereinbricht, doch nie so , daß von der
Klarheit des Ganzen, von der großen Linie etwas ver¬
loren geht, selbst wenn zeitlich später liegende Fragen
und anders gelagerte Probleme anklingen in diesem
wunderbaren Kosmos. Mit niederschmetternder Gewalt
fällt von hier aus die Kurve, die bis zum Tode Sig¬
srieds und Brunhildens führt .

Die Menschen Burtes sind von Fleisch und Blut ,
sprechen eine saftige , uns zeitnahe Sprache, die frei von
aller hochtrabenden Phrase und dichterisch überschwäng¬
lichem Wulst uns uralten Mythus denkbar nahe bringt .
Das Werk ist durchströmt von heißem , pulsendem Leben ,
von schwerem, wuchtigem Rhythmus und von einer dra¬
matischen Logik, die uns in ihren Bann zwingen.

So hat Burte in seinem „M e n s ch mit uns "
ein Drama gestaltet , das erfüllt ist von
demGeistunsererZeit . Es kündet von Gesetzen,
die auch uns gelten : Gesetze der Gemeinschaft und der
Raffe. Daß das Werk hie und da Längen aufweist , daß
im Sprachlichen der Dichter noch manches wird ausfeilen ,
einige offensichtliche sprachliche Mängel , Unebenheiten
und Anachronismen wie z . B . den Vergleich des Helden
mit der Art der Juden wird beseitigen müssen, das sind
Nebensächlichkeiten im Hinblick auf das große wohlge¬
lungene Ganze. Das Werk ist volkstümlich im edelsten
Sinne des Wortes . In ihm lebt das germanische Schick¬
sal aus der Edda , dem Mythenbuch unserer Urahnen.
Wenn Burte , ebenso wie in seiner Weise Richard Wag¬
ner , nicht auf die dichterisch gewandelten Formen , z . B.
auf das Nibelungenlied mit seinen Zeitgebundenheiten
zurückgreift , so erreicht er damit eine Reinigung des
Urstofses von allen fremden Zutaten für eine Zeit , deren
Weltanschauug den Mythus erst voll begreift.

Die Ausführung
Die Aufführung unter Felix Baumbach 's Lei¬

tung hatten den vom Werk entzündeten Schwung . In
groß angelegtem Zug gelang es dem Spielleiter , der
Dichtung ihre erforderliche Echtheit zu geben, die sie für
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Der Führer und Reichskanzler hat dem Baugewc
meister a . D . Hermann Heiyland in Duisburg aus «n
der Vollendung seines 100. Lebensjahres ein persönumc
Glückwunschschreiben zugehen lassen.

Der Führer ond der Reichspropagandaminister
aus Begrüßungstelegramme des internationalen «u

^rcnkongresses mit Telegrammen geantwortet , in de
die besten Wünsche für einen erfolgreichen Verlaus
Tagung ausgesprochen werden.

Ein Appell des Reichseruährungsministers
Darrs aus Anlaß der Werbeaktion „Kampf dem .
derb " wird von Staatssekretär Backe im deutschen •'"*
funk am heutigen 30. September in der Zeit von 1 •
Uhr bis 20 Uhr verlesen.

Die Reichsarbeitstagnng des Amtes für Berufs «^
hung und Betriebssührung , die durch die große Kuu58

„
bung der Deutschen Arbeitsfront in den Krollsälen ^Berlin eröffnet wurde, vereinigte am Dienstag die m
gebenden Männer der deutschen Wirtschaft , Beauftr 0
der Partei und des Staates sowie die Referenten
Amtes.

Das Danziger Schöffengericht verurteilte den
demokratischen Danziger Stadtverordneten Emil Strap
wegen gefährlicher Körperverletzung zu zwei Jahren
fängnis . Straphel hatte am 10. Juni d . I . den Äugest ^ten des nationalsozialistischen „Danziger 0
Posten "

, Felix Schulz, auf der Straße in bestialn^
Weise niedergestochen .

\
142 Tote, 4184 Verletzte

* Berlin , 29 . Sept . Der Reichs- und preußische
kehrsminister gibt bekannt : 142 Tote , 4184 Verletzte
die Opfer des Straßenverkehrs im Deutschen Reich
renb der vergangenen Woche .
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eint*den Zuschauer und auch für den Darsteller zu '
^ 0«

Dokument des Lebens macht. Von der im Tiefen
den Ruhe der ersten beiden Akte führte er das Wert
den beginnenden Schwung des dritten zu einem
großen Eindruck im vierten Akt, und ließ es
klingen in der erschütternden Sterbeszene
Störend wirkt« hier das Ruhebett, auf dem
starb . Sicherlich läßt sich für diese Szene von d "
noch eine andere Lösung finden, ebenso wie die ^ $
leitung auch hier und da bei den Längen und ylichen Banalitäten zugunsten des Kunstwerkes **
Rotstift hätte ansetzen können .

Eine erfreuliche Leistung boten die einzelnen ^
steiler unseres Staatsthcaters . Paul Hier ! 8
Sigsried jugendfrische und heldische Haltung,,etwas zu phantastisch in der Thingszene . August y^ spi?
bers Hagen war der finstere und seherische Zie¬
ler des Lichthelden , der Mann , der hart sein ‘

^ 01'
kühl und rechnend und konsequent . Eine völlig 9 »ist
sene, großangelegte Gestalt. Sein König
Stephan Dahlen . Als der schwache, wenig
König von Burgund , der zu Unrecht auf dem . 00"
dieses Heldenvolkes sitzt. Trotzig, jugendlich U Ale

'
angrifssmutig Heinz Graeber als Giselher. Es
big spielte eine Brunhilbe zu Anfang zu i111;
lich in der Haltung ( sie muß in der Art doch et
Sigsried haben ) , dann sich steigernd zu einem
Eindruck , der seinen Höhepunkt erhielt in 3'
bruch des in ihr schlummernden Nordens in ® >>*
sammenstotz mit Grimhild . Elfriede P a u st
ser von Sigfried geliebten „Menschin " die * . “

e %dar und gab ihr eine Gestalt, die eine wcltcnw ^
Verschiedenheit zwischen ihr und ihrem Gatten u
licher werden ließ . ist, .Ein echtes Paar U. v . d . T r e n ck als der ^ ft*
legte und ruhige Krieger und Erich Schub 0 '

. *
J ,

noch junger , nicht allen Lagen gewachsener Pur
Mi
„ „
Grl

(Dame der Brunhild ) ,, „ nö !

nennen wären noch Fritz Herz als Richter ,
Heft (Dame der

. a il J** .
thias als Volker, Ellen
Toni Weidner (Dame oer bihhv 1' " ; '.‘ " ..t
Retschy ( Gernot ) und Karl Mehner , Jv '

. ^ -ubil " ..
m e r und H . Kögel als Burgunden . Die Büß" kl-"

«fr
,100

Hans Gerhard Zirchers waren in ihre * . „
Nischen Wucht groß angelegt . Der Weite ^ ,fc jC
ebene aber hätte man gern eine größere --
wünscht . Dafür war die Thing-Szene in der
des Bühnenbildes glänzend gelungen. In § r»
Szene wäre etwas mehr Helle , die dem No>
dende hätte nehmen können , angebracht stEwel ^

Die Ausführung stand unter 'einem guten i ,^0
ist eine häufige Wiederholung zu wünschen. t
wird — so hofsen wir — bald über alle *

3
' "

,) 11 ^
, j 11'

lands gehen , a l s einer der großen
und Bahnbrecher einer klassilw f fd>fl

6 "i
nalsozialistischen Tragödie , ®

«t i * 1
11*

von einem badischen Dichter , dr
den bisherigen Höhepunkt sffe 8 0 i»
ganz Deutschland bekannten & ® trabe
reicht hat . Wir sind stolz darauf^ daß ^ scs ^ zhk-
Karlsruhe , anläßlich der Gaukulturwoche,
same kulturelle Ereignis erleben durften-
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Der lolenlanz auf dem St . Ulrichsfeft
Eine Erzählung aus der Zeit nach dem 30jährigen Krieg — Don Gustav Faber

6 )
spielt auf , fröhliche Fiedler, ' tanzt , Bürger von Kon-

^ nz und Hagnau, ' trinkt von König Wenzels Wein , Reb -
"u« rn , die ihr den Frieden saht ! Heute will der Him -

Waffenruhe , morgen vielleicht wieder Krieg . . .Im Konzilgebäude und in der Stadt schwoll die Freuden . während der Dom noch immer widerhallte von der
ewalt des Chorales . Durch vielfarbige Scheiben fand° rt der letzte Sonnenstrahl seinen Weg und legte sich

, *e ® ° " e8 Hand auf das Chorgestühl . Nur zwei Men -
^ EN aus Hagnau waren im hochgewölbten Schiff des

»ms zurückgeblieben , obgleich keiner den andern wahr -
ahm. Das eine war die I o s e p h i n e , die Schwester der
arbara Stöffelin, ' nach Jahren stiller , gottgefälliger Ar -

ert war sie plötzlich von dem Wahn ergriffen worden , sie
1 äur zweiten Maria bestimmt ans dieser Erde .Als sie nach dem Gottesdienst den heiligen Raum
ome § durchaus nicht verlassen wollte , ha . ten zunächst

Anverwandten , dann der Küster sie willfahren lassen,
fühlten irgendwie , daß der Josephine Leben der ge¬

witzten Stätte und nicht der fröhlichen Stadt gehörte ,
kniete dieses Menschenkind nun vor des Heilands"^ und feierte das Fest des Friedens auf seine Weise . . .

. Der zweite Gast im Dom war gänzlich anderen We-
;
cnä und anderen Willens . Cs war der I ö r g, des Hag -
ouer Weiöenmttllers Sohn , der bei guten Anlagen oomr >rge ganz verdorben ward und seinem frommen Vater

zu schaffen machte. Ta Raub in den vergangenen
wahren kaum für absonderlich galt , eher als rechtes

olbatenhandwerk , hatte ihm der Vater am Tag des
Siedens verziehen , ja , er hatte ihn mitgenommen zum"

ganzer Fest,' denn er glaubte , des Festes Allmacht
. " ff* auch in deS ungeratenen Sohnes Seele fahren und

zum Guten bekehren .
Indessen hatten dreißig Jahre Krieg zu tiefe Für »

jjj iit Jörgs Antlitz und Seele gezogen , Furchen , d >:
k»ials Frucht bringen konnten , sondern nur Unkraut" n» Unsegen.
Jörg verbarg sich hinter einem der hochgeschwunge»en Pfeiler , die das Mittelschiff des Domes trugen . Als

. niemanden gewahr wurde im Kirchenraum , außer der
t

" besessenen Josephina , an der er sich nicht störte , eilte
Gottestisch und steckte einen goldenen Weih -

s. j
l in einen bereitgehaltenen Sack. Dann schlich er zu

Uem Versteck zurück, atmete tief , hielt den Sack an
,

* e Brust gepreßt und wartete auf den Augenblick , da
^ . °er Kirche mit seinem Raub enteilen könnte . Als

feiner Angst um sich blickte , fiel sein Auge auf
tz, Wandgemälde , daS feit Jahren nicht erneuert war .

dar den Erzfeind , wie er sein böses Antlitz aus
warzru Wolken hervorstreckte , und dieses Angesicht

j, * ®° *t solch höllischer Häßlichkeit , daß selbst die dunk-
^ Wolken weiß wie Schnee erschienen . Das Bild des

wurde umrahmt von den Sinnbildern aller
^

«heiten dieser Welt , wie sie nur das weltabgekehrte
^. " elalter erfinden konnte , und die da waren Mord ,
jj?°^ahl , Meineid , Wollust . . . Obwohl sich dem Jörg
sy Aehnlichkeit der Gesichtszüge auf diesem Gemälde mit

eigenen aufbrängte , ließ er sich diesen Finger -
*** himmlischen Vaters keine Warnung sein.

W 1* ** jemandem getraut — so kannte er auch nii
- ^ »em

Nie
nieman .

»nn er hätte vertraue » können Alles war ihm
ih,

' $ «# Bold , das et im grauen Sack verbarg , lockte
Eönn»

^ be» Geldes wegen , das er daraus gewinnen
Hj

, e* kS lockte ihn des Goldes wegen , nur des Goldes
b>«in^' Glanz hatte , mußte er rauben , weil er
^ elt.

^ ** *** ** ben Glanz der Welt besäße, habe er die

waren t» der Kirche zwei Gäste verschiedener Art
^blieben und doch wurden sie durch eines eng ver -

fetStj, .
**' bas war der Zwang der Seele , von dem wir" °n reden , wenn wir das Schicksal meinen . Beide ,

Josepha , waren sich des Ungewöhnlichen in
bkjz , ^ ° ben nicht bewußt, ' denn Gott wollte , daß ihrer

~ sei es Schuld , sei es Reinheit — in die
^ it reiche.

^ 4atz den Dom verlassen hatte , den wertvollen
ivg ,

**»ter dürrem Arm , und nun in die Schneiöergaffe°? tc zwischen den Häusern ein Menschenstrom , daß
iint, . *

**** ** ^ llte , es regne Leiber vom Himmel herab .
Han a»^ ^ Euten, die sich durch die Gaffen schoben , konnte

Steffen und Bärbel erblicken, die sich aus dem
!iihi us in § Freie gestohlen hatten , weil ihr Ge-
Di ? beiit-

' 8 ^ Ungeduld zu groß waren für so laute Lust,
» v, die sn

* *! e &e K stch treiben von dem Fieber , das rings -
9uf den 2-

^ Vschen erregte . Sie sahen nicht die Spaßmacher
Je» Fen »

^Eppen, nicht die weingeröteten Gesichter hinter
,

** Strä ^ " ' ^***̂ ^
. Soldaten , Priester und Bettler auf

^ enher . »„ ' . ne spürten nur den Sturm , der die Men -
" ngsug ,

" erfaßte . Das Feuer der Freude , das
. in glich indeffen nicht der heimlichen
lftöt von e,flenen Herzen, ' denn diese, so wußten sie,
, So . „ .Im

* U " b aat unsterblich . . .
»nd Baffen und dem Lachen der Men -

tetnfte * o8
« ? t

,bre F " ude dorthin , wo ihre Seelen
Sie ka»

Zwiesprache halten konnten .
Himmel unbewegt dalag , obgleich zwi -

— ® *̂ de drohende Wolke » hingen . Steffen

,\'V. .

?J

schaute hinaus auf den See und deffen Klarheit , die an das
Ewige gemahnte, ' er dachte , so müßte von nun an auch
sein Leben aussehen , so klar , so rein und so weit an Sehn¬
sucht und Erfüllung wie die blaue Fläche , die sich in der
Ferne verlor .

Aber das Leben , mag es noch so sehr dem Antlitz des
unbewegten Wassers gleichen, das Leben ist launisch und
liebt bisweilen die Stürme des schwäbischen Meeres, ' wer
solchem Sturme entronnen , der kennt hinter heiterer
Maske ein ernstes und hartes Gesetz .

Der Steffen aber wußte noch nichts von diesem Gesetz ,
denn die Zahl seiner Wünsche war noch größer als die
seiner Jahre !

Sehnsucht erfüllte den Mann , er sah nur weites Land
und den unendlichen Himmel . Bäume und Pflanzen
schaute die Frau , sie kannte nur die Freude dieser Stunde .
Sie hörte das Necken und Raunen der Weiden , sie ertrug
nicht länger das Schweigen und begann zu schwätzen nach
der Weiden Art : „Ist es so , Steffen , wie die Leute sagen ?
Hast du deine Kunst von einem Waldschratt gelernt ?"

„Gott bewahre , Bärbel "
, entgegnete der Begleiter , in¬

dem er aus seinem Traum in die Wirklichkeit zurückge¬
rufen wurde . „Drei Jahre habe ich gelernt auf der hohen
Schule zu Paris ."

„So kannst du alle Krankheiten heilen ?" fragte das
Mädchen fast ehrerbietig .

„Alle kann ich heilen , Jungfer , nur eine nicht, bas ist
die Liebe,' gegen die hat noch niemand ein Kräutlein ge¬
funden . Und wenn er es fände , tät er es nimmer ge¬
brauchen ."

„So leidest du auch unter der Krankheit , da du es so
sicher weißt ?" fragte das Mägdlein schelmisch .

„Mein Lebtag habe ich nichts gespürt , aber jetzt, wo ich
neben dir gehe, fühle ich leichtes Magen - und Kopfweh ,
und wenn ich mich nicht in meinen Kenntnissen irre , ist
das die Liebe !"

„Steckt die Krankheit auch nicht an ?" fragte das Mäd¬
chen nun .

„Doch , Bärbel , ich habe mich angesteckt an dir . Nur du,
Bärbel , kannst mich wieder heilen !"

So plauderten sie miteinander . Steffen , der noch nie¬
mals krank gewesen , fühlte , während er scherzte, daß an
seinem Scherzen nicht alles Lüge sei . Wie zwei Kinder
gingen sie nebeneinander her , ihr Geplauder wurde noch
immer begleitet vom Singen der Weiden , Langsam aber
wurde dieser Gesang zum stürmischen Lied : denn vom
See her kam ein gefährlicher Wind . Steffen
nahm das Bärbel bei der Hand . Sie gingen auf schmalem
Weg dem See entlang . Sie merkten das kommende Wet¬
ter nicht. Gott macht Liebende blind und beschützt sie trotz¬
dem.

fFortsetzung folgt .)
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Deutscher Krieger aus dem „Heldenschrein " Wilhelm Sauter , Bruchsal

Wenn der i . Oktober auf den 29 . September fällt
An den militärischen Lehranstalten , wie Kriegsakade¬

mie , Militärturnanstalt , Militärtechnische Akademie ,
Schießschule usw., die in Berlin und Umgebung domili -
zierten , begann das Wintersemester nicht wie sonst auf
aller Welt üblich am 1 . Oktober , sondern schon am 29.
September . Dieser seltsame Termin wurde bis zum
Kriege beibehalten und wäre ohne diesen gewiß auch
heute noch im Gebrauch . Fragte jedoch nach dem Grunde ,
bekam man zur Antwort , das sei „ immer so " gewesen.

Es gibt eine alte militärische Anekdote , die in man¬
cherlei Varianten erzählt wird . Die Pointe ist stets die
gleiche. So hätte , wie auch Bismarck berichtet , die Zarin
Katharina II . einmal im Park ihres Palais ein erstes
Frühlingsveilchen entdeckt und befohlen , daß , damit daS
Veilchen nicht gepflückt würde , ein Posten zu seiner Be¬
wachung aufgestellt werden sollte. Das Veilchen ver¬
welkte , die Zarin starb , Generationen sanken ins Grab ,
doch immerfort zog Tag für Tag der Posten im Park
mitten auf dem Rasen auf , niemand wußte warum , wo¬
zu — nur darum , weil es „ immer so " gewesen.

Wir lächeln über dieses Geschichtchen und dünken un -
erhaben ob solcher Krähwinkclei Doch — wie gesagt —
bis zum Weltkriege haben wir in Berlin einen ähnlichen ,
oben bereits angedeuteten Fall gehabt .

Die Gemahlin SeS Alten Kaisers , die Kaiserin
Augusta , hatte nämlich am 39. September Geburtstag —
nebenbei bemerkt jährt sich Heuer dieser Tag zum 125.
Male . Es war nun altpreußischer Brauch , daß sich zur
Feier dieses Festtages Offiziere und Mannschaften der
Berliner Garnison im Helm auf der Straße bewegten .
Von diesem militärischen Usus hatten die Herren in der
Provinz natürlich keine Ahnung . Sie wären also , da sie
ja einen Tag vor Semesterbeginn in Berlin einzutref¬
fen pflegten , „unangenehm ausgefallen ". Damit sie aber
Bescheid wußten , ließ man die an die betreffenden Schu¬
len Kommandierten bereits am 28. September in Ber¬
lin eintreffen und sich am 29. — auf den man den Be¬
ginn des Semesters gelegt hatte — melden , lediglich um
ihnen ben Befehl zu geben , gefälligst am folgenden Tage
— dem Geburtstage Ihrer Majestät — ,^>ie Dunstkiepe
aufzustülpen ."

Im Januar 1890 starb die hohe Frau . Damit fiel daS
Helmtragen am 30. September und alles , was damit im
Zusammenhang stand, fort . Dennoch blieb , wie gesagt
bis anno 1914, die Gepflogenheit , daß die Kurse der Ber¬
liner militärischen Anstalten am 29. September began¬
nen . Denn der Grund hierfür , war genau wie bei jenem
Posten neben dem Veilchen , total in Vergeffenheit ge¬
raten . P . v . Z.

Warum ist der ) ^hein grün ?
Bekanntlich zeigt das reine Waffer sowohl im dnrch-

fallenöen wie auch im reflektierenden Licht in dickeren
Schichten eine himmelblaue Farbe , während es in dünnen
Schichten farblos ist . Ist nun , was auch gewöhnlich der
Fall ist , kohlensaurer Kalk mit Hilfe der Kohlensäure
darin vollständig gelöst, so bleibt die blaue Farbe unver¬
ändert . die erst dann eine Aenderung erfährt , wenn sich
durch Verdunstung von etwas Kohlensäure der kohlen¬
saure Kalk in geringen , die Durchsichtigkeit keineswegs
beein.flußendcn Mengen abgeschieden hat . Das Wasser
erscheint dann , wie zum Beispiel im Rhein , von grüner
Färbung im Gegensätze zur „blauen " Donau , die einen
größeren Kohlensäuregehalt besitzt und deshalb
auch ihren Kalkgehalt noch in Lösung erhalten kann.
Durch eine noch stärkere Ausscheidung kohlensauren Kal -
kes, unterstützt durch mechanische Beimengung verschiede¬
ner Verunreinigungen — wie , . B . Schlamm , der tm
Wasser fein verteilt ist — erhält dann das Waffer eine
mehr gebliche bis lehmbraune Färbung .

Dieselben Erscheinungen , die eben für das Süß¬
wasser angegeben wurden , gelten auch gleicherweise für
das Meerwasscr , das übrigens im reinen Zustande
ein noch bedeutend satteres Blau aufzuweisen hat als daS
süße Wasser . Etwaige Veränderungen in der Farben¬
schattierung des Meerwassers können hier auch durch die
verschiedene Tiefe und die veränderte Beschaffen¬
heit des Untergrundes bewirkt werden . So geht bei¬
spielsweise das herrliche Jndigoblau be8 tiefen
Meeres über Untiefen in ein sattes Meergrün über .

Aber auch pflanzliche und tierische Orga¬
nismen können , falls sie in großen Mengen austreten ,
Veränderungen der Wafserfärbung bewirken , und zwar
hat z . B . die olivgrüne Färbung der grönländischen
Meere ihre Ursache in den maffenhaft an der Wafferober -
fläche wuchernden Diatomen , winzigen , mit freiem Auge
nicht erkennbaren Algen , die sich prachtvolle Schalen aus
Kieselsäure bauen . Desgleichen ist auch die zuweilen be¬
sonders in Seen auftrctende blutrote Wafferfärbung auf
das Vorhandensein mikroskopisch kleiner , roter Algen zu-
rückzuführcn . Doz . Ewald Schild .

In München . Ein Dreikäsehoch stand weinend auf
der Straße , weil er nicht nach Hause fand . Umsonst wa¬
ren alle Bemühungen , Namen und Wohnung der El¬
tern zu erfahren . Immer lauter schluchzte der Kleine . Da
kam einem ein Einsall .

„Wo holst du denn das Bier für deinen Vater ?"
fragte er .

Sofort nannte der kleine Mann eine Wirtschaft in
der Nähe . Dort kannte man ihn , und so konnte e< zu
Hause ahgcliefert werden .
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Harmonie zwischen Kunst und Technik
Rede des GaukulturstettenleitersOr. W . Fritsch zur Eröffnung der Gaukulturschau am 29 . Geptember 4936 in der Städtischen Ausstellungshalle

Am Dienstag , de« SS. September , wurde, wie wir schon berichtete «, die Kultnrschan des Gaues
Bade« vo« GanknltnrstellenleiterDr . W. Fritsch mit einer Rede eröffnet, die wir wegen
ihrer grundsätzliche « Bedeutung hier vollständig veröffentlichen , gerade weil fie jedem einzelne«, der diese

Kulturschau besuchen wird, die beste Einführung in die der Ausstellung zugrunde liegende
Idee gebe» kann. Zu hosseu ist , daß jeder diese Ausstellung besucht , um diese» völlig neuartigen uud

revolutionären Versuch kennen zu lernen und sich eiu Bild zu machen, welche« Weg die Ausstellungssorm
i« der Zukunft vielleicht einschlage« kann.

Als bei - er Gestaltung des Programms zur ersten
Kulturwoche der NSDAP . Gau Bade« der Gedanke
einer Kunst aus st ellung oder einer Kul¬
turschau auftrat , da hegten alle Mitarbeiter an dem
Gelingen eines solchen Planes schwerste Bedenken . Tat¬
sächlich mutzten eine Reihe technischer und grundsätzlicher
Schwierigkeiten beseitigt werden, bevor wir hossen konn¬
ten , der Ausstellung ein Gepräge zu geben , welches in
den Rahmen de » Gesamtprogramms dieser
Woche hineinpatzt . Auf Punkte , welche in diesem Zusam¬
menhänge wichtig erscheinen , mutz näher etngegangen
werden.

Nachdem dem deutschen Volke ein gemeinsames
LebenSgefühl und eine gemeinsame Welt¬
anschauung verloren ging , verlor auch die bildende
Kunst — besonders die Malerei — ihre naturgemätze Be¬
stimmung , die wir heute noch in den gewaltigen Werken
des deutschen Mittelalters bewundern. Ein immer stär¬
ker sich entwickelnder Individualismus — ge¬
rade in der Künstlerschaft — fand seinen entscheiden¬
den Ausdruck in einer ausblühenden A t e l i e r k u n st .
Das heitzt , der schaffende Mensch zog sich in die Einsam¬
keit seiner vier Wände zurück und lieh dort unter
Ausschluß der Oefsentlichkeit seine Werke
entstehen , völlig uninteresiiert daran , ob diese Werke
in irgend einem Zusammenhang mit dem Volke und dem
Leben des BolkeS standen . In der Tat konnte sich ja
aber auch der Künstler mit seinem Werk schlietzlich an
keine Gemeinschaft richten : denn daS Sammelsurium
von weltanschaulichen Richtungen und Klasien und Par¬
teien konnte ja niemals Träger einer grotzcn deutschen
Kunst sein , geschweige denn Künstler bervorbringen . die
aus der ewigen deutschen Seele ihre Werke hätten ge¬
stalten können . Je stärker die Zerrissenheit im Volke
wurde, um so gröber wurde die Entfremdung zwilchen
Künstler und Volk und um so gröber wurden die Ver¬
irrungen aus allen Gebieten künstlerischen Schaffens.
Es ist gar nicht verwunderlich, datz eine solche Entwick¬
lung das Ausstellungswesen auf dem Gebiete der Kunst
stark förderte. Nicht nur , daß sich weltanschauliche Grup¬
pen zufammenschlosien , um mit ihren AnSstellunqen
andere Gruppen zu bekämpfen , sondern es blieb dem
Künstler auch letzten Endes gar kein anderer Weg , als
den der Ausstellung übrig . um sich auch außerhalb seines
Ateliers bekannt zu machen. Dabei darf nicht verges¬
sen werden, datz diese Ausstellungen bald di «
einzige Berka » fsmvglichkeit für die
K tt n st l e r s cha s t boten . Eine solche Entwicklunng
ist aber durchaus ungesund .

Nachdem hente durch die nationalsozialistisch « Re¬
volution wahrhaftig wieder ei« deutsches Volk mit
einem Glauben «nd einer gemeinsamen Welt¬
anschauung erstand, und somit jede Grnndlaqe für
da » Aufblühen einer neuen deutschen Kunst gege¬
ben ist . wollen wir auch den Mnt finden , nnkere
Ausstellungen in ihrer äußeren Form uud inne»

reu Haltung zu reformieren.
Ohne daran zweifeln zu wollen , datz eS vielleicht an¬

gebracht ist. für wissenschaftliche Zwecke und für daS
Studium von Kunstliebhabern die Wände der Ausstel¬
lungsräume reihenweise mit Bildern zu bedecken , und
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so einen verschwindend kleinen Ausschnitt der bilden¬
den Kunst zu zeigen , lehnen wir doch diese Form der
Ausstellung für die große Gemeinschaft beS Volkes ab.
Unsere Beobachtungen haben gezeigt , daß
sich die Besucher von Kunstausstellungen
meistenS aus den obengenannten wissen¬
schaftlich interessierten Kreisen zusam¬
mensehen , während breite st « Schichten des
Volke » überhaupt keinen , oder nur ganz
geringen Anteil daran nehmen . Da sich aber
unser Ehrgeiz nicht damit begnügt, einige wenige Kunst -
intcresiterte von dem neuen Form - und Gestaltungswillen
unserer Zeit zu unterrichten, wählten wir

eine« andere« Weg .
Ausgehend von der Ueberzeugung, daß es niemals

Aufgabe der Partei oder der Reichskammer der bilden¬
den Künste sein kann , allein wisienschastlich interessierte
Ausstellungen auszubauen, suchten wir eine Ausstel -
lungSform , welche den Besucher vom Er¬
lebnis her zur Kunst führt , und ihm darüber
hinaus eine Uebersicht über alle Aeutzerungen der bilden¬
den Kunst vermittelt .

Nur solche Ausstellungen, welche in ihrem Gesamt¬
eindruck , oder in Eiuzelsormen an die seelische Auf-
nahmebereitschast appellieren, sind für eine völkische
Erziehungsarbeit ans dem Gebiete der bildenden
Kunst wertvoll; den« nur solche Ausstellungen wer¬
den auch de» einfachen Menschen zu den Kulturgü¬
tern der Ration hiusühren und sie daran teilhaben

lasten .
Um aber dieses Ziel zu erreichen , war eS notwendig,

den Begriff der bildenden Kunst wesentlich weiter zu
spannen , als dies bisher meines WistenS üblich war .
Wir sind der Ueberzeugung, daß alle Aeutzerungen künst-
lerischen Form - und Gestaltungswillens den Gesamt¬
inhalt der bildenden Künste auSmachen . Dabei können
wir uns des Eindruckes nicht erwehren , datz heute diese
künstlerische Gestaltungskraft auf anderen Gebieten als
der Malerei und der Bildhauerei wesentlich lebendiger,
lebensnaher und' damit volkSverbunbener in Erscheinung
tritt . Diese Erkenntnis hat unS veranlaßt , neben den
Werken der Malerei und der Plastik in erster
Linie hervorragende Bauten in ihren Mo¬
dellen oder Bildern , Erzeugniste des Kunst -
Handwerks , Möbel , und formschöne Maschinen
auszustellen. Damit komme ich aber zu der inneren Hal¬
tung unserer üblichen Kunstausstellungen und zugleich
zum zweiten Punkt meiner Ausführungen .

Ausstellungsformen von früher
Wenn ich heute in eine Kunstausstellung gehe, dann

fällt mir in erster Linie die Friedlichkeit , Ruhe
und Beschaulichkeit aus . die auS den dort zur
Schau gestellten Werken spricht. Kaum einmal ein An¬
zeichen von der ungeheuren Spannung , dem gigantischen
Ringen und den titanenhaften Kräften, die den Beginn
eines neuen Zeitalters deutscher Kultur beherrschen . Wir
wissen wohl , datz zur Schöpfung eines jeden großen
Werkes eine innere Ruhe und Sammlung gehört. Doch
ist diese Ruhe des Sck«psers ganz verschieden von der oft
spießerhaften Harmlosigkeit , die uns in so vielen Wer¬
ken der heutigen Malerei und Bildhauerei begegnet .
Wenn uns der Führer in seiner Kulturrede am Reichs»
partettag der Ehre sagte.

„Ein christliches Zeitalter hat eine christliche Knl»
tur , und ei« nationalsozialistisches Zeitalter hat

eine nationalsozialistische Kultur ",
so ist dieses Wort für uns der Matzstab einer
neuen K u n st b e w e r t u n g . ES ist vielen Künstlern
heute noch nicht klar, daß sich eine grundlegende Um¬
wertung auch auf dem Gebiete der Kunst vollzogen hat.
Für den Wissenschaftler oder den Kunstliebhaber mag es
interessant und lehrreich sein , an diesem oder jenem
Stilleben eine eigenartige Maltechnik oder eine neu¬
artig« und wirkungsvolle Farbenkombination zu be¬
wundern , doch im Rahmen unserer Kunstaufsastung und
Kulturbetrachtung treten alle jene Momente hinter un¬
sere erste Forderung — das ist di« nationalsozialistische
Weltanschauung — in den Hintergrund . Was in den
saturierten Bürgcrsamilien vergangener Jahrzehnte als
Heiligtum der Kunst bewertet wurde, das ist heute in
den Augen einer jungen Generation , di« in ihrem Her¬
zen nur den Kampf für die Idee Adolf Hitlers und die
fanatische Einsatzbereitschaft für den Glauben einer neuen
heroischen Zeit kämpft , oft zu einem bedeutungslosen
Stück Leinwand geworben, wenn sie auch noch so alt
ist . Was einmal die großen deutschen Meister de » Mit -

Neben Gemälden
Bet der Planung dieser Kulturschau war es meinen

Mitarbeitern und mir klar, daß die hier ausgestellten
Werke bei bestimmten interessierten Kreisen den Anlaß
geben könnten , uns eine unbegrenzte Nachahmung mar¬
xistischer Kunst und Kulturauffastung zu unterschieben .
Wenn einmal die von der bolschewistischen Judenzentrale
in Moskau bezahlten Kulturmacher neben die Abbil¬
dung des Parthenon ein Haus im Stile Dämmer -
st o ck und ein Auto stellten , darüber den Satz schrieben :
„Das Haus ist eine Maschine zum Wohnen" und dazu
diese drei Werke auf ein und dieselbe Stufe künstlerischen
GestaltungswtllcnS stellten , dann war das eine jener be¬
kannten Verirrungen deS jüdischen Gehirns , die wir auch
auf anderen Gebieten als denen der Kunst kennen lernten.
Die Tendenz ist klar : Ansgehen von der marxistischen
Irrlehre , daß alle Menschen gleich seien , und alle Men¬
schen dieselben Bedürfnisse zu befriedigen hätten, prokla¬
mierte man den serienmäßigen Bau von
Wohnmaschinen , der allein beherrscht war von der
nüchternen Zahl und den jeglicher Muse baren Formeln
und Gesetzen der Mathematik. Das war die Geburts¬
stunde jener prinritiven jüdisch- bolschewistischen Bauweise,
die in der bereits oben erwähnten Broschüre „Neues
Bauen in Baden"

, die ihr zukommenbe Beachtung gefun¬
den hat. Um diese primitive Baukunst zu rechtfertigen ,
und ihre Zweckmäßigkeit und damit Schönheit darzutun ,
mußte di« serienmäßig hergestellte formschöne Maschine ,
welche wegen der Natur der Sache von den Gesetzen der
Mathematik beherrscht ist , als Beweismittel bienen. Daß
man dabei mit voller Absicht die ganz und gar verschie¬
denen Zweckbestimmungen von Kunst in weitestem Sinne
und Technik unterschlagen hat . ist nicht verwunderlich,
wenn man die raffischen und damit charakterlichen und
seelischen Eigenarten der Urheber dieses bolschewistischen
Wahnsinns kennt .

Nein , diese Maschine « stehen nicht deshalb neben
Gemälden und Plastiken, um irgendeine Ber -
gleichömöglichkeit oder eine unerfindliche Tendenz
zu konstruieren. Wir erkennen vielmehr heute in
der Technik eine« ungehener kraftvollen und küh¬
ne« Gestaltnugswillen , der in den sormschöneu
Maschinen seinen sichtbaren Ausdruck gesunden hat
und erbitterter Feind jeglicher Primitivität ist .
Hier sind in der Tat nüchterne Zahlen und Formeln

in eine stählerne Harmonie der Zweckmäßig¬
keit gebannt. Wir sind daher der Meinung , baß in einer
Ausstellung, die sich mit dem Formwtllen unserer Zeit
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telalters vollbracht haben , als sie mit ihrem n
die Idee des Christentums in Farben und Ste>»
künstlerisch gestalteten , das muß in noch weit größere
und erhabenerem Maße auch die Künstlerschaft iw
ten Reich vollbringen; denn diese Idee , der wir tK"' .
dienen dürfen, ist der höchste und vollkommenste
der deutschen Seel« , die seit Jahrtausenden in unawm
siger Folge der Welt die größten Kulturgüter schenkte.

Es ist für uns eine Selbstverständlichkeit beim ® u '*
bau einer Ausstellung, weniger auf den ästhrk »
s ch e n als vielmehr auf den gegenständlichen und wet
anschaulichen Gehalt Wert zu legen. ES braucht r>n»
betont zu werden, daß eS gerade so selbstverständlich
daß nur solche Künstler herangezogen werden, die w
Wollen auch in einer handwerklich und technisch vollkow
menen Form gestalten können . Wenn wir diesen st "
gen nationalsozialistischen Maßstab bei der Auswahl
Kunstwerken — gerade auf dem Gebiete der Maleret
anlegen, werden wir beim derzeitigen Stand d» v
Disziplin der bildenden Kunst enttäuscht . Diese
stellung ist keineswegs eine Herabsetzung oder eine oe
letzende Kritik an unseren Künstlern, sondern dam« ,
lediglich die bereits bekannte Tatsache wieder »et» *
werden, daß die Malerei eine längere Zeit der Entww
lung braucht , als z . B . die Bildhauerei . , m

Es sind besonders zwei Schöpfungen, die
Gedanken und in ihrer Formgebung einmalig sind :
Feierstätte auf dem Heiligen B erg .
Heidelberg und die Mahnmale der Beweg " ",A
Daher hat der Gauleiter und Reichsstatthalter emsw ' .
den , den anläßlich der ersten Kulturwoche beS Ga»
Raden der NSDAP , von ihm gestifteten ,„K u l t "
preis des Gauleiters in Baden " dem SchöV
dieser beiden Werke , Pg . Profeffor Alter , zu verletV -n-

stehen Maschinen
befaßt, wie es diese Kulturschau sein soll, die Erzeug»^
der Technik nicht fehlen dürfen , vor allen Dinar » >r
nicht, die charakteristisch für die deutsche Technik
Indem wir aber den Rahmen dieser AuSstr
lung bildender .Kunst , die wir Kulturschau nennen ,
weit fassen , bekennen wir unS zu der Tatsache „
auch der Arbeiter der Faust , der mithalf, jene Masw>^
zu bauen, genau so Kulturträger der Nation ist . wi«
Arbeiter der Stirn .

Somit ist diese Ausstellung nicht etwa ei« Abaleiten
in irgendwelche marxistische» KultnranfkastnugeN '
sonder « genau das Gegenteil. Die Weltanschauung
des Nationalsozialismus und die daraus entkprmf
gende Auslastung von Knust und Kultur , die
bet Planung und Gestaltung dieser Ausstellung
maßgebend war , wird allein der wirksame Geg«^
des jüdische« Bolschewismus fein , in welcher For*

er sich auch immer zeigt. „
Möge diese Aus st ellung aberweiterbin » ,

verantwortlichen Männern der große » J g
bustriewerke unseres Gaues Anreg » z
sein , die Harmonie zwischen Kunst
Technik , die hier aufgezeigt ist, auch in ihre «
trieben herzustellen . Damit bekäme diese Schau ihre ~
füllung in der nationalsozialistischen Tat . Denn "L-
Künstler und Arbeiter sich in dieser Weile kennen
dann können wirgewiß sein , daß einmal wieder au"
idealen Einheit zwischen Künstler und Volk iene unne
bare Schöpferkraft entspringt, die unseren heiligen *•’ „jt
ben an den Führer und das ewige nationalsozial'" -^,
Reich zu gestalten vermag. Hiermit ist die Kultur !^
1986 der NSDAP . Gau Baden eröffnet.

- ' ult
SfBrhtmnn der Baulultnt , Die Dresdner « tabtoerwaltt »** u**

„für vorbildlich ausaeführle Neubauten , die da» Stadtbt " . ,»S
jchöncrn und dadurch der Hebung der Daulullui dienen ,
an Bauleiter und Bauherren NnerkennunaSurkunden v" w,^e
BretSwürdtg sollen Eigenheime , Mtctwohngebttude und
Bauten sein . Es wird zur Bedingung gemacht , daß auch " ^,1'
anlagen , wie Einsrtedungcn , « rasrsabrzcugballen , Schuppen, v' mU
schilder einwandfrei auSgcsllhrt sind . Die amtliche Bekanntm"

^ t«
erwähnt zum Schluß , datz die derart anerkannten vauvorha"'
vesfentlichrett durch dt » Prest « bekanntgegeven werden.
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(24)
„2Bo also bin ich stehengeblieben ?" fragt Peter , indem

er die Kleider wechselt.
„Bei dem Movd . Der Schuß kam von links , dte Ba -

ronin brach mit einem Aufschrei dicht vor dir zusammen
und fiel auf den Rasen nieder . - ."

„Ach ja . richtig , Philipp . - Wo bloß die Kuhlmann
mit dem Kaffe« bleibt? Mir fallen die Augen zu . Wirk¬
lich famos, von dir. alter Junge , daß du trotz der frühen
Stunde gekommen bist."

„Na, höre mal, wenn mich ein alter Freund anruft ,
weil er in einen Mord verwickelt ist, da werde ich doch
Zeit für ihn haben , wenn's auch früh um sechs Uhr ist!
So etwas paffiert doch nicht alle Tage. — — Aber nun
setzen Sie sich, Sooft, und fahren Sie an der Stelle fort,
wo wir in der letzten Unterrichtsstunde stehengeblieben
find :

Häuptlings stürzt' er und schlug mit der Fläche der
Stirn auf die Erde . .

„Hör auf. hör auf" , ruft Peter , „Griechisch war nie
meine starke Seite ! — Also der Schub kam von links . . ."

„Das habe ich nun schon dreimal gehört."

„3 a, so war es : Da lag der Baron , tot, erschoffen —
und neben ihm lag, ebenso tot, meine ganze Theorie . —
Gott sei Dank, da kommt die Kuhlmann mit dem
Kaffe«

Während die beiden Freunde da» Frühstück einneh¬
men , gibt Peter eine genaue Darstellung de» Falle» , wie
er sich nach seiner Meinung und der Meinung der Kri¬
minalisten zugetragen hat.

Als Peter geendet hat, sagt der Apotheker nachdenk¬
lich :

„Donnerwetter , ein tadelloses Bild ! Dagegen wirb
sich schwer etwas sagen lasten . — Und einzig das Mäd¬
chen Dorothy Evrtngham , sagst du , verteidigt den ent¬
gegengesetzten Standpunkt ?"

Peter nickt bekümmert:

„Dorothy behauptet, datz keiner der beiden den Mord
begangen habe , trotz aller Gegenbeweise ."

„Sie hat recht !"
Peter traut seinen Ohren nicht. Aber der Apotheker

wiederholt:
„Sie hat recht ! — Lilly und Römer sind niemals die

Mörder des BaronS . — Du staunst , mein guter Junge .
Aber ich sage dir , glaub« einem alten Apotheker , der sein
halbes Leben mit Analysen angefüllt hat ."

„Da wäre ich aber neugierig , wie du daS beweisen
willst ."

Bernhöfel lehnt sich in seine» Seffel zurück, steckt sich
eine Zigarette an und beginnt:

„Es paßt alle » haargenau , die Beweise greifen so
exakt ineinander wie die berühmten Rädchen des Uhr¬
werkes . Aber leider : ein Mord ist kein Chronometer ! —
Im Ernst, Peter : Für mein Gefühl paffen die Beweise
und Umstände « in bißchen zu genau zusammen .

Du kennst den Berliner Ausdruck : Die Braut ist mir
zu schön . Da » Leben gebt niemals derart primitiv und
eindeutig vor . . . Bei genauerem Zusehen aber patzt
wiederum nicht« ! Da ist zuerst das Telefongespräch . Es
steht fremd und unerklärlich mitten in eurer Theorie !
Und hier hast du die meine: Weder Römer , noch die
Baronin kann diesen Mord begangen haben . .

„Wer denn?"
„Ein Dritter ."
„Aha "

, sagt Peter höhnisch, „also der große Unbe¬
kannte ! Erstens kommt der in jeder ordentlichen Mord-
affäre vor , also , bitte, warum in dieser nicht?"

„Spotte du , mein Junge , aber strenge deinen Krips
an und denke nach ! Da wäre zunächst einmal die Frage
zu beantworten : wo ist daS Gewehr bergekommen ?"

Unwillig wirft Peter den Teelöffel auf den Tisch.
WaS sind daS für Fragen ! Glaubt Bernhöfel , die Kri¬
minalisten wären Kinder?

„In der Billa befindet sich kein Büchsenschrank . Der
Baron hält keine Waffen in Berlin , daS ist ausdrücklich

festgestellt worden. Lilly und Römer müflen die Flinte
besorgt haben . . ."

Bernhöfel schüttelt den Kopf .
„Müssen — sagst du , also ist daS nicht erwiesen !

Vielleicht stammt die Flinte vom Rittergut Falken¬
hausen . . ."

Peter starrt seinen Freund entgeistert an. Langsam
steht er auf.

„Mensch, Bernhvfel" , stammelt er. „da fällt mir ja
ein : als ich gestern abend gegen acht Uhr vor dem Kö -
nigSweg 117 ankam , verließ ein Mann das Grundstück ,
der nach seiner Kleidung zu urteilen , offenbar ein Förster
war . . .

"
„Sieh mal an, mein Junge , und diesen Förster hast

du vergesten ! WaS magst du noch alles vergesten haben ?
— Könnte nicht zum Beispiel dieser Förster der Dritte
sein ? Der Förster — oder auch jemand anders ! Wie
wäre es denn mit dem weißblonden Herrn , der erst im
Hotel Atlantic und dann im japanischen Pavillon herum¬
gespukt hat ?"

„Nein , nein, nein ! Römer ist der Mörder !"

Da springt Bcrnhöfel auf und schlägt mit der Faust
auf den Tisch , daß das Frühstücksgeschirr durcheinander¬
tanzt , und brüllt Peter an :

„Wenn du diesen Unsinn noch lange behauptest , wirst
du selber zum Mörder werden — nämlich zu dem
Römers !"

Jetzt ist eS Peter , der zu toben anfängt . — Er springt
aus , wutschnaubend und zitternd beugt er sich über den
Tisch . Aber Bernhvfel schaut ihn ruhig an.

„Du brauchst dich gar nicht aufzuregen, Peter , ich
kenne die scheußliche Lage , in der du dich befindest . Wenn
ein Dritter , Unbekannter der Mörder ist , geht die Kon¬
kordia zugrunde — fürchtest du . Aber Menschenskinb ,
Peter , bas ist doch Unsinn , so etwas gibt es nicht ! Du
kannst doch deshalb nicht einen alten Kameraden im Dreck
sitzen lassen."

„Dieser alte Kamerad hat mich belogen und betrogen",
sagt Peter patzig.

„Das wird sich erst noch Herausstellen " , antwortet
Bernhöfel.

Wütend wirft sich Peter in seinen Seflel zurück, so
daß das Möbelstück in allen Fugen kracht.

„Soll doch die Kriminalpolizei selber suchen , wie sie
den widerlichen Mörder ermittelt " , schimpft er . „Ich
frage dich. Philipp : Ist es meines Amtes, der Gerechttg -
keit zum Siege zu verhelfen? Bin ich der Staatsanwalt
des lieben Gottes ? Bin ich Sherlock Holmes oder Rat
Pinkerton ?"

„Rein , das bist du nicht. Du bist nur ein anständiger
Kerl" , sagte Bernhüfel leise.

„Ein einfacher Kaufmann bin ich und braver
und ich bleibe dabei : soll die Kriminalpolizei
sehen wo sie den wirklichen Mörder herbekommt , „^tt

„Jetzt sei mal vernünftig , Peter . Wie die Di»m ^
einmal liegen, wirst du der Kriminalpolizei nie »»"
mer beibringen, daß Meyerholt mit der Sache »'s „nf
bat. — Du bist der Einzige, der die drei Dinge kenn
die es ankommtl"

„Welche drei Dinge ?" *!$
„Erstens , das Meyerholt ermordet wurde "Äwitdt*

durch Selbstmord umkam. Zweitens , baß ein weiß»
Mann existiert. Drittens , daß der Förster mit den»
zusammenhängt . . . ,, -lki

„Dann werde ist eben meine Pflicht tun und dtei
Ding« der Kriminalpolizei melden ."

„Das genügt nicht : ES gibt Fälle , in denen wo"
tun muß, als feine Pflicht.

" i>"*

„Eine feine Alternative ! " schreit Peter . „Ich
dte Wahl, ein Dummkopf oder ein Schurke z» ' * W **'

„Genau das ! Entweder du hältst die Schnauf »
dann wird Römer verurteilt , und die Konkordia
ret . . ."

ober ich kläre dte Sache auf, dann ist 3^
kordia ruiniert und mein LebenSwerk zerstört! ^
justitia pereat mundus . Aber auch pereat a>»or
als weiland Direktor einer zufammengebroche » t 1»'

sicherungsgefellschaft und nunmehriger kleiner **»
i(j \

dreihundert Mark monatlichem Einkommen we » ^ ji» .nt

Herzens zu erobern . Mein eigenes Glück geht jj
zugrundel ES ist wieder einmal alles so hübiw „ »
der, baß einem das Herz brechen könnte , wen«
eins hätte." Ain » L«

Aber Bernhöfel fehlt heute scheinbar de sie
Sentimentalitäten . Er geht in keiner Weise
wegten Klagen seines Freundes ein . Ohne ^ 0»
die in seinen Worten liegt, im Geringsten »
sagt er sanft und leise : tt* * '^

„Du kannst die Sache auch ein ganz klein
fteM1

- n,t L« i»
. . . . . . nirgend ,

sehen lasten . . . nicht mal mehr vor dir selbes n

„Vielleicht steht der Förster tatsächlich f« '

Römer in Verbindung"
, brütet Peter .

'
((

kann ich dem Mann ja auf alle Fälle ." „n- ic&f &
iftt»

„Bravo !" sagt Bernhöfel lachend.
*

„>
Lilly wirklich daS Gewehr gebracht und ^ juß
fein« Mitschuld Nachweisen. — Man soll stw
so leicht wie mvaltch machen . .

Mit diesen Worten geht Bernhöfel »«*
tFortse*- "S f

bers betrachten ! Kommt nämlich die llri
selber darauf , daß Römer unschuldig ist
dann da? Dann kannst du dich überhaupt

&»
cS-

!t>
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Am Ernfedanlrtag 1936:

Badische Trachten
,

ov . Am kommenden Sonntag feiern unsere - eut -
ichen Bauern und mit ihnen das ganze deutsche Volk
»a» Erntedankfest . An diesem Tag dankt die
« rutsche Nation für die Ernte und deren glückliche Ein¬
bringung. Aus allen deutschen Gauen strömt 'die
^ uernschar nach dem Bückeberg , um dort gemeinsam

dem Führer dieses Fest zu begehen . Nach schwerer
Arbeit , nach viel Sorge und Mühe darf der Bauer aus-
^uhen und sich der reichen Ernte auf gesegnetem Boden
Erfreuen. All die Glücklichen, die es können , eilen aus
den Städten nach dem Bückeberg , um die zu sehen und zudvrcn, die für unser täglich Brot wieder einmal Sorge
getragen haben .

Ein buntes und festliches Bild beherrscht den Bücke -
d^ eg , - enn unsere Bauern , ob aus Nord oder Süd
tr ^ ° ket Ost : viele sind in ihren kostbaren alten Fest -
rachten erschienen , und die Bückeburgerinncn mit ihren

ungewöhnlich schweren, wertvollen Bernsteinketten, deren« chönheit durch kunstvoll« Schließen noch erhöht werden,ettejfern in ihren Trachten, um den Schönen aus Ba -
«n und Bayern , Schlesien und Friesland nicht nachzu-

,L >n dem Bauernstände allein noch ragt die Ge-
ichichte alten deutschen Volkstums leibhaftig in die mo-
^ rue Welt herüber"

. Die städtische Mode saust in tollen
Sprüngen von Saison zu Saison , von kleinen Hüten zu” Wagenrädern , von kurzen Kleider zu langen
Schleppen, von pompösen Pusfärmeln zu enganliegen.

En Aermeln. Anders die bäuerlichen Trachten .verbunden mit Heimat und Volkstum halten sie an
»."^Ergebrachtem fest . Entweder verrät die Anzahl der
^ öck « den Reichtum des Mädchens oder die seitwärts ge -nd«ne Schleife beweist, daß bas Mädel schon einem

. urskhen versprochen ist . Nicht nur an Eheringen wer-
Eheleute erkannt , sondern der Ehestand kommt

»v r
in deu Farben ihrer Tracht zum Ausdruck . Die

ulen Schuhschnallen werden nur zur Trauerzeit an-
y, gt , sonst werben eckig« Schnallen getragen. In jeder
^ ndschaft unterscheiden sich die Trachten wesentlich , weil

Landschaft ihre eigenen Gebräuche und Sitten , ihre^ene Geschichte htneingewoben haben .
u ^ ber so bunt das Gewirr der Trachten auch sein mag ,Mell haben wir doch unsere Leute aus unsererudenrr Heimat entdeckt.

kostbar gestickten Goller (HalSeinsähe) entzücken
styj den geschmackvollen Trachten, ebenso wie die

.^knöpfe in ihrer kunstvollen Verarbeitung ein nicht
Scski

^ ntliches Schmuckstück üarstellen. So sind auch die
a ^^ uuckvollen Schuhschnallen und Frauengürtel erwäh-
Äz ^ . ^ rt . Die eigenartigen Haarspangen kleiden unsere
6,,

"
,

* 18 vorzüglich Aber das Originellste sind doch die
^5 Wollstrümpfe unserer Badener und die Hauben‘ Schäprl .

tm Schmuck hält alter Brauch die überlieferte
ßiyM und bewahrt in geschloffenen Gebieten be -
bjzE Formgruppen . Der norddeutsche Schmuck kennt
Ulen

'"
•
i>ie Gegenwart di« nordisch germanischen For -

Einf's.^ ^ end der süddeutsche Schmuck stärker unter dem
»

6et ^äbttschen Stilmoden steht. Der Lebens-
Niiez

" hrt als Ornament der bäuerlichen Kunst immer
gehg Die Schultertücher mit Seiden - und Wollstickerei
fofttr * ®u

.
6en hervorragendsten Stücken bäuerlicherdcht, ihre Blumen - und Rankenmuster beweisen

""" 'Miiimii. . . . .
^ e ute tm Reichssender Stuttgart

« rühkonzerl .
^ Au, JiJ 1' ""W . ®Dmnaflt! .
UN »' “Ä Musikalisch«

i».oo
Svlcläette »«r

I, v ,
' “1(1«.

' 6ol “a , ' n . « in* Hör.
l- .W H Bm .er,.
» ch» Mittag ».

« achrichi,,

§ i“ i»I!»r»en/ "
u," 'Pavillon de ,

Must, . n* i“ »arllruh «:' Vielt E»
8«t . Tdro ftolltn .
16.50^ ^ » «Boufe bonb, »»n„ , W -in.' “adisch « « aumri .

ftei ' . ES spricht: Regierung »,
rat Dr .-Ing . Arthur Valde-
n»tre .

17^ 0 »Deutscher, dein Bruder spricht -
Eine Sendereihe . . Schwäbische
Kirchweih tm Banat -

, Hör-
szeu «.

18.0« Unser stngendel . klingendes
Frankfurt .

19.00 Hui Karlsruhe : Schöne ba¬
disch« Heimat . Ein Funkbild
au » Rastatt .

IMS »Ernst «, und Heitere» au » den »
Leben einer Dänzerin - .

20.00 Nachrichtendienst.
20.15 Au» BreSlau : Reich,sendung :

Stund « der jungen Ration .
»Da , Lied von der Ernte - .

20.45 lieber den Kurzwellensender :
»Angst vor Adagio -

, Eine
bunt « Stunde .

22.00 Zeit . Rachrichten. Wetter, und
Sportbericht .

22 .30 Tanz . u . Unterhaltungömustk .
24.00—2.00 Nordisch- Rustk .

Un ^ im Deutschlandsender
* * « ' . ' ne ^ «^ ' - iten .

Ibchg ^ " t- au
" " - ^ . , st,

und
"

w Mutsch

« .45
'" berg , Mn

^ .
" "

.
' »weise /^ Must, h nt* Must,

17.00 :
Co “ fe bo»

^ 0 l

18.00 stanfarenmirstk.
18.20 Der Dichter spricht fPa «

fef Cremer - ) .
18.40 Sportfunk
19.00 Und jetzt ist pfeterabend!
19.45 Deutschlandecho
20.00 Wetterbericht und Kurz
90. 15 Sonate ft-moll von Job .

BrahmS .
20.45 Stunde der jungen Nati
21.15 Unsere Wehrmacht nmstzi
22.00 Wetter». LageS« und 1

Nachrichten , « nschl . : D«
landecho.

KL0 Eine Nein, « achtmuM.rr .00- 24.00 Wir httte» zu« !

auf dem Bückeberg
auch hier wieder, daß das Motiv des Lebensbaumes vor¬
herrschend ist.

Zu Gruppen vereinigt ziehen die festlich geschmückten
Scharen nun zum Bückeberg , um dem Führer ihren
Dank darzubringen für all das, was er bis jetzt für das
Deutsch« Bauerntum getan hat . Wenn die Abordnungen
der Bauern auch in diesem Jahre wieder dem Führer
die Erntekrone überreichen werden, so legen sie damit
Zeugnis ab , daß er es gewesen ist . der das Bauerntum
zur starken Stütze d« S deutschen Volkes gemacht hat
Darum wollen sie ihm ins Auge schauen und ihm ihr
Wort geben , weiter für das deutsche Volk zu arbeiten
und zu sorgen . Die Bereinigung der Stadt - und Land¬
bevölkerung auf dem Bttckeberg soll die fchicksalshafte
Verbundenheit von Land und Stadt , von Bauer und
Arbeiter lebendig zum Ausdruck bringen . Möge das
deutsche Volk viele solcher Erntedankfeste ans dem Bücke¬
berg erleben.

Geschlechterbuch einer großen Gippe
* Weiuheim, 2g. Sept . Als weitere Bereicherung der

Heimatliteratur erschien „Die Geschichte der Weinheimer
Bürgerfamilie Pflasterer "

. verfaßt von dem kürzlich ver¬
storbenen Staatsrat Artur P f l ä st e r e r, Reval , her¬
ausgegeben und ergänzt von Hauptlehrer Philipp
Pflästerer - Weinheim. Allein über 50 Druckseiten umfaßt
die außerordentlich übersichtlich gegliederte Ahnenreihe
der Sippe , die heute in Weinheim etwa 80 Familien
allein umfaßt und auf eine 445 - bzw . 700jährige Geschichte
zurückblicken kann . Außerordentlich aufschlußreich sind
die statistischen Zusammenfaffungen über die berufliche
und geistige Entwicklung der weitverzweigten Sippe , die
Seitenlinien in Weimar , Reval und Moskau aufweist .
Es wurden bereits drei Famtltentage in Weinheim ab¬
gehalten, die zuletzt von 300 Angehörigen besucht waren.
Wenn auch noch nicht alle Lücken geschloffen sind , so wurde
doch eine grundlegende Arbeit von außerordentlichem
Wert geleistet .

A * *

Schockschwerenot !

15 Züge fahren elektrisch
Zm Winterfahrplan auf der Höllenial- und Dreiseenbahn elektrischer Teilbetrieb mit erhöhten

Der Schlauch geplatzt ! Zum Kuckuck mit dem spitzen
Schotter!" Und das ausgerechnet beute , da in IO Mi -
nuten der Termin vor dem Amtsgericht (wegen der drei¬
hundert Mark von Tante Emmy ) beginnen sollt« . . .

Geschwindigkeiten
Vom 4. Oktober 1036 ab werben 18 Reisezüge auf der

Höllental- und Dreiseenbahn elektrisch und mit
elektrischen , d . h. erhöhten Geschwindigkeiten gefahren.

Nach ihrer gründlichen Erprobung mit Leerzügen im
vergangenen Halbjahr wurden die elektrischen Versuchs¬
lokomotiven seit 18. Juni d. I . im Reisezugöienst ver¬
wendet . Da mitten im Fahrplanabschnitt eine Aendc -
rung der Fahrzeiten nicht in Frag « kommen konnte ,mußten auch bei den bisher elektrisch gefahrenen Zügen
die Fahrzeiten des bestehenden DampffahrplanS beibe¬
halten werden.

Der kommende Wtnterfahrplan gibt nun znm ersten¬
mal die langersehnte Gklegenheic , der Allgemeinheit die
Borteile des elektrischen Betriebs auch hinsichtlich der
kürzeren Fahrzeiten zukommen zu lasten .

Vollbetrieb in Frage kommt . Sind bann seinerzeit alle
Dampflokomotiven der Höllental - u . Dreiseenbahn durch
elektrische Lokomotiven und Triebwagen ersetzt und kön¬
nen somit sämtliche Reise - und Güterzüge elektrisch ge¬
fahren werden, dann wird es möglich sein, auch den gan¬
zen Fahrplan zu elektrifizieren und wei¬
tere Berkehrsverbefferungen zu erreichen . Bis dorthin
dürften aber noch einige Jahre vergehen-

* Freiburg i. Br „ 28. Sept . (Selbstmord im Au -
genblick der Fe st nähme .) Ein wegen mehrfachen
Betrugs gesuchter Reisender hat sich in seiner Wohnung
in der Rheinstratz « in dem Augenblick seiner Festnahme
durch einen Schuß in die Schläfe selbst getütet.

Natürlich, Hase kam zu spät . Der Richter sagte bloß:
„Bedaurr ! Wer nicht zur Zeit erscheint , bat selbst den
Schaden !" — Zwar wollt« er s nun aus sein Fahrrad
schieben, aber da lag der Hase erst recht im Pfeffer: „Die
Ausrede gilt nicht" , mußte er hören, „der Weg war wegen
Straßenbau gesperrt, die Umleitung stand in der Zeitung !"

Nur einer war wieder ganz ahnungslos : Hase! Er wußte
von nicht« . . .
Tja — hStte er Zeitung gelesen !

De« kündigt s» was vorher an,
worauf man sich verlassen kann!

Ein Vergleich der elektrischen Fahrzeiten des kom¬
menden Winterfahrplans mit den Dampffahrzeiten des
bestehenden Sommerfahrplans zeigt , daß auf der Strecke
Freiburg —Neustadt der Fahrzeitgewinn bergwärts
je nach den Zügen 14—17 Minuten beträgt . Auf dieser
Strecke mit der Steilrampe Htrschsprung —Hinterzarten ,der früheren Zahnradstrecke , die von den elektrischen
Zügen bergwärts mit einer Geschwindigkeit von 60 Km.in der Stunde befahren wirb, gegenüber 24 Km. in der
Stunde bei Dampfzügen tritt die Ueberlegenheit des
schnelleren elektrischen Betriebs mit seinen übcrlastungs -
sähigeren Lokomotiven am meisten in die Erscheinung .
Auf der Talfahrt dieser Strecke mit gleichen Geschwin¬
digkeiten für elektrische und Dampszüge auf der Steil¬
rampe , sowie auf der Dreiseenbahn (Nebenbahn mit 50
Km . in der Stunde Höchstgeschwindigkeit) muß der Fahr¬zeitgewinn verständlicherweise geringer sein . Hier wer¬
den nur bis zu 6 Minuten eingespart.

Der heutige Teilbetrieb mit den vier VersuchSkoko-
motiven kann leider nur etwa ein Viertel aller Reise¬
züge auf der Höllental- und Dreiseenbahn umfassen . Die
kommenden Wtntermonate mit ihren besonderen Schwie¬
rigkeiten für den Eisenbahnbetrieb im Hochschwarzwaldwerden die restlichen Unterlagen liefern für die Entschei¬
dung der wichtigen Frage , welche der vier Versuchs¬lokomotiven stch technisch und wirtschaftlich am besten be¬
währt und deren Nachbestellung daher für den elektrischen

Kleine badische Rundschau
* Rosenberg (bei Adelsheim) , 29. Sept . (Aus Furcht

vor der Strafe in den Tod . ) Am 28. September,
vormittags kurz nach 6 Uhr, hat sich der 15 Jahre alte
Karl Graser im Schlafzimmer seiner Eltern mik einer
Kugelflinte seines Vaters erschoffen. Der Grund der
Tat war Furcht vor Strafe .

— Sinzheim o . E., 29. Sept. (D r. Treiber ge¬storben .) Der Leiter der hiesigen Kreispslegeanstalt,Obermedizinalrat Direktor Dr . Treiber , ist nach einer
Operation im Alter von 63 Jahren in Ludwigshafen ge¬
storben .

- Pforzheim, 29. Sept . (Das nasse Element .)Die starken Niederschläge ließen das Waffcr der Würmderart anschwellen , daß der Fluß zu einem reißendenStrom wurde und bet Weiwerstadt wie auch bei Merk-
lingen wette Strecken de - Tales überschwemmt .

* Dnrbach (bei Offenburg) , 29. Sept . (9 5 j ä h r i g .)
In diesen Tagen feiert die Pfrtindnerin jPelagta Feger ,genannt „ 's Agele ", in bewundernswerter Frische ihren
95. Geburtstag .

= Hauingen, 29. Sept . (Selbstmordversuch .)Der hier wohnende 23 Jahre alte Karl Huber brachte sichmit einem Tesching einen Schuß in die Brust bei . Die
Kugel blieb in der Lunge stecken und der junge Mann
liegt in bedenklichem Zustand im Krankenhaus Lörrachdarnieder.

Mutti , diese — die schmeckt so gut.
Mutti lächelt , denn Zahnpasta ißt
man ja nicht Aber die Zunge ist
dennoch stark beteiligt und da
ist die milde Nivea - Zahnpasta
eine gute Hilte , um auch die Kin¬
der zur Zahnpflege anzuhalten.

Eröffnung der Badischen Kuliurschau
profesior Alker-Karlsruhe erhält den Kulturpreis des Zteichsstatthalters

Eigener Bericht des „Führer "

O Karlsruhe , 29. Dept.
Mit einer schlichten , festlichen Feierstunde wurde am

Dienstagvormittag die badische Kulturschau in der Städti¬
schen Ausstellungshalle eröffnet. Reichsstatthalter Gau-
leiter Robert Wagner . Ministerpräsident Köhler ,
Innenminister Pflaumer und zahlreiche führende
Männer aus Partei . Staat , Stadt und dem künstlerischen
Leben wohnten der Feier bet.

Das aus der gesamten Hitlerjugend zusammengesetzte
Bannorchester 109 unter Leitung von S . W ö h r l i n
spielte einen Marsch aus S c t p i o von Bach und leitete
damit über zu der Ansprache des Gaukulturstellenleiters
Bannführers Willi Fritsch , der in eingehenden Aus¬
führungen dem AuSstellungsbetrteb der Vergangenheit
den nationalsozialistischen Kulturwillen
entgegenstellte , der , ausbauend auf dem neuen gemein¬
samen Glaubensbekenntnis des deutschen Volkes, die
deutsche Kunst zu neuer Blüte führen wird . Er wieS dar¬
auf hin , daß der Nationalsozialismus in seinen Kunst -
und Kulturausstellungen den Besucher vom Erleben zur
Kunst hinsührt und an die seelische Ausnahmeberettschast
des gesamten Volkes appelliert.

Er würdigte insbesondere die für unsere Zeit beson¬
ders kennzeichnende Baukunst und verlieh den anläß¬
lich der ersten Kulturwoche von ReichSstatthalter Robert
Wagner gestifteten Kulturpreis Professor Alker -

Karlsruhe , dem Schöpfer der Feterstättr auf dem Heili¬
gen Berg und der Mahnmale der Bewegung. Er über¬
reichte ihm anschließend die Urkunde des Kulturpreises .

Nachdem auch Reichsstatthalter Robert Wagner' elbst den mit dem Preise ausgezeichneten Künstler Pro -
fcffor Akk er beglückwünscht hatte, gab Gaukulturstcllen-
leiter Fritsch einen Ueberblick über die Ausstellung, in
der in schöner Harmonie zwischen Kunst und
Technik neben Gemälden und Plastiken formschöne
Maschinen stehen, die in gleicher Weise Ausdruck kühnen
GestaltungSwtllen sind . Wenn Künstler und Arbeiter
stch in dieser Weise kennen lernen , können wir gewiß
sein , baß aus der idealen Einheit zwischen Künstler und
Volk jene Schöpferkraft entspringt, die unseren heiligen
Glauben an den Führer und das ewige nationalsoziali¬
stische Reich zu gestalten vermag.

Damit war die Kulturschau , die bis »um 17.
Oktober zu besichtigen ist , eröffnet. Pimpfe des Jung¬
volks sangen , begleitet von dem Orchester , daS Lied „Nun
laßt die Fahnen fliegen in das große Morgenrot " und
gaben damit der Feier einen würdigen Abschluß.

Eine Besichtigung der Kulturschau, über die wir an
anderer Stelle ausführlich berichten werben, schloß stch
an. Auch die Rede von Gaukulturstellenleiter Fritsch
werden wir als Einführung in die Kulturschau noch ver-
öffentliche ».

* St . Georgen i. Schw ., 29. Sept . ( Vorboten des
Winters . ) Am Sonntagabend ging hier wie in den
übrigen hochgelegenen Gegenden des Bezirks der Regen
in Schnee über . Die hereingebrochene Kältewelle war so
empfindlich , daß die Reichsbahn die Züge teilweise beizen
ließ.

Lastkraftwagen fährt Radfahrer an
Ei« Schwerverletzter, drei Leichtverletzte

* Lndwigshasc« a . Rh ., 29. Sept . Am Montagvormittag
wurde in der Frankenthaler Straße ein auswärtiger
Radfahrer von einem in Richtung Oggersheim fah¬
renden Lastkraftwagen von rückwärts angefahren
und auf die Fußbank geschleudert . Gleichzeitig streifte der
Kraftwagen, an dem die Steuerung versagte , einen am
rechten Straßenrand abgestellten Handwagen und stieß
zuletzt gegen einen Alleebaum . Dabei wurde an
dem Kraftwagen die Vorderachse abgerissen und das
Fahrzeug fiel um . Glücklicherweise wurden der Wagen¬
lenker und zwei mitfahrende Frauen nur leicht verletzt .
Dagegen zog sich der Radfahrer durch den Sturz mehrere
Rippcnbrüche zu . Er wurde von einem Privatauto in
seine Wohnung verbracht. Der beschädigte Kraftwagen
mußte abgeschleppt werden.

Erweiterung des Dienstbezirks des Gefundheits-
amts Offenburg

© Karlsruhe , 29 . Sept . In Abänderung der Bekannt¬
machung über die Errichtung von Gesundheitsäm¬
tern wird bestimmt , daß der Tienstbczirk des Gesund¬
heitsamtes Offen bürg sich mit Wirkung vom 1 .
Oktober 1986 ab aus sämtliche Gemeinden des Amtsbe.
zirks Kehl erstreckt . Mit Wirkung vom gleichen Zeit¬
punkt ab werden auch die bisher dem Gesundheitsamt
Achern zugeteilten Gemeinden Ulm, Erlach und HaSlach
dem Gesundheitsamt Offenburg zugeteilt.
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Zeder wird sait werden !
Eine Ermahnung der Reichsregierung an die deutsche Hausfrau

* Berlin , 2g. Sept . Der „Völkische Beobachter " ver¬
öffentlicht am Dienstag grundsätzliche Ausführungen des
Reichsernährungsministers Darre zur Ernährungs¬
lage. in denen es u . a . heißt : *

Ein neues Wirtschaftsjahr beginnt. Wie zeigt sich
uns die ernährungswirtschaftliche Lage ? Was erwarten
Führer und Volk als selbstverständliche
Pflichterfüllung ? In jedem landwirtschaftlichen
Betrieb muß heute jede einzelne Maßnahme auf das Ge¬
samtwohl eingestellt sein . Richtunggebend sind hierfür
neben den Zielen der Erzeugungsschlacht vor allem die
Anweisungen und Anordnungen der Marktord¬
nungsorgan « . Jetzt kommt alles darauf an . daß die
deutsche Landwirtschaft ihre Erzeugnisse >m ständigen
regelmäßigen Fluß und zu den festgesetzten Preisen an
den Markt bringt . Gewiffenhafte und pünktliche Er¬
füllung der vorgeschriebenen Abliefe -
rungsVorschriften ist eine der dringlichen Forde¬
rungen der Bolksernährung .

Bauern und Landwirte , die gegen diese Vorschriften
der Marktordnungsverbände verstoßen, schädigen das
deutsche Volk . Gewissenlos gegenüber dem Gesamtwohl
des Volkes handeln auch jene — wenn es auch nur Aus¬
nahmeerscheinungen sind —, die als Erzeuger , Verteiler
oder Verarbeiter aus Gewinnsucht höhere Preise for¬
dern, als nach den geltenden Vorschriften zulässig ist.

Ich betone mit nachdrücklichem Ernst :
diese Pflichtvergessenen wird der Staat in Zukunft
hart ansasse« , um die Volksgemeinschaft zu schützen
und zu verhindern , daß einzelne das Ansehen und
die Arbeit ganzer BerusSstände zu untergraben

versuchen.
Deutschlands Lage ist nicht leicht. Nur bei gewiffenhafter
Mitarbeit jedes einzelnen können wir die uns gestellten ,
für unser Volk lebenswichtigen Aufgaben meistern. Der
nationalsozialistische Staat hat getreu seinem bei der
Machtübernahme gegebenen Versprechen die deutsche
Landwirtschaft vor dem drohenden völligen Zusammen¬
bruch gerettet und die wirtschaftliche Lage der deutschen
Landwirtschaft entscheidend verbessert . Die Preise der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse sind aus ihrem die Er¬
zeugung lähmenden Tiefstand heraus und wieder an den
allgemeinen Preisstand unserer Volkswirtschaft heran¬
geführt worden.

Diese Leistungen von Staat und Volkswirtschaft ver¬
pflichten die Landwirtschaft, mit besonderem Eifer den ge¬
kennzeichneten Anforderungen nachzukommen , und ich
darf es hier aussprechen : Die Landwirtschaft wird in
tiefer Dankbarkeit und im Bewußtsein ihrer hohen Ver¬
antwortung wie immer geschlossen zur Stelle sein.

Dank den Erfolgen der Erzeugungsschlacht ist die Er¬
nährung unseres Volkes heute schon zu 80—85 v . H . —
1927 waren es nach den Berechnungen des Instituts für
Konjunkturforschung nur 65 v . H . — aus eigener Er¬
zeugung gesichert. 15—20 v . H . unseres Bedarfs an Nah¬
rungsmitteln müssen aber auch heute noch aus dem Aus¬
lande eingeführt werden. Wir können bei normalen Ern¬
ten aus eigener Erzeugung decken den Bedarf an Brot
und Mehl zu 100 v . H., Speisekartosfeln zu
199 v . H ., Futter zu 199 v . H ., Frischmilch zu 199
v . H.

Bei Gemüse und Fleisch erzeugen wir jedoch nur
etwa 99—94 v . H . im Inland .

Bei Eiern und Molkereierzeugnissen be¬
trägt die Selbstversorgung etwa 89—85 v . H . und bei
Fetten sogar nur 59—55 v . H.

Deutschlands Ausfuhr an Jndustrieerzeugniffen stößt
im Ausland auf große Schwierigkeiten. Wir können des¬
halb den Umfang unserer Ausfuhr nicht beliebig erwei¬
tern . Den Erlös aus unserer Ausfuhr brauchen wir
aber nicht nur zur Beschaffung der uns im Inland feh¬
lenden Lebensmittel, sondern in erster Linie auch für
die Beschaffung von Rohsthffen .

Verzicht aus die Einfuhr von Rohstosseu zngunsteu
einer verstärkten Lebensmitteleinfuhr würde bedeu¬
ten, daß Millionen deutscher Bolksgenoflen wieder in
das Elend der Arbeitslosigkeit znrückgestoßen werden.
Das muß aber unter allen Umständen verhindert wer¬

den . Daraus geht hervor , daß einzelne Erzeugnisse , bei
denen wir heute noch nicht unseren ganzen Bedarf selbst
erzeugen, einmal knapp werden können . Das deutsche
Volk wird lieber vorübergehend etwas weniger Fett oder
etwas weniger Fleisch oder weniger Eier essen als der
Geißel der Arbeitslosigkeit in Deutschland neuen Raum
zu gewähren.

Die Reichsregiernug erwartet deshalb von der
deutschen Hausfrau , daß sie diese gelegentlich aus¬
tretende« Mängel an einzelne« Lebensmitteln mit
Verständnis anfnimmt nud durch geschicktes Aus¬
weichen zu andere« reichlicher vorhandene» Le¬

bensmitteln ausgleicht.
Es braucht niemand Sorge zu haben, daß er nicht satt

werden wird.
Das geringe Opfer, das wir dem Aufbau eines star¬

ken Reiches für Freiheit und Unabhängigkeit hier brin¬
gen , ist nur ein Opfer an Bequemlichkeit .

Es , geht uns um Deutschlands gesicherte Zukunft. Da¬
rum sagen wir die Dinge , wie sie sind und wie sie nicht
anders sein können im dem stolzen Wissen, daß das
deutsche Volk sich seiner Verantwortung vor
der Geschichte bewußt ist.

Jjfa VoKde\ g\ und die Ve\ eiKSah.6eCt
Tagung -es Kachamtes Skisport ln Koblenz

Hochwasser im Osischwarzwald
Donauquellgebiet , Baar und Hegau zeigen lleberschwemmungen — Schäden an spätem Heu
* Douaueschinge«, 29. Sept . Die im September über¬

wiegend niederschlagreiche Wettergestaltung hat gegen
Ende des Monates wiederum zu einer Häufung ausge¬
dehnter Gewittertätigkeit , teilweise Unwetter geführt, mit
denen mehrfach wolkenbruchartige, immer aber recht er¬
giebige Regenfälle verbunden waren . Eine neue Serie
solcher Tage war vom Donnerstag vergangener Woche
ab im südwestdeutschen Grenzland zu verzeichnen , das
sich mit kleinen Unterbrechungen sortsetzte, teilweise ver¬
stärkte , sehr hohe Werte an Regen Freitag , Samstag und
am Sonntag erreichte , an dem es mit dem absolut win¬
terlichen Einbruch kalter Luft im Schwarzwald, am
Oberrhein , Hochrhein und Bodensee zu dem vorzeitigen
starken Schneefall im Hochschwarzwald des Südens kam,
durch den bis auf tausend Meter sich eine Schneedecke
gebildet hatte.

In den Mittel - und Tieflagen goß es in Strömen .
Die Wossermengen . die im Gebirge den Bächen und
Flußläufen zugeführt wurde, war so groß, daß sich schnell
Hochwasser ausbildete , das vor allem auf dem flachen ab¬
gedachten Ostteil des Schwarzwaldes, auf der Baar , im
Donauquellgebiet und auch streckenweise im Hegau sich

durch Stauwirkung auf weite Flächen erstreckt. Betroffen
sind hierbei vorwiegend die Gebiete an der unteren Breg ,
von Villingen abwärts bis in die Talenge vor Donau -
eschingen . Tort sind im Bereich der Orte Marbach, Klen¬
gen , Grüningen , Aigen die Wassermengen der Brigach
weit über die Ufer in die Kulturländcreien eingedrun¬
gen . Lange Talabschnitte stehen direkt oder durch Druck -
masser unter den kalten Fluten . In der Baar zwischen
Donauschingen und Jmmendingen ist das obere Stück
bis Gutmadingen im Bereich Pfohren - Neudingen, dem
bekannten Hochwasserland der großen Donauschleifen,
ebenfalls wieder in Mitleidenschaft gezogen .

In Neubingen steht das Wasser bis an die
Mauern der Häuser. Vom Hochwasser sind auch Teile
von Nebenstraßen überflutet . Auch die Donau bei Jm¬
mendingen zeigt eine große Wasserfülle . Südlich des
Jura sind di« Wasserläufe in, Hegan bei Hohenkrähen
über die Ufer getreten und in die Wiesen geflutet. Die
Hochwaflcrwelle richtet mancherlei Schaden in diesem
vielfach als Futterland wichtigen Strich an , das Spät¬
schnitt an gutem Gras noch nicht eingefahren und vom
Hochwasser überrascht wurde.

Unter dem Vorsitz des Reichsfachamtsleiters Josef
Maier (München ) traten die Gaufachamtsführer , Sport¬
warte usw . am Sonntag in Koblenz zur Jahrcstaguug
des Fachamtes Skisport im Deutschen Reichsbund für
Leibesübungen zusammen . Nach der Begrüßung der Ta¬
gunsteilnehmer und der Vertreter von Staat , Behörden
und der Partei gab der Fachamtsleiter einen kurzen
Ueberblick über die Ereignisse des verflossenen Sport¬
jahres , in dessen Mittelpunkt die 4 . Olympischen Winter¬
spiele in Garmisch -Partenkirchen gestanden haben . Den
wichtigsten Bericht gab von den Fachwarten Baron
Peter le Fort als Sportwart des Fachamtes ab. Be¬
sonders seine Ausführungen über den Ausbau und
Ausbau des künftigen Svortbetriebes
waren sehr bemerkenswert. Der deutsche Skisport habe
die Pflicht , aus den Erfahrungen der letzten Jahre und
besonders der Olympischen Winterspiele zu lernen . Dem
deutschen Skisport muß die erforderliche breite Grund¬
lage geschaffen werden. Deshalb wird der Verein in
erster Linie der Träger aller Aufbauarbeit sein, nachdem
die olympischen Vorbereitungen zwangsläufig infolge der
schnellen Leistungssteigerung zu einer anderen Marsch¬
richtung gezwungen haben . Nunmehr hat der Skisport
wieder Zeit und kann damit auch wieder Gelegenheit fin¬
den . seine ganze Aufmerksamkeit der breiten Masse der
Skiläufer und besonders des Nachwuchses zuzuwenben.
Aus den Jugendklassen heraus muß ein steter Auf¬
bau und dadurch auch ein ewiger Nachchub erfolgen. Zur
Förderung der Vereinsarbeit werden deshalb in Zukunft
statt der Kaustasfeln Vereins staffeln bei den
deutschen Meisterschaften starten. Bei den ande¬
ren Meisterschaftswettbewerben, auch in den Gauen und
Kreisen , wird nach Dreier -Wertung in allen Wettbewer¬
ben der beste Verein ermittelt . Auch zwischen den

einzelnen Vereinen sollen Wettkämpfe ausgetragen wer¬
den, damit selbst die schwächeren Läufer sich an einem
Wettkampf beteiligen können .

Der Jugendwart klagte , daß 1699 Jugendlicĥ
dem Fachamt verloren gegangen seien. Für den Nach¬
wuchs müsse der Beitrag gesenkt werden. Ende Februa
werde wahrscheinlich in Thüringen ein Reichs '
jugendwettkampf aufgezogen . Auch Trainingslage
würden für die Jugendlichen ab 14 Jahre geschaffen. Da
Fachamt ist jederzeit bereit, mit der HI . zusammen ^"'
arbeiten und all sein Wissen und Können zur Verfügung
zu stellen . Eine besondere Forderung des FachamtcS >>
der Bau druckreicher Sprungschanzen, denn nur auf ihnen
kann der Nachwuchs herangebildet werden.

Die wichtigsten Termine des kommende "
Winters sind : Ende Januar Internationale
Sportwoche in Garmisch - Partenkirchen, - '̂

und 24. Januar Abfahrts - und Torlauf , 89. und 31 . Lang¬
lauf und Sprunglauf, ' die deutschen Meisterschaf '
ten finden in Altenberg (Osterzgebirge) vom 9 . bw
14 . Februar statt . Die einzelnen Kampftage sind : 9 . Fe '
bruar 59- Km . - Dauerlauf , 12 . Februar 18 -Km .-Dauerla » s-
18 . Februar 4X19 -Km . -Vercinsstaffeln , 14. Februar
Sprunglauf . Am 29. und 21 . Februar werden in Rottacb-
Egern die Meisterschaften im Abfahrts - und Torlauf ab -
gehalten. Die FJS -Rennen wurden leider auf den 1--
bis 18. Februar nach Ehamonir angesetzt und kollidieren
daher mit den deutschen Titelkämpfen. Deshalb werde"
in Ehamonir nur die Abfahrts - und Slalomläufer star¬
ten. Ende Januar werden die deutschen HochsÄ " ^
Meisterschaften ausgetragen . Genauer Termin
Kampfort fehlen noch . Die bayerischen Skimeistersch "^ "
finden vom 13. bis 16. Januar in Oberammergau

<£ eCc&tatjl (letCsdie.K JCduß-kcunpfL
MTV Karlsruhe—Rugbyclub Pforzheim — Weiher, MTV .-Karlsruhe springt 3,53 Meter

Stab hoch
Standartenturnier . An diesem Turnier neb "^"Die beiden obengenannten Vereine trafen sich am

Sonntag auf dem MTV .- Platz zu einem Klubkampf, der
mit einem knappen Sieg der Pforzheimer mrr
63,5 :61,5 Punkten endete . Bei MTV . machte sich das Feh¬
len des Mittelstrecklers Winkler bemerkbar,' außerdem
mußte die MTV .- Mannschaft auf ihre besten Nachwuchs¬
leute verzichten , die alle bei dem Gebietssporttreffen der
HI . in Konstanz weilten. Trotz zeitweise strömenden Re¬
gens und ungünstiger Bodenverhältnisse wurden einige
recht beachtliche Ergebnisse erzielt . Besondere Erwähnung
verdient der Stabhochsprung des MTV . ' lers Weitzel ,der mit 3,53 Meter seine diesjährige Bestleistung erreichte .
Im Hammerwerfen kam Neumaier -MTV . zum ersten
Male über die 49 - Meter -Grenze. Ter 299 - Meter -Lauf
war eine sichere Sache für Mosterts , Rugbyclub , wie auch
alle anderen Laufwetlbewerbe an die Pforzheimer fielen.

In den einzelnen Wettbewerben gingen als erste
Sieger hervor : 299 Meter Mosterts ( Pf . ) 24,1 Sek., 499
Meter Grimm ( Pf . ) 56,6 Sek., 1599 Meter Keller ( PI .)
4,32 Min ., 5999 Meter Keller und Schmitt ( Pf . ) je 18,92
Min ., Diskus Motzkat (MTV . ) 36,31 Meter , Hammer¬
werfen Neumaier (MTV . ) 49,95 Meter , Kugelstoßen Kull -
mann (MTV . ) 13,67 Meter , Speerwerfen Enghofer ( Pf .)
39,98 Meter , Hochsprung Kullmann (MTV .) und Mosterts
(Pf .) je 1,65 Meter , Dreisprung Grimm ( Pf .) 12.29 Meter :
die 4 - mal - 10t,- Meter -Staffel gewann Rugbyclub Pforz¬
heim in 46,1 Sek .

Als Abschluß der diesjährigen Wettkampfzeit beabsich¬
tigt die MTV . - Mannschaft am kommenden Sonntag ,
den 4 . Oktober , einen letzten Versuch zur Erhöhung
ihrer Punktzahl für die Deutsche Vereinsmeisterschast zu
unternehmen . Die Wettkämpfe beginnen um 9 Uhr auf
dem MTV .- Platz . O . B.

Großes Turnier der Reiterstandarte 53
in Nienburg am 11 . Oktober 1936

Die SA .-Reiterstandarte 53 veranstaltet am Sonn¬
tag, 11 . Oktober, in Ofsenburg ihr diesjähriges

Reiter aus dem ganzen Bereich der Standarte teil.
Turnier verspricht sehr interessant und abwechslunä
reich zu werden, da die einzelnen Stürme nur ihre "
sten Pferde nach Offenburg entsenden . Bereits am Ne
mittag findet ein Geländeritt mit schwierigen
dernissen statt , dem am Nachmittag das eigentliche Tu
nier folgt mit seinen mannigfaltigen Prüfungen .

Zwischen den einzelnen Programmnummern des $ c'
tersturms 4/53 werden abwechselnd besondere Vorführ^
gen der Standarte gezeigt , wie eine Reiterstunde, " ,
welcher das Publikum den Unterricht der Reiter
Pferde interessiert verfolgen kann. Weiter gelangt c'
schwerer Mannschaftskampf um den Wanderpreis " ,tStandarte zum Austrag , wofür jeder Sturm drei Psi^,
zu stellen hat. Der Wanderpreis befindet sich augen^^
lich im Besitze des Reitersturms 4/53 in Offenburg.
ner zeigt eine Jugendabteilung Voltigieren am

Wetterbericht
M Slc\tBäiD £tIcröl «nflc4. Ausgabe --« SlUNaa «

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch» 3(1. Srpt.
rf><

Um Norden bis Norbost schwankende Winde , | gaufheiternd , vorübergehend aber auch stärkere Bewsl' ,
und besonders im Nordosten auch noch leichte
schlüge möglich. Temperaturen wenig verändert , stell
weise Nachtfrost und Frühnebel .

Rheiuwasserstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 389 — 47
Rheinfelden 390 — 50
Breisach 324 — 58
Kehl 470 + 45
Karlsruhe 622 + 42
Mannheim 527 + 50
Caub 344 + 66

Haarspeziaiist
Schneider
genauer Kenner
JedenHaarachadens .

iraop . Ml
jeden Donnerstag

Ton 10 — 12 % und 1 % — 7 Uhr
Wer starken Haarausfall , Sdiuppenbil -
dune , zu frühzeitiges Ergrauen u . dergl .
feststeHt , hole sidi Rat und Abhilfe .
Haarkuren von R tt . 3 .10 an . tffHr *’

6g . Schneider und Sohn
L WÜrttbg . Haarbehandlungs - Institut ,
Karlsruhe , Reichsstrafte 16, beim Alb-
talbahnhof , Fernsprecher 7804 .

MMjlSrmeinlkiNZWL
ha« sich Mi „ einnefraflener 8min * auf.
Itelift . (Hläubifltt werben aufpeforbert ,
ihr » Ansprüche anzumelden , (70465 ,

Der Lignidalor :
Uietrdrlch Baamann , ANbürgermeister .

Neurent .

Leeres Zimmer
mit des Einst . G .-
Bau . 4. St . . 5» ver-
miet. . steeistn für
Mebclunterst .Kaiser-
a-llee 1. zu erfragen
Vorderh . , II .

<69377 )

öbl . Zini .
zu vermiet . Klippel,
HanS-Sachs -Str . 1
Mühlb . Tor . KDÄ .

(5863 )

Zimmer
mtt Küche ,

oder leeres Zimmer
zu verm . Anq . unt .
577! an d Führer .
Freundl . (5878

möbl. Zimmer
mit des. Eing .. ruh
Laste , zu vermieten.
Leopoldstr. 41 , II .

Zu vermieten
Varl .-Zimincr

ktf .Sina ., aut möbl . .
tt Licht , deich., an
Herrn zu vermiet ,
wipsler Akademie-
straß« 28. (58891

Gr . , schön. , autmödl .

Zimmer
ohne Gegenüber sof.
zu vermiet . Kaiser-
aller 1. II .. Mühl ,
burger Tor . (69378

Möbl . Zimmer
ta gl. Hause, an be¬
rufst . Herrn im 2 .
und 8. Stock . Nähe
Hauptp ., a . sof . z. v .
Sofiesßt». 81, R

(5861 )

Kiitmöül. Sim.
sofort ob . später zu
vermieten . (5.E
Marausrraße 24 . I V
Gut möbl. Zimmer
evtl mit Bad und
voller Pension , .zu
vermieten. Hirsch -
str . 32 . H . . Dolvi .

(5869 )

Möbl .Zirnnm
zn verm . mit befand.
Eingang . (5883
Douglaicktr. 28 . pari .

Leeres
Mansardenzimmer

sofort zu vermieten
Waldhornstr . 25 I V

(5856 )

Bflti .-jim .
evtl. 1 möbl mit
Tel . . Nähe Bonität .-
Kirche sof . zu verm.
Angeb unter 79197
an den Führer .

2 gut möblierte
Zimmer

evtl, mit Pens ., sof.
zu verm . Rüppurrer -
str . 64 . IV . (5879

2 schöne Zimmer ,
eine « (Ya? , Wasser ,
als Küche , zu verm.
Angebote unt . 5852
an den Führer .

Auf 1. Oktober
2 qrv5e Zimmer

u . Keller mit Koch-
stelegenh. zu verm.
Löwenstr . 12. (5860)

schöne , sonnige , freie
Lage . m . Znbebör .
Balkon u . Veranda ,
auf 1. November zu
vermieten . Schäkel,
Beilchenstr. 25 . II .

(5858 )

Mietgesuche

Hunge. berufstätige
Dame l . möbl. Zim.
per sofort evtl, mit
Kochgelegenheit . An -
geböte unt . Nr . 5868
an den Führer .

Zu verkaufen

Wegzugsholber
Qasschränkchen

fast neu , für 30 je
zu verk . M . Jörger ,
Waldstr . 42. (5881
Gut erb. BolkSempf.
45.4 geg . Kasse zu
vcrkf . Anzufeh zw .
12 Uhr biS 2 Uhr.
NuttSstratze 4. l .

(5890 )

Kompl.Speisezimmer
u . sonst . Möbelstücke
bissig ;u verkf . (5848

Kiemle, Durlach.
Herrenstr. 17. 1. St .

Mvbelhandlung .
Kobelin.Tofa

grohe. 3leil . Woll-
matratze zu verkauf.
Karl -Hoffmannstr . 7 ,
III ., G . (5847

Gut erhaltenes
Herrenrad

zu verkf . Sendelbach,
Sofienstrahe 87

Fahrradg . (5882

SWMl-Nla -vnlelk
au <* Grififfinfitw "cuc ®oflen 3U
an mrlvjLsUlllkb hingst Berechnung
Auto « Werner , Schützenstrapc 59 ,

Telefon 7869 . (70953 )

Motorrad
gegen Kasse gesucht .
Angeb . mit Baus
u . Preis unt 5839
an den Führer .

Möbl . Zimmer
sofort od . 1. Ott .
zu vermiet . (5871 )
Slefanienstr . 15. II .

Sonnige - , (5844
möbl. Zimmer

mit flietzd . Wasser ,
sofort zu vermieten.
Slefanienstr . 19. II .

ElltrnW. M .
auf i . 10. in verm.
3 - J »d, Jollystraße
Nr . 23, UL («846

23 .*Mmnui
mit Badezimmer .

Wobnmfd . 1. Stock .
Neubau . Dreifam¬
strabe . aus 1. Nvv.
zu vermieten . (69380

Baugeschäft
Wilhelm Stöber ,
Nüppurrer Sir . 13.

Telefon 87 .

Herr .» u . Echlaszim
m . voll. Pens , an
ruh . Herrn in best .
Lage der Weststadt
pro Tag IM zu vm.
Anqeb unter 5859
ou de » Führer .

Schöne 4 Z .-Wohng.
mit Zubehör baldigst
zu vermieten. (5843
Näh . : Roberk ' Wag-
ner-Assee 26. N .

(5843 )

Schöne
4 Zimmerwohnung

Karl -Wilbelm -StrS ,
2. St ., auf 1. Ok¬
tober zu vermiet - n .

(5855 )

Schöne
4 Zimmer -Wohnunq
Georg-Friedrich-Str .
28 . 2. Stock , sofort
zu vermiet . (5851 )

Reise- "

v . 50 .4 an zu vkf.
Verleih Monat 6.4 .
veiler . Waldstr . 66 .
_ (5891 )
Herd- u . Füll Ofen
sowie D .. u . Herr . .
Fahrrad , gut erb .
billig abzug Zirkel
13. pari .. Fa -hrradh .

(5894 )

Radie
4 Nähren , m , dyn
Lai» sprechet , ! Ans-
trape für 86RM zu
verkaufen , <76171

Rudi « ,Seid ,
Siidendftraße 8b ,
Ecke itarlstrahe .

S zimmer -Wohnuna
Eiiltngerftr , SS , IV ,
mit etnger , Bad u,
Etgbzg, , auf 1. Okt ,
1936 M verm . Näh .
daselbst «m 2 , Tt „
Tel. 729». (60840

Süpvcrsbnsch -
Herd

mit Lohlenixnaen ,
wenig gebr, , sowie
2 kl, ßimmeröfe» ,
» i «erkaufen. Guten -
bergplatz 1. III ,

(5851 )

Opel-
4 P , guter Wagen ,
nur '290.4 bar . sof .
zu verkauf. (70952 )
Äutoverleih Werne«,

Schützenstrahe 59.
(70952 )

Schlafzimmer
Eiche . 3türig .

Wohnzimmer
modern . 200 M , ft .
Bücherschrank 25 M ,
Berliko 20.4 , Di -
wan . Nähmaschine, _ _ _
fd2 "

« f*
fl

« S; bitr : TOotorrab,
'

500 ccm ,ÄnabHdh , UbtonD « ilt flMt flurt biniflftrafte 12, dlöbelh >abzug. Fabrh , Werkst .
(5867) ; .. flrttonbtoftr . 14.'

(5875 )

BMW

Tüchtige» (70199

für sofort gef . Bor « i ,
zustcssen 3—4 U. bei
Dr . Hefft, Vorholz-
str . 21 . II . (70199 ;

Gut auSsehenve \ q .Dame
sucht Beschäftigung , gleich welcher Art .
(Kassiererin . Verkauf . Büro . Sprechstun-
denhilfe od . dergl .) Führerschein 3h vor¬
handen . Angeb. unt . 5821 an d. Führer .

Amtliche Anzeigen
Für kleineren Wirt -
schcrfiSbetrieb Nicht.

«ttjietlrl .
fofoTl gesucht . An¬
gebote unter 79295
an den Führer ^ !

c Bruchfal 1
Suche für sofort od . >
15. Okt , in Backerei
ehrliche - fleihigcS
Mädchen v . 17—20
Fahren Anq unter
5864 an d . Führer . !

CEESESI 1
Verschiedene

kleine AnzeigenDiplom ..

MeidM „ r..,..
von Privat z. ks. ! zriilersalon
gesucht , PreiSaug . f. , ,
» nt , 79198 an den QtlO vkWlllj

Aghrtnaerliratze 33,
emvfieblt sich allen
Polksgenossen,

Führer ,

Geschirrschrank .
l kaltes Büfett , Kaf.
fermasch . . Aufschnitt-
Maschine,

'
Geschirr,

Kaffeetassen . Bestecke
zur Einricktg . einer
Kantine zu kauf . gef .
L. Ritgen . Wattftr . 1

*70196 )

Waschmaschine
gut erh ., bill . z. vkf.
Klippel, HanS -SachS -
Str . 1 Mühlb . Tor .
fl .a .sa. <5882-

mm
Gin im Handarbeit ,
erfahrenes

Ailelnmädctien
findet gute Stelle .
Tel . 2420 od Zu¬
schrift . unter 70954
an den Führer .

MV . 580 3» k> "°b - d- rs.
steuerfrei, unlängst
generalüberholt , zu
verkaufen. Bahnhof,
str . 40 (Laden) .

(2873 )

Hau-h. zuverl., nett .
TageSmädchen

üb . 18 I .. m . Koch.
kennt » ., stir sof . gef .
Bewerbung , u . Nr .
5849 a» d. Führer .

junger , tüchtiger

Ws 'vrgekllse
gesucht . (70200

N . Mayer ,
Kaiscrstrahe 136.

Halbtagsmädctien
i . Zwei -Pers .-Hansh .
auf sof . gef. Seiber -
lich, Karlstraße 138 .

(5845 )

Abonniert
den Führer

Stellengesuche

Junges Mädchen
19 Jahre alt . sucht
Stelle in Wirtsch •
Betrieb zum

Servieren
übern , auch Hau-ar »
beit, für sofort od .
später. Angebote au

M . F . , Hördeu.
postlagernd.

Bckanntmachunq.
Weinl « ,e,

Der !>rühhcrbst wird für die Aeit
vom Dicustaa , den 23. Scvtember
bis etuichticklich Donnerstag , den
I . Oktober >33 « festgesetzt . An Tran -
bcnsortcn dürfe » nur gelesen wer¬
den : Portugieser , Lchwargrieslina ,
schwarze ilrühburgunder , Piliboner
und Hybriden , Allen Weinbcrgbe -
sivcrn , die von einer späteren Lese
siiebranch machen wollen , wird von
der städt , «Äütcrverivaltnng ans An¬
suchen besondere Erlaubnis erteilt
und besonderer ^ cldschutz gewährt .Die idestsetznng der allgemeinen
Weinlese erfolgt später .

Vor Beginn der 1'ese sind die
slrenzcn gegen das Nachbargrund -
stück durch Stufen kenntlich zu
machen , (70174

Das Betreten der Weinberggc -
biete nach 8 llbr abends ist verbo¬
ten , ebenso das sogen. Tranben -
stoppeln vor Bccndignna dcS Wein -
bcrgschlusses und ohne Genchmi -
gnng des Eigentümers . Abgesehen
von der Vornahme der hiernach er¬
laubten Wcinleseacschäste bleiben die
Wcinberggcbicte bis auf Weiteres
gemäsi meiner Anordnung vom II .
September ds . Is . geschlossen .

Äuwiderbandlungen gegen die
vorstehend getrosfenen Anordnun¬
gen werden mit Geldstrafe bis Mi
150 .— RM , oder mit Hast bis »u
14 Tagen bestraft .

Bruchsal , den 28. September 1836.
Der Bürgermeister.

Handelsregister -Eintrag 8 , Band
II Cd . 28 : iiirma Bolksbedars
Gesellschaft mit beschränkter Has-
tuna in Bruchsal , Die rhirma ist
geändert in Krank & Hohl , Gesell-
schalt mit beschränkter Haftung tn
41ruchsal , Tic seitherigen Ge¬
schäftsführer Mar May , Kanimann .
Heilbronn und (lobann Knckartz in
Kempten sind ausacschicdcn , Rlleint -
aer Geschäftsführer ist Kaufmann
Hans Hohl tn Bruchsal , Die Pro¬
kura des Kaufmann Oskar Hor¬
nung in Bruchsal ist erloschen,

Bruchsal , den 25. Sevt . 1838 .
Amtsgericht I.

(70547 )

Lahr 3
Handelsregister Lahr A . II . 03 .
230 : tvirmo „Radau " Kammer &
Strcbba Badische Avvarateban -Ge-
sellschast in Lahr . Die Gesellschaft
ist aufgelöst , Ter bisherige Gesell¬
schafter Karl Kammer ist alleiniger
(Inhaber der ^ irina . Die kdirma ist
geändert in : Badap Karl Kammer
Badischer Avvaratebau Lahr t . B .

Lahr , 26. Sevt , 1838. <70518 ,
Amtsgericht .

Offenbur ? 1
Das durch Beschluß des Amts¬

gerichts Osfenburg vom 2 . 8 , 1934
crüffncte Enlschulduiigsvrrfabreu
lür den Landwirt Anton Bieser ,
Pb . 2 . in cielt - Weierbach wird auch
aus besten Ehefrau Theresia «cb .
Büchel« in ckcll -Weicrbach ausge -
gcdebnt . Die Gläubiger der Ehe¬
frau haben ihre ilorderungen , so¬
weit dies noch nicht geschehen , bis
»um 15 . Oktober 1936 in doppelter
ilertigung anzumeldcn . Grund und
Betrag , sowie der Zeitpunkt der
Entstehung der Forderung sind zu
bezeichnen , Kavital und Zinsen
sind gesondert anzuacbcn . Borhan
dene Schuldurkunden stnd vorzu-
leaen . <70549 ,

Ofsenburg. den 24. Sept. 1636.
Eutlchulduugsamt.

Todesanzeige
Rasch und unerwartet verschied " i"
25 September 1936 in Basel mei"e
liebe Frau , unsere gute Mutter

Emma Zorn
geb . Schönaa

kurz vor dem vollendeten 42. Leben9"
jahre .
BASEL , 25. September 1936.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Zorn u . Martha Zor°

Reichsbahnbauinspektor
Beerdigung in Graben bei Karlsrn e
am 29 September 1936 , 15 Uhr

In tiefer Trauer geben wir davon K
nig , daß der lan ^ jährisr © /yq47S
Krei8j >flesrean «talt Sinsheim

Herr KreisobermedlzinAlrat

Dr. Georg Treiber
am 26. September 1936 unerwartet r
verstorben ist .
In dem Verstorbenen verliert A*J

'
Heidelberg einen Beamten , . h» t -
stalt seit 1918 vorbildlich
Stets nur auf das Wohl nkeflseiner ihn » anvertrauten K r ?j .fioU>ef*
dacht , hat ihm der Kreis 1 .
außerordentlich viel zu verdau .
Der Kreisrat wird dem beWA ^re°
allezeit ©in ehrendes Andenken
Heidelberg , den 28. September *

Namens des Kreisrate ®

M . Weiss
Kreisvorsitzender .



AUS KAMISIMME
Karlsruher Hitlerjungen besuchten Italien

Erlebnisreiche Romreise — Mussolini begrüßte die deutsche Jugend

di ^ rem neuntägigen Aufenthalt in Italien sindk Hitlerjungen wieder in ihre Heimat zurückgekehrt .
>r nahmen Gelegenheit, einen Karlsruher Ange -

üA
tl £,en

: der an der Jtalienfahrt teilgenommen hatte,"" seine Eindrücke zu befragen.
Insgesamt 10 Badener , 6 Hitlerjungen , darunter die

Karlsruher Scharführer Georg Hess er , Kamerad-
/oaftsführer Max Hopp und Scharführer Rich . Rösch ,nd 4 Pimpfx durften ihre Heimat auf der denkwürdigen

e »fe vertreten . Sie waren im Südwestmarklager aus -
» kwählt worden und trafen in Dachau mit den Ka-

E'faden aus dem Reich zusammen , um sich für ihren Auf -
teit •

* *n ^ Ealien vorzubereiten . Ein Profeffor vcrmit-
ihnen geschichtliche und geographische Kenntnisse , die

, Wissen erweiterten und zum Verständnis des Gast¬landes führten.
Nach den in Kameradschaft verlebten Vorberei -

ungstagen wurde die Jtalienfahrt am 15 August in
nem Sonderzug angetreten . Wie unseren Lesern be -

""" i ist, waren es insgesamt 450 Hitlerjungen und An-
^ horigx des Jungvolks , darunter ein Mustkzug und
^ blelmannszüge, die als Gäste der italienischen Jugend¬
organisation das befreundete Land besuchten. Sie wur-

am Brenner freundlichst von den Italienern emp-' °ngen und begrübt.Als erster Aufenthalt war die Stadt Padua gewählt° rden , in der sie zwei Tage veriveilten. Ueberall, wo"sere Hitlerjungen sich zeigten , wurden sie herzlichn der Bevölkerung begrüßt. Selbstverständlich kamen
, mit den Angehörigen der Jugendorganisationen zu-

Mmen und gewannen so einen intereflanten Einblick in
«

E italienische Jugendbewegung , die ja mit der deutschen
viele Berührungspunkte hat, ohne sich mit ihr zu

tr ? 0tt Padua auS führte die Reise nach Venedig , das
des ungünstigen Wetters — es regnete in Strömen

*>u ? Eeressante Eindrücke hinterließ . Auch der Lido
di « »

besucht . In Florenz verweilten sie drei Tage,
n,

in der Hauptsache mit Besichtigungen ausgefüllt
unzE"

.
' Ueberall traten die Hitlerjungen geschlossen ans

binterließen durch ihre ausgezeichnete Haltung einen
h ."stigen Eindruck . Anch die Hafenstadt Ostia wurde

M und die Gelegenheit benutzt , im Meer zu baden ,
ufj » mit seinen historischen Bauten bildete , nicht zu-
hj. ,

«urch den Empfang bei Mussolini , der die
tz„ " tungen in deutscher Sprache begrüßte, das
s ^ Ebnis der Reis« . Bei einem Abend in der deut -

Botschaft , an dem auch die deutsche Kolonie
di« &

m ' " ar auch eine Karlsruherin , Frau H ö r n l e ,°°veits viele Jahre in Italien weilt, anwesend und
Sih unter den Landsleuten auch Söhne ihrer Hei -
, Madt begrüßen zu können . Unsere Karlsruher kamen
lj,^" bem mit einer Frau aus Weingarten ins Ge -

die gern an ihre engere Heimat zurückdenkt.
[ 0

18 letzt« Station aus der Rückreise wurde Bo -
itze berührt , von dem aus die Fahrt nach Mün -

»ngetreten wurde. Eine feierliche Kranznie¬

derlegung an der Feldherrnhalle bildete den Abschluß
der interessanten Auslandsreise .

So wie sich unsere Hitlerjungen über den Aufent¬
halt in Italien freuten und begeistert waren , dürften
auch die italienischen Jugendgruppen , die voraussichtlich
in der kommenden Zeit Deutschland besuchen wer»
den, wertvolle Eindrücke mit in die Heimat nehmen . Di«
Anteilnahme der italienischen Bevölkerung, die auch in
großen und reich bebilderten Berichten in den örtlichen
Zeitungen zum Ausdruck kam, bewies die Sympathie , die
das ausstrebende Italien unserem Volke «ntgegenbringt.
Sie ist gleichzeitig ein Beweis für das disziplinierte
Austreten unserer Hitlerjugend , die ihre Kameraden im
Reich würdig vertreten hat. —ck.

f= = s— === t
Aufruf

zum Ernte danktag 1936
Volksgenossen von Stadt und Landl
Zeigt Eure Verbundenheit und erwerbt alle das

Erntedank-Abzeichen
das die Blockleiter der Partei in den nächsten
Tagen verkaufen .
Am Festtag - es deulfchen Dauern kein
Deulfcher ohne Festabzeichen !

Heil Hitler !
Worch , Kreisleiter

h- - i
Am nächsten Sonntag Siadigartenfest

Am Sonntag , in der Zeit von 15.80 bis 18.80 Uhr
veranstaltet die Stadtverwaltung im Dtadtgarten an¬
läßlich der Gaukulturwoche des Gaues Baden der
NSDAP , und des Erntedankfestes sowie zu Ehren der
beim Heimatabend mitwirkenden Trachten des Landes
ein großes Doppel-Festkonzert, ausgeführt von der b«.
liebten Kapelle des Jnf . -Rgts . 109 und der in Karls -
ruhe durch ihr Können bestens eingeführten Hanauer
Trachtenkapelle aus Kehl a. Rh. Die beiden Kapellen
spielen abwechselnd sin der Musikmuschel und auf einem
im Wirtschaftsplatz besonders errichteten Podium ) aus¬
gewählte Musikstücke. Dazu bringt Chormeister FranzMüller mit 180 Sängern Chöre (mit und ohne Mu-
sikbegleitung ) zum Vortrag , darunter den bekannten

Fahrt durch Tirol
Ein Lichtbildervortrag der AS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude^

«Ni
* *** ** batte eine Vortragsveranstaltung einen der-

**«/ *
•
" ^ "örang zu verzeichnen , wie der Lichtbildervor-

Tirol , den der Kreiswanderwart Wilhelm
irisch

° * f am Montagabend im Chemiesaal der Tech-
^ ° *bschule hielt. Es waren zwei genußreiche

sihz/? ***, di« die Hörer erlebten und die sie in eines der
tt ^ *h*ete Oesterreichs führten . Der Vortragende

Es aber auch meisterlich , den Hörern die Schön -
**vn Tirol nahezubringen, das er so oft selbst

beshat . Besondere Freude rief die Mitteilung
dux^ ^ iswanderwartes der NS . - Gemeinschaft „Kraft
S « h, ^ " ude" hervor, daß die nächstjährige Hoch-
Vron» .

" Wanderung von ,Fraft durch Freude" im
Dies " »" * na^ Tirol führen wird.

, e Iahrt durch das Land Tirol wurde für alle
^ einem Erlebnis , da die herrlichen Lichtbilder

»beit du behaupt -um erstenmal die Pracht der Alpen-
^» lber» i

"Eie»». Da sah man die Winterherrlichkeit am
S t. C h r t st o p h und S t. A n t o n,x

" 2. yr 1 ,topy uno & :
^ rixk

»e Weltruf besitzen . Da hörte' vOtl /*».r. , < < . .
man aus

zwei
einem

^ t. Anin
" ^

.
" **es Schneider, dem Skigewaltigen von

«
m*e bie Oesterreicher sich freuen über

^ iangte
^ kommen der Deutschen . Ueber Ehrwalb

^ *iihlin » i Ü!* ™ 8aS Zugspitzgebiet , erlebte dann einen
An- »»? Karmendelgebirge und bestaunte

° E » ck. wi . ^ Hauptstadt des Landes Tirol . Jnns -
3wei 3- j , , en unvergeßlichen alten Baudenkmälern.
^ in oler Alpentäler stellte der Vortragende mit

§ * htai .Ausführungen besonders heraus : Das
durck h «

^
2? Zillertal . Wer dachte bei der

— — 08 Detztal nicht voll Freud« daran , daß es

nach Aufhebung der Tausendmark-Sperre nun doch wie¬der in beschränktem Maße möglich sein wird, die Karls -
ruher Alpenvereinshütte am Langentaler
Eck zu besuchen, die mitten in der Alpenwelt am Gurgler
Gletscher liegt, auf dem im Mai 1981 Professor Piccard
nach seinem Stratosphärenflug landete. Wen hätte nicht
beim Anblick der hervorragenden Lichtbilder die Sehn¬
sucht nach all diesen Orten erfaßt , di« bei diesem Vor¬
tragsabend berührt wurden. So auch Obergurgl , daS
höchste Alpendorf Europas , Mayerhofen im Ziller -
tal mit den Ausflugsmöglichkeiten nach der Berliner
Hütte und dem Schwarzenstein. Vom Zillertal ging eö
in das G«biet des Kaisergebirges mit den zer¬
klüfteten Felsen des Wilden Kaisers, einem der von
Bergsteigern meistbesuchten Gebiete. Da bekam man ei¬
nen Begriff von der Zähigkeit und der Energie , die eS
allein ermöglichen , die steilen , schier unbezwingbar aus -
schauendcn Felsen bei einer Gipfeltour zu bezwingen.

Eindrucksvoll waren die von dem Vortragenden ver¬
lesenen Briefe von jenseits der Grenze, in denen die
tiefe Verbundenheit beider Völker zum Ausdruck kam.
Eine originelle Bereicherung fand dieser erfolgreiche
Vortragsabend durch eingelegte Schallplatten und den
gemeinsamen Gesang von Bergliedern . Der Vortragende
konnte am Schlüsse seines lehrreichen Lichtbildervortra¬
ges herzlichen Beifall entgegennehmen. Da viele am
Montag vor dem überfüllten Chemiesaal der Hochschule
wieder umkchren mutzten, findet in nächster Zeit eine
Wiederholung des Lichtbildervortrages
statt . vldr.

Walzer von Johann Strauß „An der schönen blauen
Donau "

. Aus der Schaubühne des Stadtgartensees zeigt
die Tanzschule Olga Mertens - Leger Volks- und Ernte¬
tänze in künstlerischer Vollendung. Ueber 100 Trachten
beteiligen sich nach Einbruch der Dunkelheit in mit
Lampions und Rebenlaub geschmückten Booten an einer
Serenade auf dem Stabtgartensee , ausgeführt von dem
bekannten Harmonikaspielring Karlsruhe 1929. Zum
Schluß der Veranstaltung findet eine große bengalische
Beleuchtung der Secuferanlagen statt . Gleichzeitig wer¬
den Seeufer und andere Anlagen des Gartens in tau¬
senden von roten Talglämpchen erstrahlen und den Be¬
suchern der Veranstaltung ein einzigartiges Bild vor
Augen führen . Die Eintrittspreise sind volkstümlich ge¬
halten ( siehe Anzeige ) . Eintrittskarten sind im Vorver¬
kauf bei den Stabtgarteneinnehmern zu haben .

Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in
der Festhalle statt . Die Beleuchtung der Stadtgarten¬
anlagen wirb nur bei Regenwetter nicht durchgeführt .

Danzig ruft !
Die Danziger Studentenschaft, die z. Zt . durch drei

ihrer Angehörigen eine Werbefahrt durch ganz Deutsch¬
land durchführt, spricht heute abend 20 Uhr im kleinen
Saal der Städtischen Fcsthalle in einem von der Stadt¬
verwaltung veranstalteten Werbevortrag mit Lichtbildern
über den erbitterten Kampf Danzigs um sein Deutschtum
und die gegenwärtige politische Lage Danzigs .

Es ergeht an die gesamte Bevölkerung, insbesondere
auch an die Schüler der oberen Klassen der hiesigen
Schul- und Lehranstalten, die Aufforderung, durch den
Besuch dieser Veranstaltung die Danziger Studentenschaft
in ihrem idealen Bestreben zu unterstützen. Der Eintritt
ist frei.

Professor Alker ,
der erste PreiStriiger der von Reichsstatthalter Robert Wagner

gestifteten Kulturpreises .
Aufnahme : Bauer .

Drei Lahre Gefängnis für einen Volksschädling
Wegen Wechselbetrügereienvor Gericht

In mehrstündiger Verhandlung hatte sich vor der 2.
Großen Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe der
wiederholt vorbestrafte geschiedene Emil Doll , geboren
am 24. 9. 1904 in Löcherberg wegen fortgesetzten Rück¬
fallsbetrugs und erschwerter Urkundenfälschung zu ver¬
antworten . Der in vollem Umfange geständige Ange¬
klagte betätigte sich als Holzhändler, er hat in fortge¬
setzter Tat in den Monaten März bis Juli 1936 Betrü¬
gereien und Wechselfälschungen in großem Ausmaß be¬
gangen. Nicht weniger als 28 Wechsel hat er gefälscht. Er
ging dabei in der Weise vor, daß er bei Sägewerksbe-
sihern Holz bestellte , das er teils mit eigenen Wechseln
bezahlte , die er nicht einlöste , daß er an Stelle dieser Wechsel
Knndenwechsel hingab, die gefälscht waren oder baß er
auch Kundenwechsel sofort versprach , die gefälscht waren,
sowie auch mit gefälschten Kundenwechseln operierte , um
ein gerichtliches Vorgehen hintanzuhalten . Der Gesamt¬
betrag des Schadens, den der Angeklagte durch seine be¬
trügerischen Machenschaften verursacht hat, beläuft sich
auf etwa 17 000 RM . Unter den Geschädigten befinden
sich Sägewerksbesttzer, die bis zu 2 000 RM . geschädigt
wurden . Ein Zeuge im Alter von 71 Jahren ist um
einen solch hohen Betrag geschädigt worden : einer der
anderen Betrogenen ist Vater von sieben Kindern.

Die Beweisaufnahme ergab, daß der Angeklagte, der
sehr großspurig auftrat , in gewissenloser , unverschämter
Weise vorgegangen ist . Wenn sich die Lieferanten nach
der Bonität der — gefälschten — Kundenwechsel erkun¬
digten, pries der Angeklagte die Kreditfähigkeit derjeni¬
gen , deren Namen er auf den Akzepten mißbraucht hatte.
Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten
Verurteilung in sämtlichen 17 Fällen der Anklage zu
einer Zuchthausstrafe von drei Jahren .

Die Strafkammer verurteilte den Kredit- und Liefe¬
rungsschwindler wegen fortgesetzten Betrugs im Rückfall
in Tateinheit mit erschwerter Urkundenfälschung zu drei
Jahren Gefängnis , abzüglich zwei Monate Untersu¬
chungshaft. Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm
auf die Dauer von drei Jahren aberkannt.

Rückfällige Betrügerin
Vor dem Karlsruher Schöffengericht stand unter der

Anklage wegen Nückfallsbetrugs, erschwerten Urkunden¬
fälschung und Unterschlagung die 20mal vorbestrafte 50
Jahre alte Gertrud Joos aus Berlin . Die Angeklagte
war für eine sächsisch « Korsettfabrik als Provisionsver¬
treterin tätig . Mittels gefälschter Bestellungen erschwin¬
delte sie sich 21,79 RM . Provision . Weiter hat sie drei
Korsetts, die sie als Muster erhalten hatte, unterschlagen.
Das Schöffengericht verurteilte die Angeklagte zu einer
Gefängnisstrafe von sechs Monaten

Diebe und Hehler verurteilt
Wegen Bandendiebstahls sowie Hehlerei standen vor

der Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe der 86
Jahre alte vorbestrafte Josef Thtergärtner aus
Erlangen , der 46 Jahre alte vorbestrafte Josef Roth
aus Wöschbach , die 34 Jahre alte Elisabeth Roth auS
Mannheim und die 41 Jahre alte Elisabeth Kn obloch

aus Karlsruhe . Der Angeklagte Thiergärtner hatte zu¬
sammen mit dem inzwischen aus dem Leben geschiedenen
Ehemann der Mitangeklagten Knobloch von 1932 bis 1936
in Karlsruhe und Umgebung, in Durlach und Langen¬
steinbach' zahlreiche Diebstähle ausgeführt , bet denen sie
Obst und Gemüse , Fahrräder , Wäsche und Bienenhonig
erbeuteten. Die Mitangeklagten Roth Eheleute haben
einen Teil der gestohlenen Sachen an sich gebracht .

Das Gericht verurteilte Thiergärtner wegen Dieb¬
stahls zu 10 Monaten Gefängnis und die Eheleute Roth
wegen Hehlerei zu vier bzw. sechs Monaten Gefängnis :
das Verfahren gegen die Mitangeklagte Knobloch wurde
auf Grund des Amnestiegesetzes eingestellt .

Im Munzlaal:
Le11o-6 >onaienabend

Larrgin -Koerver
Am Freitagabend veranstaltete der ausgezeichnete

Gambist Volkmar Läng in , ein Karlsruher , zwar nicht
als Beherrscher seines alten Lieblingsinstruments , son¬
dern als Cellist mit dem Pianisten Erwin Koerver im
Munzsaal « inen Sonatenabend . Man hatte sich ans ein
starkes ehrliches Musizieren gefaßt gemacht, und sah sich
darin nicht enttäuscht . Ja , das Eingangswerk , erst ent¬
deckt von Vater Längin in einer ausländischen Biblio¬
thek, erschien wohl erstmalig im Konzertsaal : Joseph
Wölfel (1733—1812) hatte da eine Sonate d-moll , op. 31,
geschrieben , die von den beiden jungen Künstlern aus¬
probiert werden wollte . Ein Gelegenheitswerk ohne grü.
ßere Erfüllung , eine Spiegelung seiner Zeit : Gemttts-
kunst. Das Allegro, etwas ungarisch aufgewiegelt, zeigte
dennoch persönlichen kecken Rhythmus , war virtuos an¬
gepackt vom Cellisten und Pianisten , die in verwickeltem
Zeitmaß aufeinandertrefsen mutzten . Von Boccherini
hörte man eine zweisätzige Sonate in A -Dur . Ein Stück
voller Finesse und Leichtigkeit , die aber an dem etwas
spröden Instrument von der Beschaffenheit eines Cello ,
obwohl es sich gerne zum Soloinstrument hergibt, ein
wenig aneckt . Das Elegante wird nur gestreift und
springt schnell ab Aber Volkmar Längin weiß seinem
Klangkörper von der anderen Seite beizukommen .
setzt mit Kraft ein . Er bringt schon bei Boccherini sein
rubato an und spielt ihn vollblütig deutsch . Sein ener¬
gische? Spiel , der voll« Bogenstrich entringt diesem Cello
Harmonien und Baßklänge, die etwas saftiges an sich
haben. In dieser Hinsicht war di « markante , fast balla-
deske, Sonate von Richard Strauß bemerkenswert. Wie
prall und funkend das Allegro con brio . Wie sonor und
gesättigt die Eingangsstriche. Dem trauervollen Andante
folgte dann noch ein farbiges allegro vivo. Edwin Koer¬
ver, Lehrer für Klaviersptel an der Staat ! . Akademie der
Tonkunst, München , überzeugte von seinem Können durch
die brillante As-Dur - Klaviersonate von Weber. Ein
aufs Geläufige hinzielendcs Spiel ohne kraftmeierische
Gipfelstürmerei. Die beiden Künstler wurden herzlich
geehrt. Fr .

fiumal
entwickle,] fierr kngel ift Photo-Amat eur—

er entwickelt und kopiert alles felbft. manchmal aber kommt er ärgerlich aus feiner
Dunkelkammer herausgeillyt und schimpft, weil sich in feinen Schalen und Gefäßen

ein fcftfihenöer häßlicher Kant)
gebildet hat . Lächelnd nimmt Mutter Engel die Gefäße und fäubert fle im siandumdrehen
mit ({m}) „ Gift nun ein halber Chemiker und weißt doch nichts von fagt fic nur . für
fierrn Engel eigentlich etwas peinlich . Aber er freut (ich doch , daß ihm geholfen ift.

»ßradirtn Sir
die fparfame Eckel
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Gefolgschaftsführer nahmen Abschied
Vergangenen Freitag marschierten die Gefolgschaften ,

deren Führer zum Arbeitsdienst oder zur Wehrmacht
eingezogen werden, unter Führung des Musikzuges des
Bannes lüg auf den Skagerrakplatz, um hier in einer
schlichten , aber sehr eindrucksvollen Feier von ihren
scheidenden Gefolgschaftsführern Abschied zu nehmen.
Die Einheiten hatten sich im offenen Viereck aufgestellt ,
brennende Fackeln gaben ein feierliches Gepräge.

Ein Hornsignal le -tete die Feier ein , Gedichte und
Lieder folgten. Gefolgschaftsführer La mp recht sprach
für die scheidenden Gefolgschaftsführer, die in einer
Reihe vor der Front angetreten waren . Er gab einen
Rückblick -in die Vergangenheit , von der Kampfzeit bis
fetzt , sprach von dem unerschütterlichen und fanatischen
Glauben für die Idee und den Führer , der sie alle be¬
seelt hat und den ste auch weiterhin , ob im erdgrauen
Ehrenkleide des Arbeitsmannes oder der feldgrauen
Uniform des Soldaten , haben werden. Er schloß mit
dem alten Kampfspruch , den wir auch in unserem Liede
immer wieder singen : Ja , die Fahne ist mehr als der
Tod !

Nach einem Marsch des Musikzuges sprach Bann¬
führer Eschle . Er ging aus von der Zeit der Feigheit
und des Pazifismus , die vernichtet wurde und ver¬
schwand, und stellte die junge Bewegung heraus , die den
Klauben an sich selbst durch seinen Führer wieder er¬
halten hat . Und dieser Führer hat uns eine Wehrmacht
gegeben , die unser Volk und deffen Arbeit schützen soll .
In dieser stolzen Wehrmacht dürfen wir alle unseren
Dienst für das Vaterland leisten . Seid Nationalsozia¬
listen auch im feldgrauen Rock , wir sind alle eine große
Gemeinschaft , wir sind Deutsche , wir sind Nationalsozia¬
listen ! Bannführcr Eschle sprach sodann den scheidenden
Kameraden den Dank für ihre unermüdliche Mitarbeit
aus . Und die, die nach Euch kommen , sollen genau so
fanatisch kämpfen wie Ihr !

Jugend zu führen ist eine Verantwortung . Und zu
erfüllen, was unser Führer verlangt , erfordert rest¬
losen Einsatz . Von Euch . Führern wird mehr verlangt ,
als von einem anderen.

Einer der neu beauftragten Gefolgschaftsführer sprach
hierauf das Gelöbnis und Versprechen der neuen Führer
der Gefolgschaften im Namen seiner Kameraden.

Bannführcr Eschle übergab jedem der scheidenden Ge¬
folgschaftsführer ein kleines Geschenk für seine geleistete
Arbeit . Ir . B.

OliHIl
Badisches StaatStkieatcr . Heute, Mittwoch, findet für die 913.«

Kulturgcmeindc eine Wiederholung von Kleists geschichtlichem Tchau-
spiel „Prinz Friedrich von Homburg ' statt. Diese geschlossene
Vorstellung beginnt 20 Uhr.

Tan,spiele im Schlostgartcn . Heute, Mittwoch, nachm , um 17
Uhr . finden bei entsprechender Witterung im Schlokgartcn im Ver¬
lauf der Gaukulturwoche „Tan,spiele mit Orchester " in der Ein -
richtung von Valeria Kratina statt und zwar zu Komposttioncn von
Mozart , Brabms und Wcisnian » . Der einbeitliche Preis zu die¬
ser Veranstaltung beträgt 0,50 Jttt . Die grüne Fabne wird um
12 Ubr aus dem Dache dcS StaatStbcatcrs gehißt, wenn die Wit-
tcrungsvcrhältnissc die Vorstellung ermöglichen.

83. Geburtstag . Frau Lcopoldine Christen geh . Graf . Humboldt¬
straße 28, feiert heute in körperlicher und geistiger Frische ihren 83 .
Geburtstag . Wir gratulieren .

Lvcrinspcktor Frist Held + . Der als Heraldiker weithin de-
kaunt gewordene Technische Oberinspektor l . R . ist im Alter von
65 Jahren gestorben. Er gehörte über drei Jahrzehnte dem Gene-
rallandcsarchiv a » und war dort in der Abteilung für Siegel und
Wappen tätig . Er war Ehrenmitglied der Licdcrhalle und ist viel¬
fach auch als Rezitator iu Vereine » ausgetreten .

Straß - Quartett . Die Konzcrtreihe „ Kammermustk der Völker'
wird am kommenden Montag , den 5 . Oktober, abends 8 Uhr , im
Eintrachtsaal durch das Münchener Stroß -Quarlctt erössnet. Dieser
erste Abend ist dem alten Rußland der Vorkriegszeit gewidmet. Zum
ersten Male in einem dieser Rcuseldtlchen Kainmermusikabende wird
ein Slrcichguartctt von 'Alexander Glasunow gespielt werden , einem
der bedeutendsten und auch sruchtbarsten unter den russischen Kom¬
ponisten, sein 4 Quartett Op . 64 . Das 3. Ttreichguartctt von
Peter Tfchaikowskv (1840—1893) wird zu den wertvollste» Werken
der Gattung gezählt Das dritte Werk des Abends ist von Alcxan-
der Borodin <1834—1887 ) , der , obwohl er Prosessor der Medizin ge¬
wesen ist , nicht viele, aber sehr bemerkenswerte musikalische Werke
gcschasscn hat . Tein 1. Streichquartett in Z.- Dur ist durch ein
Thema von Beethoven (aus dem Ls -Dur - Klavterkonzert) angeregt .

Kur« Ncufeldt 25 Jahre in Karlsruhe . Am 1 . Oktober sind 25
Jahre seit dem Tage vergangen , a » dem Herr Kurt Neufcldt die
Hosmustkalicnhandluug und Konzerldircktion Hugo Kuntz durch Kauf
erwarb . Die Firma konnte am 8. Januar d . I . aus ihr 50>äori -
gcS Bestehen zurüclbliikc » , war also bereits über 25 Jahre vor der
Uebernahmc durch Kurt Reuseldt in Betrieb . Bald daraus konnte
Kurt Reuseldt auch seine 1000 . Veranstaltung festlich begehen.

Heute, Mittwoch , laufen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule, Männer und Frauen : 20 Uhr Kant¬

schule.
Fröhliche whmnastik und Spiele , Frauen : 17.15 Ubr Südend -

schulc ; 20 Uhr Hebel-Markgrascilschulc: 20 Uhr Waisenhaus ; Dax-
landcn , 20 Uhr Schulhaus : Grünwinkel , 20 Uhr „Römerhos" ;
Berghauscn , 20 .30 Uhr Turnhalle .

Leibesübungen für die Frau : 16 .30 Uhr Helmholtzschule .
Kindcrghmnastik : 15 Uhr Fich eschulc ; 15 .30 Uhr Hclniholtzschule ;
Volkstanz , Männer und Frauen : 20 Uhr Munzschcs Konsrrvä -

lortum .
Schwimmen, Frauen : 21 .30 Uhr Vicrordtbad .
Reiten , Männer und Frauen : 20 Uhr Fortgeschrittene ; 21 Uhr

Reitschule der Westens.
Kostenlose sportliche und sporlärzlltche Beratung findet jeden

Mittwoch von 18 .45— 19 .45 Uhr in den Sprcchräumen des Sport¬
arztes Dr . V o e g t l e , Kricgsslr . 178, statt.

Anmeldungen für „ Deutsche Gvmnasttk' richte man an das
Sportamt der RSG . „Kraft durch Freud « ' , Kaiserstr. 148 — Laden
(Fernruf 7394 ) .

Ortsgruppe Südwcft . Abgabe von Kinokarten für dieiemgcn
HilsSvedUrfiigen, die sich bis jetzt zum Winlcrhilsswerk angcmcldc»
haben, am Donnerstag , den 1 . 10. 36 von 9— 11 und 15— 17 Uhr.

Ortsgruppe der NSDAP .. Mühlburg I . Infolge Versetzung des
seitherigen Orlsgruppenleitcrs wurde Pg . E . Friedrich mit der
Wahrnehmung der Geschält « des Ortsgruppcnleilers beaustragi .
Tic Sprechstunden in der Gcschäs Sstcllc , Hardislr . 37 , finden statt :
Jeweils Montags von 20—21 Uhr für Volksgenossen. Jeweils
Donnerstags ab 20 Uhr für Amtsleiter und Zellcnlciter .

Ortsgruppe der NSDAP ., Karlsruhe -Süd I . Heute abend ab
Ai Uhr in der Geschäfisstelle Ausgabe der Kassicrbüchlc », und Wert-
markcn an die Zellcnleiter .

Ortsgruppe der NSDAP ., Karlsruhe Hardtwald . Die Pol . Leiter
der Ortsgruppe komme » heute, den 30 . 9 . 36, abends 8 .15 Ubr , >m
Gasthaus zur „ Rose' am » aiserplatz zu einer Sitzung zusammen.

NS . KrjegSopserversorgung, Slüstpunkt Südiveft . Am Donners¬
tag , dem 1. Oktober, abends 8 Uhr , findet im Saal « des Tchrcinpp-
schcn Bierkcllcrs , Beiertheimer Alle« , eine Mitgliederver¬
sammlung statt , zu welcher hiermit alle Kameraden und Käme-
radensraucn eingcladcn sind . 1 . Erledigung des geschäftlichen Teiles ,
2. Vortrag des Stützpunklobmanns über das Frontkämpscrtressen in
Verdun am 12. und 13. 7. 1936. Gäste sind willkommen.

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALP
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D . D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Immermehr leere Felder um den Turmberg
Die letzten Tage der Ernte — Hoch betrieb auf den Gemüsefeldern

* Durlach, 80. Sept . Die Monate September und
Oktober sind für den Landwirt eine gesegnete Zeit ; da
gilt es zu ernten , einznheimsen, reichen Ertrag einzu-
hvlen . Schon längst vorüber ist die Getreideernte , die
ja besser aussiel, als es nach der unerquicklichen Nässe
und Ungunst der Witterung dieses unlustigen Sommers
zu erwarten gewesen war . Die jetzt zu erntenden Er¬
trägnisse aller Art sind in jeder Beziehung sehr gut
ausgefallen, vor allem auch merrgenmäßig — mit ein¬
ziger Ausnahme des Obstes .

Die Erzeugniffe des Spätsommers in ihrer Reichhal¬
tigkeit halten in diesen Wochen den Bauer in unablässi-
ger Bewegung : mit tiefster Befriedigung beeilt er sich,
seine Felder abzuränmen . Wie herrlich stehen die
Krautäcker da ! Da purzeln sie bunt durcheinander,
die roten Köpfe und die sogenannten „weißen"

, und da¬
zwischen der Wirsing. Prall glänzen die feisten Blätter
mit den kräftig modellierten Adern und Rippen auf der
Außenseite : prüfend versucht die Bauersfran einige Rie¬
senexemplare zusammenzudrücken , um sie aus ihre Festig¬
keit zu untersuchen .

Ebenfalls ein Ueberfluß ist vorhanden an Bohnen .
In den Bohnenfeldern wimmelt es von Leuten : halb
zwischen den hohen Stangen versteckt zupfen sie die
prachtvoll geratenen Schoten ab . Im Handumdrehen ist
wieder ein Korb , ein Sack gefüllt mit den köstlichen Hül-
sensrüchten . Ueber die Spinatäcker gebeugt sind die
emsigen Sammler : unaufhörlich ist der tickende Rhyth¬
mus der Köpfe mit den weißen Kopftüchern der Frauen ,
die weithin leuchten auch im stumpfen Grau dieser reg¬
nerischen Wochen. Auch die Erntemengen des eisenhalti¬
gen Spinats sind ganz erstaunliche . Daneben liegen die
Salatbeete , ihre vielfarbigen Blätter streckt die
Enöivienrosette der spärlich gewordenen Sonne entgegen.
Rechtzeitig band sorgende Hand sie zu Köpfen zusammen,
die nun geduldig und ergeben des abschneidenden Mes¬
sers harren . Auch hier häufen sich die Mengen, die ge¬
erntet werden.

Wenn so ein sichtbarer Segen über der Arbeit des
Bauern liegt, w.enn die Erträgnisse seiner Felder sich in
ungeahnter Weise ansammeln, so bleibt auch einer Pflicht
der Hausfrau zu gedenken , die von allergrößter Bedeu¬
tung ist : Sie muß für den Absatz dieser einheimischen
Erzeugnisse besorgt sein : auf ihr ruht die Verantwor¬
tung dafür , daß der Bauer sich nicht vergeblich mühte,
daß die Scholle nicht Undankbaren ihre reichen Gaben
bot . Tie deutsche Frau muß in diesen Wochen und Mo¬
naten ihren Küchenzettel etwas umstellen : ste muß das
Gemüse jeglicher Art täglich heranziehen zur Ernährung
der Ihren . Nichts von dem köstlichen Ertrag unseres hei¬

matlichen Bodens darf durch Unverstand zugrunde
gehen : im Absatz der Gemüse darf keine Stockung ein -
treten . Die Unüberlegtheit der Käuferinnen darf nicht
die Schuld daran tragen , daß wenn auch nur geringe
Mengen unserer hochwertigen Lebensmittel verderben
könnten — nur deshalb verderben könnten, weil die
Nachfrage ungenügend sein sollte . Die Zubereitung der
Gemüse und Salate ist heute auf die verschiedensten Ar¬
ten möglich . Ein Hinweis aus die neuzeitliche Ernäh¬
rungsweise ist hier durchaus am Platze: sie hat hier Be¬
achtliches geschaffen, was einer Probe wohl wert ist und
meist zu dauernder Anhängerschaft führt .

„Kampf dem Verderb !" ist das Wort , das unsere Haus¬
frauen sich ganz besonders angelegen sein lassen müssen :
sie sind nicht nur Walterinnen , Verteilerinnen eines sehr
erheblichen Teiles unseres Volkseinkommens, sondern
sind auch verantwortlich für die gerechte Berücksichtigung
des vielfältigen Reichtums unseres Bodens , deffen ver¬
schiedenartige Erzeugnisse gekannt und gekauft sein wol¬
len. Verantwortung der Volkswirtschaft gegenüber muß
die Aufmerksamkeit der Hausfrau schärfen und auf die
richtigen Wege leiten.

Sehr gut sind auch die Erträgnisse der Kartoffel¬
ernte , ebenso ist die Güte ihrer großen Knollen her-
vorzuhebcn. Allerdings dürfte sich das Wetter endlich
besinnen , um den Abschluß der Ernte nicht in Gefahr zu
bringen . Daß die Ergebnisse der Futterernte
gleichfalls reichlich ausgefallen sind , ist besonders wert¬
voll . Damit ist die Viehversorgung gesichert, damit steht
die Versorgung mit Milch auf festem Boden : damit sind
endlich auch die Zweifel behoben , die die Jungviehnach¬
zucht gefährdet sehen wollten. Auch in dieser Hinsicht ist
der Ertrag des Spätsommers befriedigend ausgefallen.

+
A. Durlach, 29 . Sept . lSpor t .) Der vergangene

Sonntag brachte den Durlacher Sportvereinen mitunter
schöne Erfolge . Die Germanen gewannen zu Hause
gegen Karlsdorf 2 :1 und haben mit diesem Erfolg zu
verstehen gegeben , daß sie auch dieses Jahr ein Wort um
die Abteilungsmeisterschaft mitreden wollen . Aue ge¬
lang in Breiten ein Bombensieg von 8 :9. Dieser Sieg
bedeutet für den Neuling einen großen Erfolg . Die Sp --
Vg . Aue wird auch in den kommenden Kämpfen ihren
Mann stellen.

Die Durlacher Rasenspieler verloren zu Hause gegen
Phönix -Reserve hoch mit 9 :1 Toren . Unentschieden (8 :8)
endete das Handballspiel Tschft. 46 — Tv . 86 Pforzheim.
Durlach verlor zu Hause im ersten Kampf gleich einen
Punkt .

Blick über die Hardt
Eggensteiner Bauern in der Pfalz

St . Egeustei » , 29. Sept . Auf letzten Sonntag hatte Orts -
bauernsührer Ruf die Mitglieder und Angehörigen der
Bauernschaft zu einer Fahrt in die schöne Pfalz eingeladcn.
Trotz der schlechten Witterung fand sich am frühen Morgen
eine größere Anzahl Teilnehmer ein . Erfreulich war auch ,
daß sich unsere Bäuerinnen an der Fahrt beteiligten.
Seine mühevolle Arbeit läßt den Bauern nur für wenige
Stunden im Jahre frei, und so wurde die schöne Pfalz¬
fahrt doppelt dankbar begrüßt.

Bald war Speyer erreicht, deren berühmte Sehens¬
würdigkeiten zuerst besichtigt wurden . Doch das pfälzische
Obst - und Weinbaugebiet lockte , und bald erklangen
frohe Lieder im „Großen Faß " von Dürkheim. Auf der
deutschen Weinstraße ging die Fahrt weiter , überall
grüßten die rebenvollen Hügel des Weinlandes . Das
Winzerfest in Edenkoben nahm die Pfalzfahrer ganz in
seinen Bann , badische Gemütlichkeit und Pfälzer Fröh¬
lichkeit gaben gar bald einen guten Znsammenklang.

Ueber Landau hinweg ging der Weg , und nur allzu¬
bald donnerte der Autobus über die Rheinbrücke . Zu
nächtlicher Stunde trennte man sich mit dem Wunsche,
alljährlich eine solche Fahrt erleben zu können .

St . Eggenftein, 28. Sept . (Gute Filme aufs
Land . ) Ende letzter Woche brachte hier die Gaufilmstcllc
den Film „Henker , Frauen und Soldaten " zur Vorfüh¬
rung . Dieser Film fand bei den zahlreich Erschienenen
begeisterten Widerhall. Es zeigte sich auch diesesmal wie¬
der, wie notwendig es ist , auch auf dem Lande gute Filme
zu zeigen , das Publikum ist dann stets ein dankbares.

tt . Neurcut , 29. Sept . Die NS .-Gemeinschaft „Kraft
durch Freude" veranstaltet am Freitagabend im „Lamm "
einen bunten Abend . In der Programmfolge wird
u . a . Gedankenübertragung , Telepathie usw . zur Vor¬
führung gelangen. Der Eintritt ist dem der Filmveran¬
staltungen angeglichen .

tt . Ncurent , 29. Sept . (Der 4 . Oktober bei uns .)
Im „Kaiser" besprach kürzlich Ortsgruppenleiter Buch-

leither zusannnen mit den Leitern der Organisationen
und Vereine den Verlauf des diesjährigen Erntedank¬
tages, den Neureut dieses Jahr selbständig begeht . Das
Fest wird würdig ausgestaltet und den Karlsruhern , die
man in größerer Zahl erwartet , wird es sicherlich gut
gefallen .

o . Blankenloch , 29. Sept . (Handball .) Am letzten
Sonntag hatte der hiesige Fußballverein den Turner¬
bund von Friedrichstal zu einem Pflichtrundenspiel zu
Gast . Der ersten Handbgllelf ging ein Spiel der Jugend
voraus , das die Blankenlocher Jugend mit 0 : 18 Toren
gewann. Im Spiel der ersten Elf mußten die Friedrichs¬
taler ebenfalls den Blankenlochern den Sieg überlassen.
Blankenloch mußte das ganze Spiel hindurch mit 10
Mann kämpfen . Obwohl die 'Friedrichstaler nicht schlecht
spielten , konnten sie den gleichfalls in guter Form be¬
findlichen Blankenlochern den Sieg nicht abnehmen. Das
Spiel endete mit 3 :4 Toren für Blankenloch .

O . Blankenloch, 29 . Sept . Die Nachtabakernte
geht jetzt ihrem Ende entgegen: die Storzen müssen nun
entfernt werden Dafür nimmt das Kartoffelansmachen
die Zeit des Bauern in Anspruch . Man kann von einer
Rekordernte sprechen, leider haben die Engerlinge vielen
Schaden angerichtet . Die Dickriiben und Weißrüben
stehen sehr schön und versprechen ebenfalls guten Ertrag .
Nun wünscht sich der Landwirt schönes Wetter , denn er
will bald mit der Einsaat beginnen.

r . Hagsseld , 29 . Sept . (Zusammenstoß .) Am Mvn-
tagnachmittag stießen an der Straßenkreuzung am Lin-
benplatz zwei Lastkraftwagen zusammen , wobei dem
einen Lastauto der Kühler eingedrückt wurde. Verletzt
wurde niemand.

L. Forchheim , 29. Sept . Mit der Nußernte wurde
bereits begonnen: sie fiel schlechter als gewöhnlich aus .
Dagegen haben sich die Rüben und Dickrüben gut ent¬
wickelt. Im Lehr - und Versuchsgut, das sehr große Mais -
knlturen angelegt hat , wurde auch schon mit dem Brechen
der Kolben begonnen.

kttlingen Land
b . Sulzbach, 29 . Sept . (StraßenVerbesserung .)

Der größte Teil der Ortsstraßen erhielt in den vergan¬
genen Wochen einen neuen Belag , der sich bei den hef¬
tigen Regenfällen der letzten Tage gut bewährt hat .

G . Sulzbach, 29. Sept . ( F e r i e n k i n d e r .) Im
Laufe dieses Monats kehrten die unserem Ort zugewie¬
senen Ferienkinder gut erholt wieder in ihre Heimat
zurück. Die Kinder stammten aus Marburg (Provinz
Hessen-Nassau ) . Ein Kind bleibt noch länger hier.

G . Sulzbach, 29. Sept . ( Ein Heim der Jugend .)
Die Vorarbeiten zur Erstellung eines Aufenthaltsrau¬
mes für das Jungvolk und die Hitlerjugend sind nun

soweit gediehen , daß in nächster Zeit mkt der Ausfüh¬
rung begonnen werden kann. — Die diesjährigen
Herbstferien dauern bis einschließlich 14 . Oktober.

G . Sulzbach, 29. Sept . (Das Erntedankfest .)
Am kommenden Sonntag begeht die Gemeinde das
Erntedankfest. Für den Festtag ist ein fröhlicher Umzug
vorgesehen : am Vortage findet eine Abendfeier statt .

M . Mörsch , 29 . Sept . (Vom Fußballschlacht ,
seid .) Auch im Tressen Sportverein Mörsch gegen FV .
Malsch war der Platzverein vom Pech verfolgt. Die
Platzhalter mußten mit fünf Mann Ersatz antreten , wo¬
durch das technische Können der Einheimischen gegenüber
dem Gastverein ins Hintertreffen geriet und Malsch
einen verdienten Sieg (2 :4) bavontrug.

Vurlack -Land
zi . Berghause«, 29 . Sept . (Dorfgemeinsch » ^ ^

a b e n f>.) Letzten Sonntag lud die hiesige BDM -Grupp^

zu einem Dorfgemeinschastsabend in den „Adler " er"-

Um es vorweg zu sagen , es war ein wohlgelungen
Abend . Was die BDM .-Mädels in Gesängen, Gedi-H" «

und sonstigen Vortragsstücken darboten , kam aus
vollem freudigen Herzen und einer Ursprünglichkeit ,
die Zuhörer nur so mitgeriflen wurden Alsbald ®
eine Fröhlichkeit im Saal , zumal die Gäste auch n"

machen durften.
zi. Berghause«, 29. Sept . (I n t e r e s s a n t e L e

fahrt .) Zum erstenmal seit Bestehen des Obst- n
Weinbauvereins Berghausen wurde eine Lehrfahrt du
geführt. Sie ging zunächst an den Rhein , wo die u
Maxauer Rheinbrücke besichtigt wurde . In Eggenu
konnten die Teilnehmer unter Führung des Kreisbau
warts Röll die Verjüngung der 30—40 jährigen D >
bäume an der Kreisstraße und einen Pfirsichmustergal
mit Unterkulturen und Sauerkirschen in Augens9
nehmen. In Blankenloch zeigte Baumwart How^
die an der Bahnhofstraße liegenden Pfirsichkulturen B .
über 1000 Stück 4—öjähriger Bäume . Hier wurde a
der Verjüngungsschnitt vorgeführt . Der Musteranlag
der Kreisverwaltung mit ihren 67 Sorten
men wurde ebenfalls ein Besuch abgestattet. Bon , ^
kenloch ging die Fahrt nach Weingarten . Unter Füll *"
des Vorstandes vom dortigen Obst - und Rebbauoer
Reichert und des Ortsbauernftthrers Hummel w
den die 3—4jährigen Pfropfrebenanlagen , die einen 8"^
Behang aufweisen , mit großem Interesse einer 8enfl'' ,I
Besichtigung unterzogen. Nachdem sich die Teilneb ^in der Kärcherhalle gestärkt hatten , konnten sie es
im Winzerkeller einige Kostproben Weingartener ~* £ „{
zu sich zu nehmen. Hochbesriedigt über all das ® eieJlLg
kehrten di« Teilnehmer nach Hause zurück. Für n&W
Jahr ist eine Pfalzfahrt geplant.

Berghauseu, 29. Sept . ( Erntedankfest .)
menden Sonntag feiern wir hier, wie an allen D 'k>
das Erntedankfest. Die hiesigen Volksgenossen und ^sonders die Bauernschaft werden durch Schmücken
Erntewagen und dergl. bemüht sein , unseren Gästen-
bestimmt in großer Zahl uns besuchen werden, zu
daß wir uns mit ihnen freuen können . Für das
liche Wohl und einem guten Tropfen „Bischofsi"^^Patenwein ist gesorgt . Darum , Städter , am 4. Cf *® jj
auf zum Erntetanz nach Berghausen im schönen Pfind

W . Sölliugeu , 29. Sept . (Luftschutzübun fl-l
Freitagabend wurde in ganz Söllingen eine Lufts"^
Übung durchgcführt, an der sich auch die Freist"^ ,
Feuerwehr beteiligte. Die Hebung, die eine V >̂

stunde dauerte , ging reibungslos von statten.
* Kleiusteiubach , 29. Sept . (Hohes Alter .) $.

Mitbürgerin Barbara Langen st ein feiert av>
September in froher Gesundheit ihren 82.
Die Jubilarin kann heute noch Feldarbeiten verriß
Herzliche Glückwünsche. ^

G. Kleiusteiubach , 29 . Sept . (Der 4.
Die Ortsgruppe der NSDAP , besprach kürzlich ^"^ jv
Arbeitstagung die Ausgestaltung des diesjährigen ®
dankfestes . Ein schönes Programm ist vorgesehen - ^

die auswärtigen Gäste zufriedenst ^ §sicherlich auch t
wird. — Anschließend wurden die Arbeiten f ü *
W H W . besprochen, die jetzt schon in vollem Gange >
Durch die neue Blockeinteilung wird die Arbeit
lich erleichtert.

- r.
'

G . Kleiusteiubach , 29 . Sept . (Fußballer ^ t
folgreich .) Am Sonntag konnte die erste ManM ^
im Kampf gegen Vusenbach die ersten Punkte hole"-
durch die Witterung verschlechterten Platzverhältn >ste
einträchtigten das Spiel wesentlich.

F . Wöschbach , 29. Sept . Die Partei hielt av>
tag ihre erste Versammlung nach der Sommerpa"^ gg«
Pg . Weber schilderte seine während der Nürnberger
empfangenen Eindrücke . Die Ansprache des Kaffem
war einAppell für das kommende Winterhilfsiverk-
dann wurde noch bas diesjährige E r n t e d a n k f e >

( tt,
sprachen, das Wöschbach innerhalb seiner eigenes
zen durchführt und zu einem richtigen Volksfest
ten will. Zahlreiche Gäste werden erwartet .

Tagesanzeiger
Mittwoch, dr» 30. September 1936 :

Theater :
Badisches Staatstbcater : Im Schlotzgarlen: 17 r

spiele mit Orchester . — 20 Uhr : Prinz ff1“*
Homburg.

Mm :
Pali : Drr Kaiser von Kalifornien
Rest : Stärker als Paragraphen .
Schauburg : Die letzten 4 von Santa Cruz .
Union Lichtspiele : Schlutzakkord
U .T . Mühlburg : Maddalcna .
Capitol : Schlutzakkord
Atlantik : Ein Walzer um den StesanSturm
Gloria : Der Kaiser von Kalifornien
Kammcr -L>chtspiclr: Die große Zarin
Durlach : Skala : Schatten der Vergangenheit
Turlach : Markgrascnthcaicr : Konfetti
Ettlingen : Union : Arzt aus Leidenschaft

Konzert/Llnterhaltung :
Stavtgarten : 15.30—18 Uhr Konzert der StaV t1lt

linger.
Bauer : Kapelle C. Richter
Grüner Baum : Tanz

lit»
mH»Grüner Baum : Tanz ,

Kaffee des WcstcnS : Ehren- und Abscbie.c^Löwenrachcn: HauSsrauennachmitlag ; abends
Museum : Tanz
Odeon : Konzert „
Roedcrer : Tan , spreN" ***
Regina : Haussrauennachmtltag ; abends :

schiedSabcnd
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hot : Tan ,
Blumenkastce Durlach : Konzert und Tan «
Parlfchlützle Durlach : Konzert und Tan »
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Keine ungelernten Arbeiter mehr!
Alle Kräfte des Volkes für den Vierjahresplan — Eine Großkundgebung der DA§.

” e 111 », 29. Sept. Der Führer und Reichskanzler hat
fd!»

Neichsparteitag der Ehre erklärt, daß „die Deu-
^ Arbeitsfront das vielleicht gewaltigste Monnment der

^öiehaogs ^xh^jj an «nserem Volk ist." Berusserzie -
» » 9 nach der Schul - und Lehrzeit, die Ordnung der be¬

rufliche« Erwachseuen-Erziehung sowie die Berufs -
e u k « « g si«j, Ausgaben von größter politischer Bedeu -

tung .
diese Fragen in der breiten Oeffentlichkeit heraus --

- - Hellen, hat das Amt für Berufserziehung und Betriebs -
t hrung seine Referenten »zu einer Reichsarbeitstagung

Berlin gerufen.
Am Montagabend fand eine Kundgebung der Deutschen

rbeitsfront in der Krolloper statt , auf der Reichsorgani-
,

wnsleiter Dr . L e y , Reichserziehungsminister R u stnd dix Reichsfrauenführerin Frau Scholtz - Klink
»rundsätzliche Ausführungen zu den wichtigen Aufgaben
leser Tagung machten . Zahlreiche Ehrengäste aus den
" nisterien , aus allen Gliederungen der Partei , der

s» , ^ acht . der Polizei , des wirtschaftlichen und wissen-
lchaftlichen Lebens wohnten der Kundgebung bei, unter
4nen Reichsverkehrsminister Freiherr von Eltz -

^ ubenach . Besonders freudig begrüßt wurden die in
erlin weilenden 30 Vertreter des bulgarischen Hand¬

werks.

Handlungen darüber seien eingeleitet. Vor allem aber
müsse man sich davor hüten, die jungen Leute von vorn¬
herein zu einem Spezialistentum zu erziehen . Jeder
Lehrling solle durch die harte allgemeine Schule des
Handwerks gehen , er müsse zunächst dienen lernen und
solle dabei auch die Leiden und Freuden eines
selbständigen Handwerkers kennen lernen .

Das Handwerk, so erklärte Dr . Ley, hat die große
Aufgabe , dem deutschen Volke die höchste Berufsausbil¬
dung zu geben . Diese Grundlehre beim Hand¬
werk solle auf zwei Jahre ausgedehnt wer¬
den . Dann kommen die jungen Leute auf ein Jahr in
die Lehrwerkstätte, wo sie Spezialisten würden und an
den modernsten Werkzeugen lernten . Nicht die Größe des
Werkes sei maßgebend , sondern die Güte und die Lei¬
stung . Wenn das Werk es allein nicht schaffen könne , so
würde die Deutsche Arbeitsfront helfen . Der erste Schritt
sei bereits mit dem Leistungsabzeichen getan. Der Be¬

rufskampf sei für den jungen Menschen nicht einmalig ,
sondern kehre jedes Jahr wieder. Er beginne schon im
letzten Schuljahr und setzte sich in den Lehrjahren fort.
Die Lehrzeit könne dadurch bei vielen befähigten Lehr¬
lingen abgekürzt werden. Mit dem Gesellewerden sei die
Ausbildung nicht beendet . Wir werden den Gesellen
genau so betreuen wie den Lehrling.

Wir verlangen, daß jeder junge Dcntsche ei« Jahr
durch Deutschland wandert , um Deutschland und die Ar¬
beitsweise in de« verschiedene» Landesteile « kenne» z«
lerne » .

Zu den Berufszeitschriften übergehend, sagte
Dr . Ley, daß diese Zeitschriften, die schon heute nach Güte
und Menge auf beachtlicher Höhe stehen und die Auflage
von rund 10 Millionen erreicht haben , weiter ausgebaut
würden . Jeder Deutsche solle solche Bcrufszeitung er¬
halten.

kündigt Berufsschulpflicht an
Herabsetzung der Schulzeit in den Höheren Schulen

Berufserziehung für jeden Deutsche«
Hauptamtsleiter Claus S e l z n e r eröffnete die

undgebung mit dem Hinweis darauf , daß es nach dem
^ lklcn des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley in
Deutschland in ' Zukunft möglichst keine ungelernten Ar-

e ' ter mehr geben solle. Die Absichten des Führers im
Drnblick auf den großen Vierjahresplan würden durch die

tobilisterung aller Kräfte unterstützt werden, die im
Zutschen Volke ruhen.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley führte dann u . a.
• Zu der nationalsozialistischen Weltanschauung führe

e Erkenntnis , daß das Leben ein ununterbrochener
° wpf fei, der nur dann zu bestehen sei , wenn die Ge -
ernschaft dem Einzelwesen helfe und wenn dieses Ein¬
lesen wiederum im Rahmen der Gemeinschaft sich so -

Mgen als .Soldat Deutschlands und Adolf Hitlers zu
chsien Leistungen aufraffe. Voraussetzung sei , daß der
«Seine die Gemeinschaft und ihre Notwendigkeit be¬

setze und anerkenne Um das — nicht im Jn -
. ^ essx des einzelnen , sondern des Gan -
to

n — zu erreichen , müsse der Gedanke der Gemeinschaft
jeden noch erfaßbar sein , und es müsse alles getan

Um • ' um öen einzelnen Menschen gesund zu erhalten
" ihn teilnehmen zu lassen an den Gütern der Nation.

Dann sprach Reichserziehungsminister Rust über die
Bedeutung und das Ergebnis der Zusammenarbeit zwi¬
schen dem Reichserziehungsministerium und dem Reichs¬
organisationsleiter .

Jeder Deutsche habe die Pflicht , so führte er aus , an
den neuen, großen, vom Führer gestellten Aufgaben mit¬
zuarbeiten . Der Minister erklärte sein volles Einver¬
ständnis mit den Ausführungen und den Absichten Dr .
Leys in bezug auf das Berufs - und Fachschulwesen .

Der Staatsbürgerunterricht , so erklärte er u . a .,
könne vom Lehrplan abgesetzt werden, da jeder Deutsche
jetzt von seiner Jugend bis zum letzten Tage -seines Le¬
bens eine lebendige staatsbürgerliche Belehrung habe .
Man werde ganz eindeutig darauf hinsteuern, eine Schule
zu schaffen, in der der leistungsfähigste und beste Arbeiter
herangebildet werde. Die Berufsschulen könnten in den
verschiedenen Sparten grundsätzlich zusammengehörender
Handwerke eine ganz hervorragende Ausbildung er¬
zielen. Neben der Berufsschule könnten für Gesellen
Fachschulen und für Meister Hochfachschulen stehen.
Aufgabe des Staates sei die ständige Ueberprüfung der
Leistungen. Für die Ausbildung der Lehrer in den Be¬

rufsschulen sollten Hochschulen für Berufsausbildung ge¬
schaffen werden.

Die erste , derartige Schule werde voraussichtlich im
nächsten Jahre gegründet . Mit vier bis fünf derartigen
Hochschulen werde man in Deutschland anskommeu . Am
Ende stehe die allgemeine Bernssschnlpslicht in Deutsch¬
land .

Der Minister gab bekannt, daß bereits ab nächsten
Oster» in de « Höhere » Schulen die Zahl der Schul¬
jahre herabgesetzt werde. Statt bisher vier Jahre Grund¬
schule und neun Jahre Höhere Schule werde ab Ostern
die zwölfjährige Schulzeit eingesührt .

Weiter richtete der Minister an die deutschen Stu¬
denten eine ernste Aufforderung, da bereits in allernäch¬
ster Zeit große Anforderungen an sie gestellt würden.
Man müsse vom siebcnmonatigen Semester zum vollen
Studienjahre kommen .

Die Reichsfrauenführerin Frau Scholtz - Klink
sprach über Ausrüstung , Erziehung und Schulung der
deutschen Mädchen .

Hauptamtsleiter Klans Selzner schloß die große
und eindrucksvolle Kundgebung mit einem begeistert auf¬
genommenen „Sieg Heil ! " auf den Führer .

d ^ e »n es in Deutschland auch an besonderen Gütern
Natur fehle , so habe unser Volk doch in seiner Rasse
das Beste , was die Welt überhaupt aufzuweisen habe .

z. , " ege in diesem Menschentum ein ungeheures Kapital ,
nutzen unsere heiligste Pflicht sei . 814 Millionen

tzz
" He Hütten heute einen falschen Beruf . Hier neue

Ke»
^ öu gehen , sei eine der wesentlichen Voraussetzun-

hob ^ Erfüllung des neuen Vierjahresplanes . Dr . Ley
ex. -

»»ter starkem Beifall hervor , daß er mit dem Reichs -
» »"Ssminister Rust völlig einig gehe in der Forde-

chm allmählich jeder die Möglichkeit erhalte , den
Sey gemäßen Beruf zu ergreifen . Es gebe auch dabei für
u» !, ^ tionalsozialisten keinen Gegensatz zwischen Partei0 Staat .

Der Wert der Berufsschulung
^ Eichsorganisationsleiter nannte bann eine Reihe

deu Gesichtspunkten und Forderungen , die beachtet wer-
jjflcgjw^

.
e » , wenn man den deutschen Arbeiter zum

nä*L . gißten Arbeiter der Welt machen wolle . Zu-
Ärh

'
. / ' »wal sei die Berufsberatung das A und O aller

Aeifa » wüste , so erklärte Dr . Ley unter lebhaftestem
Be» mj einmal aufhören, daß Not und Elend dem jun -

.enschen seinen Lebensweg vorschreiben , und es
»>icklu

^ Gegenteil alles geschehen , um ihn in der Ent -
foHt ^ iner Fähigkeiten zu unterstützen. Zunächst
kachsi -- ^ jungen Menschen ein Jahr lang mit den ein-

Di- s
Werkzeugen hantieren .

i* taa r
"Nobinson - Erziehung " könne vielfach

letzte Schuljahr hineingelegt werden. Die Ver-
. .

Oie Annahme der Wahmngövorlage
Nach erregtet ! Debatte« für ttnö tritor - Damufitzimg Wr frtMttffföe« Kammer bis Dienstagfrüh

O Paris , 29. Sept. Nach einer Sitzung , bie — un¬
terbrochen von einigen Beratungspanse» — von Mon¬
tagvormittag bis in die heutigen Morgenstunden währte ,
«ahm die französische Kammer die Währungsvorlage in
ihrer Gesamtheit mit 330 gegen 221 Stimmen au . Die
Kammer hat sich darauf aus Mittwoch, 21 Uhr, vertagt .

*
Nach der Sitzungspause bestieg am späten gestrigen

Abend der Finanzminister Vincent - Auriol die
Rednertribüne , um in einer langen mit vielen Zahlen
ausgestatteten Rede die Umstände öarzulegen , die die Re¬
gierung zur Abwertung veranlaßt haben .

Der Finanzminister bestritt u . a ., daß die Ab¬
wertung unter dem Druck anderer Schatz¬
ämter erfolgt sei . Er betonte statt dessen den Wert
der französisch- englisch- amerikanischen Zusammenarbeit .
In diesem Zusammenhang erwähnte er, — gewissermaßen
als Erläuterung des Geistes dieser Zusammenarbeit —
sein amerikanischer Kollege Morgenthau habe ihm persön¬
lich telephonisch viel Erfolg für Frankreich gewünscht.

Im weiteren Verlauf der Nachtsitzung sprach zunächst
der Abgeordnete der unabhängigen Linken , Fernand

Laurent , der behauptete, die Regierung sehe sich durch
Haushaltsschwierigkeiten zur Franc -Abwertung gezwun¬
gen . Der Finanzminister Vincent -Auriol unterbrach den
Sprecher und warf ihm vor, daß politische Leidenschaften
und Vorurteile seine Worte diktierten. (Beifall links,
Lärm auf der Rechten ) . Laurent erklärt erneut , daß die
Unmöglichkeit , einen ausgeglichenen Haushalt vorzuwei¬
sen , der Regierung die Franc -Entwertung auferlege. Es
sei kindisch , die Entwertung , die für das Land ein Unglück
sei , als diplomatischen Erfolg auslcgen zu wollen . _ ie
von der Negierung vorgenommene Entwertungsoperation
laufe Gefahr, wirkungslos zu werden, und sie sei sicher
eine Ungerechtigkeit .

Der Abg. Thellier , der ehemalige Landwirtschafts-
Minister. griff die gesamte Politik und insbesondere di«
Abwertungspolitik der Regierung an und verlangte die
Beibehaltung des Zollschutzes.

Um Mitternacht war noch kein Ende der Kammer¬
sitzung abzusehen . Vorübergehend gingen die Leidenschaf¬
ten so hoch, daß Kammerpräsident Herriot die Sitzung
kurz aufheben mußte. Die Rede des Generalsekretärs der
kommunistischen Gruppe , D u c l o s , wurde von zahlrei¬
chen Zwischenrufen von rechts unterbrochen. Duclos wie¬
derholte im wesentlichen den bekannten Standpunkt der
Kommunisten.

^ Die Krönung zäher Anfbanarbeit «ufn . : Presse -Phow
Fuberntzen *>« Volksgenossen sichren die Reichrautobahnarbeiler am Sonntag ans der neuerbauten Strecke

BreSsau —Kreibau am Führer vorüber .

5. >i ' V
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Eine neue Erklärung Blums
Hierauf erklärte Ministerpräsident Blum u.

a., die Kammer könnte die Regierung stürzen," aber die
vollendete Tatsache der Abwertung nicht mehr ändern .
Die Wahle » vom 8. Mai hätten die Deslationspolitik
verurteilt.

Die Regierung habe versucht , die französische Wirt¬
schaft anzukurbeln und sich mit einem Ausruf an das ge .
hortete Kapital gewandt, ohne jedoch Erfolg zu haben .
Immerhin hätten sich Ende August Anzeichen für eine
Belebung der Wirtschaft geltend gemacht. Diese Entwick¬
lung sei aber unterbrochen worden, da gewisse auslän¬
dische Ereignisse das Land mit Sorgen erfüllt haben.
Blum nannte in diesem Zusammenhang die Ereig¬
nisse in Spanien , die Einführung der zwei¬
jährigen Dienstzeit in Deutschland ( !) die
Notwendigkeit eines verstärkten Rüstungsprogramms in
Frankreich und die Verbreitung einer Angstpsychose in
Frankreich. Alles dies habe die normale Entwicklung
gestört . Der Druck auf den Franken habe sich erneut
verstärkt, und der Goldabfluß habe einen alarmierenden
Charakter angenommen.

Ebenso wie der Finanzminister in seinen Ausführun¬
gen am Montagnachmittag, bestritt Ministerpräsident Löoa
Blum in diesem Zusammenhang auf das bestimmteste , daß
die Abwertung etwa erfolgt wäre, weil das Schatzamt
keine Mittel mehr zur Verfügung gehabt habe .

Ministerpräsident Blum führte weiter aus : Die
Fabrikbesetzungen ohne Entscheidung der verant¬
wortlichen Arbeiterorgane dürften nicht zur Gcwohnheil
werden. Die Besetzungen der Fabriken dürsten und wür¬
den nicht andauern . Das Vertrauen der Arbeiterschaft in
die Regierung der Volksfront werde es dieser ersparen,
andere Mittel in Anwendung zu bringen als die der
Versöhnung und Vermittlung .

*

Im weiteren Verlauf wurde dann am Dionstagfrüh
die gesamte Wä-hrungs -vorlage angenommen.

-«»Xf

Kinder umjnbel » den Führer !
Bei der Eröffnung der RcichsauIobahntcUstreck « Breslau —Liegnitz

gelang unterem Bildberichierstatler dieser Schnappschuß .
Presse -Photo .
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Littvinow mit der Friedenspalme
Eine scheinheilige Rede vor der Völkerbundsversammluug

* Genf , 29 . Sept. Im Verlauf der allgemeinen Aus¬
sprache in der Völkerbundsversammlung ergriff auch der
sowjetrussische Vertreter Litwinow das Wort zu einer
Rede , in der er sich als Vorkämpfer der Ideen des Frie¬
dens und der internationalen Ordnung aufspielte. Er
verabsäumte nicht, auf angebliche Vorhcrrschaftspläne
und Kriegsvorbereitungen zu verweisen, die durch
„wirksames Handeln und durch Organisierung des kol¬
lektiven Widerstandes" beantwortet werden müßten. Was
die von der Sowjetunion befürworteten Regionalpakte
betreffe , so komme es in diesem Stadium darauf an,
ihren Platz in dem allgemeinen System der kollektiven
Sicherheit und den Zusammenhang der verschiedenen
Pakte zu bestimmen . Dabei müsse auch für die Sicherheit
derjenigen Länder gesorgt werden, die nicht aus dem
einen oder anderen Grunde nicht in einen solchen Pakt
eingeschlossen sind .

Wie nicht anders zu erwarten , schloß der Vertreter
Sowjetrutzlands mit den bei ihm üblichen plumpen Ver¬
dächtigungen der deutschen Politik , deren angebliche Ten¬
denz es überflüsiig und gefährlich mache, auf die Mit¬
arbeit Deutschlands in Genf zu rechnen .

Der zweite Tag der Grabbe — Woche
Ein Telegramm des Führers

* Detmold , 29 . Sept. Am zweiten Tage der Grabbe-
Woch« fand am Montagabend im wiederum bis auf den
letzten Platz besetzten lippeschen Landestheatcr die Fest¬
ausführung des Stadttheaters Bochum mit „Napoleon
oder die hundert Tage" unter dem Intendanten Sala -
din Schmitt statt . Bevor das Spiel begann, erschien
Landeskulturwart F . Schmidt - Münster vor dem
Vorhang und gab den Inhalt eines beim Reichsstatthal¬
ter und Gauleiter Dr . Meyer eingetroffenen D a n k -
telegrammes des Führers auf das Treuegelöb¬
nis der Tagungsteilnehmer bekannt. Tie Verlesung des
Telegramms wurde mit stürmischem Beifall ausgenom¬
men .

Jakob Schaffner in Wyhlen
* Wyhlen , 29. Sept. Die Heimatwoche in Wyhlen wird

bekanntlich am 3. Oktober mit der Eröffnung der Aus¬
stellung „1200 Jahre Wyhlen am Obcrrhein" cingeleitet.
Ende letzter Woche traf der Dichter Jakob Schaffner, des¬
sen Mutter aus Wyhlen stammt , in seiner Hcimatgemeinde
ein . Ihm wurde auf dem Rathaus durch den Bürger¬
meister , Vertreter der Partei usw. ein festlicher Emp¬
fang zuteil, für den der Dichter mit herzlichen Worten
dankte . Jakob Schaffner wird an den Veranstaltungen
selbst teilnehmen.

Am Festtag, am 11. Oktober , wird er bas Wort er¬
greifen und über das Thema : „Wie ich ins Schrifttum
kam" sprechen. Dem Dichter wird dann von der Dorf¬
gemeinschaft das Ehrcnbürgerrccht erlichen werden,
verbunden mit der Ehrung der drei ältesten Geschlechter
von Wyhlen . Ferner ist auch vorgesehen die Bergstraße
in Wyhlen in „Jakob -Tchafsner - Straße " umzubcnennen.
Jakob Schaffner, der Schweizer ist , jetzt aber in Berlin
seinen Wohnsitz hat und auch vom Führer in die deut¬
sche Dichterakademie berufen worden ist , hak bekanntlich
seine Jugendjahre in Wyhlen verlebt und seine Dichtun¬
gen und vielen Aussprüche geben immer wieder davon
Zeugnis , wie tief er sich mit seinem Heimatort am Ober¬
rhein verbunden fühlt.

Ausklang der Ausstellung
„Heidelberg, Vermächtnis und Aufgabe ''

© Heidelberg , 29 . Sept. Drei Monate sind für eine
Ausstellung eine lange Zeit,' mancher hat deshalb viel¬
leicht im stillen damit gerechnet , daß es im September
recht ruhig in der A n s st e l l u n g „Heidelberg, Ver¬
mächtnis und Aufgabe " zugchen würde. Das Gegenteil
ist eingetreten . Am vorgestrigen Sonntag wurde die
höchste Tagesziffer mit über 1100 Besuchern er¬
reicht . Die letzten Tage werden noch eine Reihe auswär¬
tiger Gäste nach Heidelberg bringen . Am morgigen Mitt -
woch , den 30 . September schließt die Ausstellung mit der
2 0 . Hausmusik (Beginn 17 .30 Uhr) . Werke von
Mozart auf 2 Flügeln , Dichtungen von Kleist , Stifter
und Wackenroder bilden den festlichen Ausklang. Am
Klavier wirken Elisabeth E r n st und Clara E r n st , die
Vorlesungen bestreitet Friedrich Karl Roedemeyer .
Einige Schlußworte werden den Ausklang dieser Feier¬
stunde und damit auch der über drei Monate bauernden
Ausstellung bilden.
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iSpaxtfank
Exweltmeister Max Schmeling vollendete am Montag

fein 31. Lebensjahr . Die vielen Freunde und Anhänger
dieses vorbildlichen Sportsmannes hatten den Geburts¬
tag „ Maxens " nicht vergeffen und überhäuften ihn in sei¬
nem Heim mit Aufmerksamkeiten und Glückwünschen .

Der Saarbrücker Lampert , der bekanntlich «ine Zeit¬
lang in Wuppertal lebte , stattete seinen Elberfelder
Freunden einen Besuch ab und beteiligte sich auch an
einem Klubkampf gegen den OSC . Düffeldorf . Lampert
kam dabei im Diskuswerfen auf 49,57 Meter und im Ku¬
gelstoßen auf 14,78 Meter .

Der französische Jockei W . Mather , der in diesem
Jahre einer der erfolgreichsten Reiter war , ist ein Opfer
seines Berufes geworden . Mather kam in Longchamp

mit dem Pferd Muscabet zu Fall , zog sich einen Schädel¬
bruch zu und starb am Montag .

Der Finne Sten Snvio , der beim Olympia - Boxtur -
nier in Berlin die Goldmedaille im Weltergewicht ge¬
wann , ist Berufsboxer geworden . Er wird sich demnächst
in einem deutschen Ring vorstellen .

Einige deutsche Schwimmer kämpften auf ihrer Eng¬
landreise in Westmtnster mit wechselndem Erfolg . Balke
und Schwarz siegten im Brust - und Rückenschwimmen ,
dagegen wurden Fischer und Freese in den Fretstilrennen
von ihren englischen Gegnern überraschend besiegt .

Willi Seisler lBerlin ) , der deutsche Metster im Boxen
der Leichtgewichtsklasse , wirb am 1 . Oktober tn Paris
gegen den wenig bekannten Dchiapint kämpfen .

Bei den Tennis -Meisterschaften von Lodz gab es kei¬
nen deutschen Endsieg . Im Männereinzel wurde Dett -
mer von Tloczynski mit 6 :1 , 6 :1 geschlagen und im

Fraueneinzel unterlag Frl . Käppel der Polin Jedrze -
jowska mit 4 :6, 6 :4, 4 :6.

Fred I . Perry mußte beim Sübwest -Pazifik -Tennis -
turnter in Los Angeles durch Donald Budge eine über¬
raschende 6 :2 -, 4 :6-, 6 :2- , 6 :3-Niederlage einstecken . Auch
die USA .- Meisterin Alice Marble wurde geschlagen und
zwar von Miß Wheeler mit 7 :5 , 2 :6, 6 :3.

Am 11. Oktober sollte in München ein Leichtathlettk -
Städtekampf zwischen München und Wien stattfinden .
Dieser Kampf wurde nun auf Wunsch der Oesterreicher
auf das Frühjahr 1937 verlegt .

Ulmer Amateurboxer gaben am Samstag eine Gast¬
rolle in Basel . Trotz verschiedener Fehlurteile hielten sich
die Württemberger gegen die Staffel des BC . Basel , die
mit zu den stärksten der Schweiz gehört , ausgezeichnet
und errangen ein 8 :8-Unentschieden .

Der Wiener Georg v . Metaxa siegte beim Tennistur¬
nier am Comersee in der Schlußrunde über Heinrich

Henkel mit 1 :6 . 6 :2 , 6 :2, 8 :6 . Im Doppel wurden »-

Cramm/Henkel in der Schlußrunde von den Italiener
Taroni/Ouintavalle in fünf Sätzen besiegt .

Meister Fritz Schanmburg kam am ersten Tag des
^

in¬

ternationalen Leichtathletiksestes in Malmö ( Schwede
zu einem feinen Erfolg . Er gewann den 30NN- Meter -

^
a >

in 8 :32 Minuten vor dem Dänen Siefert und dem F ' N-

nen Askola . Die 100 Meter gewann der Schwede Stran -

berg tn der Weltrekordzett von 10,8 vor Osendarp un

Leichum .
Beim Jnsterbnrger Reitturnier war in der Dressur »

Prüfung der Klaffe dl mit dem Start des Olympiazweiten ,

Absinth ( Oberstlt . Gerhard ) , der Sieger gegeben.

Im Barrierenspringen kamen Bianka (Temme ) und

far « ( Schlickum ) gemeinsam auf den ersten Platz , da auch

ein zweimaliges Stechen keine Entscheidung brachte.

Bei Bronchitis -
Husten , Verschleimung,Asthma
Dr. Boether -Tablelten

| Lewührtes Spezialmittel. Stark lösend, auswurssvrdernd. pttrtb »-'
I festigend. Melfoch kassenürztl. verordnet. In Apotheken Jt 1,43 u. 3.60
La 4000 schriftl. Elaerkenmmgea , fartitrtrr 300 »*n Ürjt «o !

« turn , latt dun Töchter den wirklich praktischen &ml -
halt erlernen , um

richtige Hausfrauen
zu « erden . Sutgeleiteteö . Vornehmei Heim, herrlich tu »
legen, ied . mod. Komfort . (GS202)
Iran Dir . Büchler, BaSen-BaSen, Schloßberg

^ omilien - Jlnxei ^ en

finden im Führer grüttle Beachtung

Tod « s *Anztigt
Unser » liebe Mutter , Großmütter , Schwie¬
germutter nnd Tante

Susann « Kllsabotha Ptnek
geh . Gaa

Witwe d. Betrlebfcwekretärs Hermann Finck
wurde am 28. September im Alter Ton
75 Jahren von ihrem schweren Leiden
erlöst .
Karlsruhe , den 29. Septembor 1936.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Lieget Geiger , geb . Finck ,

Zollsckretärswitwe und Kinder
Familie Philipp Finck , Hauptlehrer ,

Ellmendingen
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
SO. September , 3 .00 Uhr auf dem Friedhof
Karlsrnhe -Mtihlbnrg statt .
Trauerhaiie : Rheinstraße 6.1. (70489)

Gierbefälle in Karlsruhe
24 . September :

Wilhelm Mörmann . Fabrikarbeiter, Ehemann.
41 Jahre .

25. September:
Peter Adolf Lambrlch , Baker Peter, Mechaniker ,ll Tage alt.Josef Stegmaou , Kraftfahrer, ledig , 37 Jahre .

38. Tevtem der :
Maria Fischer geb . Bolbach , Witwe d . Wilhelm,Amtsgcrichtsrat, 67 Jahre .
Adolf Stalgcr , Unteroffizier , ledig , 34 Jahre .
Adolf Maier . .Kaufmann, Eüemann. 54 Jahre .
Emil Zoller , Eiscndrcher , Eüemann, 53 Jahre .
Manfred WIeser. Pater Wcndclin . Zimmer¬

mann. 10 Tage alt.
Johanna Ilse , Musikaltenhändlerin, ledig , 48 I .

37. September:
Manfred Svener, Büro - Angestellter , ledig , 32 I .
Karl KrauS Kansmann. Eüemann. 68 Jahre .
Friedrich Held. Oberinspektor i . R ., Ehemann,

65 Jahre .
Wilftclmine Lore«, geb . Merk . Ehefrau d. Karl,

Maschinist a . D ., 6l Jahre .
Kurt Schemmel , Wcisiaerbcr a . D . , Witwer, 72 I .

38. September:
Alois Weber, Kaufmann, ledig , 29 Jahre .
Aichard Kap». Schlaffer , ledig , 26 Jahre .
Magdalena Jtzler geb . Bühler , Ehefrau b . Ernst,

Netchsbahnsekr . i . R„ 58 Jahre .
Gisela Stephan». Bater Eugen , Landwirt, 37

Tage alt.

Warnen , Kettsn Ufer , Amelsen etc .
beseitigt das seit .10 Jahren bewährte Spezialhaus
für Ungeziefer- und Sehldlrngsbekfimpfung

Telephon
Anton Springer
Ettlincerstr . 91
u . Erbprlnzenstr . 10

Durchaus tüchtiqer

Herrenfriseur
und « „dikopffchnetder findet sofort angenehme
Dauerstellung . <70456 )

Damen - und HcrreusriseurgeschSft
Heinrich L b e r l e , Wallach <Baden >.

Dorfiadtftrabe 285. (70456 )

BetlteM
mit AuSliefernngS«
Inger in ÜJlarfennr»
tikeln d. Nähr - u.

LebenSm .-Branche,
von ringef . Kausm.
mit Auto -u übern ,
gesucht . Angeb. u.
5868 cm d . Führer .

e
m . Meisterprüs . , 80
I . alt . sucht a . 1.
Oft . Stelle , a . lbst .
in Geschäft , d . spät,
evtl, übernomm . w .
kann. Zuschrift, u .
5866 an d. Führer .

Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir

junge , kaufm .
gebildete Kraft

inünnkich oder weiblich,
mit Sewandtheit tn Kurzschrift u . Mo-
schinenschreiben sowie allgemeine Büro¬
arbeiten . Schriftliche Bewerbungen mög.
lichst mit Zeugnisabschriften erbeten an

Progreh -Werk Oberkirch A.gi .,
Siadelhosc » (Baden ) über Lchern.

(70487

Mädchen
zwischen 22 —26 I .,
das selbständig ko-
chen kann, aus sofort
gesucht. Zimmer ,
müdchen vorhanden .
Bitte melden »wisch .
2—5 Uhr nachm.

Jahnftrahe 8 .
( 5025)

Lest Im Wrei

Offene Stellen

Heute abend verschied unerwartet an den
Folgen eines Schlaganfalles , mein « liebe
Frau , Mutter , Schwiegermutter ,

Frau

-Katharina Reichert
geb . Marx .

KARLSRUHE , 28 . September 3936 .
Lossingstr . 46

In tiefer Trauer :
Kasimir Reichert
Otto Reichert and Frau
Waltraut Sperling .

Beerdigung : L Oktober , 8 Uhr .

Hunger , sauberer

Laufbursche
ehrlich und stratzen-
lnndia , gesucht.

Backerei itzroS ,
Karls,rave 12.

( 70481)

Friseur -
gehi lfe

sosart gesucht.
Josef Sanier ,

Weiherfeld . ( 70050

Bürokraft
Versekt in Steno¬
graphie u . Maschi¬
nenschreiben , zur
Aushilfe sllr halbe
iS * * «
70957 im Führer .

(5693 ■ sofort gesucht.
Bewerbungen unter
5928 an b . Führer .

Statt Karten .

Gott der AllmSchtige holte heute , nach kurzer , schwerer
Krankheit unseren lieben, hottnnngsvollen Sohn n . Bruder

Gerhard Plaicher
Keramiker

wohlvorbereitet mit den hl . Sterbsakramenten , im Alter
von 19 Jahren zu sich heim.
KARLSRUHE , den 29 . September 1936
Waldring 7.

In tiefer Trauer :
Familie Plaicher und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , nachmittags 2 Uhr , von
der Frieohofkapeli « aus statt , 5435

Haus¬
mädchen

das auch perfekt bü¬
geln kann , zum so-
foriigen Eintritt ge -
suchk. ( 70480)
Mndersanatorinm
Sänigsfetd/Tchw .

Suche für sofort ob .
15 . Oktober evang .,
bravesMädchen
in Dauerstellung .
Alter nicht unter 18
Jahren . Zuschriften
unter Nr . 70958 a»
den Führer .

. Mädchenrwn . yüüA
arb . g . sos.

'
gesucht.

„Z . Festhalte
"' Dur -

lach , BtSmarckftr. 10
( 70472 )

AlleiniiiiWeli
welches bürgerlich
lochen kann, , u 3
erwachs. Personen
sos. od . später ge-
lucht. 11 —i Uhr » .
2— 4 Uhr . ( 5643 )
Saisrrstr . 188, H .

3ll. Miwkhen
edgi. , f. eins . Hau « ,
halt sofort gesucht.
Schiitzenstr. 40, pt .

( 5930 )

Sauberes

Mädchen
sür mittl . Haush .
auf 1. Okt . gesucht.
Borzust . » lauprech ».
Nrahe 17, pari .

( 5031 )
Tüchtiges (70486

Servier¬
fräulein

gesucht . Persönliche
vorstellg . unt . Vor¬
lage von Zeugnissen
erwünscht. Nasthau-
,4 . Vlume*. Durlach.

FleihigeS, ehrliche »

Mädchen
sofort gesucht , vor -
zustellen I <79000
Bircholvstr. 18, II .

Karlsruher
„ebensversicherungsbankAtG .

Ursprnng 1835
Vei sichernnsxshostandrnnd 720 Millionen RM ,

Mitglied der Wirtschaftsgruppe PrivatVersicherung

Schalung für denAussendienst
Wir halten kostenlose Schulungskurse für Mitarbeiter
im Aussendienste , die für besonders wichtige Stellen
bestimmt sind.
Für Werbung nnd Organisation begabte Herren , Aka¬
demiker und Nichtakademiker , im Alter von 25 -35 Jahren
möge « »ich meld &n- . . „ - . . 70788

Schriftliche Bewerbungen an die Karlsruher Lebensver *
sicherungsbank A . Q . Karlsruhe , Kaiserallee 4

WVWWWTTTWTTV
Jg .. dr»» .. ehrliche «

Mädchen
tügl . 2 -4 6 tb ., v . kl.
Haushalt sofort ges.
Sofienstr . 171, I .

( 8S02)

Fräul . od.
Mädchen

zur Mithilfe in
Haushalt gesucht.
8 u erfragen unter
70911 an d. Führ

3ll. Fräulein
für Schreibmaschine
aushilfsweise ge -
such«. An« , u . 5921
an den Führer .

Haus¬
gehilfin

m. Kochtennin . , kin¬
derlieb, », sos . gesucht .
2. Mädchen Vorhand .
Angebote unt . 5912
an den Führer .

Stundenfrau
«der Mädchen

täglich s. einige Std .
gejucht , weimershan «
Wendtstr. t , IV .

(5901 )

' Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott der Allmächtige rief nach kurzer , schwerer Krankheit

meine innigstgeliebte , herzensgute Mutter

Frau Stephanie Vogt wwe.
zu sich in die himmlische Heimat .

KARLSRUHE , den 29 . September 1936 88,7
Bismarckstr . 5.

In tiefer Trauer :

Emmy Vogt .
Die Beisetzung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr statt
Von Trauerbesuchen bitte ich gütigst absehen zu wollen .

Besitzer einer gültige »

(womigltch ohne Wagen , da großer Last-
Mg vorhanden ) aus sos. gesucht . Fahrer
angenehm . Angeb. mit näheren Angaben
unter 70810 au den Führer .

Maschinenschlosser
für

sucht
werlzeugmafchinen -Reparatur

(70484 )

E Weiser , Karlsruhe
Fautenbrnchstraße 53.

Servier¬
fräulein

dar gut Bedienen k.
u . gute Umgangßf.
bes., sofort gesucht

Blumen .Cas4
Durlach, Tel. 680.

( 70822 )

Gesucht wird auf
1 . OktoberMädchen
sür hüuSI . Arbeiten .
Dullastr . 70, i . « t .

( 5919 )

Tüchtiger
Herren¬
friseur

mit Kenntnisse im
Tamensach. sucht
Stellg . Angeb. unter
5884 an d. Führer .

Aelt. Witwe, rüstig,
sucht Arbeit

f. 2—3 Tagesstund ..
nimmt a . Heimarb.
an . Zuschriften unt
5877 an d. Führer .

Alleinsteh , strau , 39
f̂ahre , kath .,
sucht zum

15. Oktober
Stellung

alr Stütze in gröh.
Haushalt oder als
Wafchebeschlieherin .
Bin firm in allen d .
Haushalt betr. Ar.
beiten. Beste Zeugn .
u . Ref . Auf Wunsch
Probe, . Zaschr. unt .
70814 an d. Führer .

Nachlaß
t Mengenabschlüste
narb Vrei - armwe C

Ab l . Oktoher 1936
befinden sich meine Geschäftsräume

0 \ aisersirasse 167
neben Leipheimer & Men de

Besichtigen Sie bitte in den neuen

Räumen eine Menge neuer , schöner

Qerbftmodetfe
die Sie dort in reicher Auswahl und

sehr preiswert finden .

Gugen £ cew*f) ö[z1e
Fußgerechte Schuhe

jetzt : Kaiserstr . 167

Amtliche Anzeigen

t

u ' ■ ■■1 1» '
Ettlingen J

Jettkartenausgab ».
Die Ausgabe Ser Rcichsverbilli -

gungSscheine für Speisefette für die
Monate Oktober , November . De¬
zember 1830 erfolgt an die Bezugs¬
berechtigten am Donnerstag , oen
1 . Oktober 1836 . vormittags von 8
bis 12 Uhr und nachmittags von
3—5 Ubr im Stöbt . Fürsorgeamt
und zwar nur für die Wodlfahris-
eriverbslosen und Armcnuntersiüv-
ten sowie für die Kinderreichen eie .

Ettlingen, den 38. Sevt. 1836.
Der Bürgermeifter. (70488

Vas Kriegsbuch der
badisohen Frontsoldat «!

WALTER OERTEL :

Von
Mülhausen
bis Loretto
Heldentaten badischer Truppen im Weltkrieg

Mit Vorwort de * Horrn Rolchsetatt -
halter « ROBERT WAGNER .

Preis des Buches MkJL.50
Steif kartoniert mit farbige ™ Umschlag . —
112 Seiten stark (Großformat ) . Mit zahlreichen

Zeichnungen und Kartenskizzen .

Zu beziehen durch :

Führer -Verlag G.m .b .H.
Abteilung Buchhandlung , Karlsruhe .
Lammstraße 1 b und durch unsere Ge¬
schäftsstellen in Bad . - Raden n . Offenburg ,
sowie durch jede größere Bachhandlang .

Lahr
Handelsregister Labr: A . II . 03 .

805 : Jtrma Gautlchi & foutt tn
Oberweier. Die zwei Kommandi¬
tisten haben ihre BermögenSeinla.
gen erhöht . (70478

Lahr. 23 . 8 . 36.
Amtsgericht .

Handelsregister Lahr : A . II . 08 .
811 : Firma Karl & Ludwig Zan¬
ger , Oelfabrik in Frielcuheim. Of¬
fene Handelsgesellschaft : Beginn 1.

anuar 1931. Persönlich haftende
esellschafter sind : Karl Friedrich

Zanger und Ludwig Zanger, Kauf -
lcute in Fricsenbeim . (70476

Labr. 22 . 8 . 38.
Amtsgericht .

J <

L Langenbrücken 1
Jahrmarkt am 4 und 5 Dktober

Die Standplätze werden am
Sonntaa , den 4 . Oktober , vormitt.
8 Ubr . auf 3 Jahre verslctgert .

Der Bürgermeister. (70479

Rheinsheim 1
Die Gemeinde Rbeinsbeim ver¬

kauft 3V Zcutner Hafer und ist
Käufer von 36 Zentner Futtergerste.
Preisangebot für Hafer , sowie
Muster und Offerte sür Gerste ,
sind an da« Bürgermeiffcramt
RbeinSüelm etnzufenden . (76451 )

c Wolfach 1
In dem EntfchirldnngSverfabren

für Johannes Schneider . Kreuz¬
bauer in Kirnbach , wird di « Er¬
mächtigung zum Abfchlub eines
Zwangsvergleichs erteilt. <70475

Wolfach. den 28. September 1836 .
EutlchuldungSamt . _

Das EntschuldungS - ersahre « für
Jakob Wöhrle iun» . Faitzibansenhos
in Kirnbach . wurde beute nach Be¬
stätigung des Berglcichsvorschlaa »
aufgehoben . 70585

Wolfach. den 33. Sevt . 1036.
Entschuldungsamt. _

Möbel
direkt von der Fat>r '*J
Besichtigung der
stelflmglrSume jed^zeit ti n V8 r b i n d I i
MDB ELFABRl 1'

48770 martm Koch , nopols

Die Jugend und ihre freunde lesen dt -

DAS KAMPFBLATT DER BADISCHEN

v)ertcaueii
beruht nicht auf ZufälUöfteiten — vertraue ^
ist das Lrgehnis eines zielhewnssten Schals
tens und traditioneller Lrtahrnug — vertrauen
ist die Nnerstennnngeiner bewiesenen nnd sm
Irönnen begründeten sich ständig steigern ^
Leistung
Der teste Mille nur beste chnalitäten zn niev ^
rigsten preisen zu bieten und jeden Häut
indlvldnellzn bedienen , verptlicbtetzn höhere ^
Leistungen in grösster Auswahl und »usg^.
wählt schönsten Vlenbelten

Winter -Ulster :
Strapazlerqualltit . . . . 58 .—
Hauptpreislagen 88 .— 93 .—
Luxus -Qualitäten . 145 .—

Gabardine - Mäntel . . 39 .- 48 .- 58 .—

MaBanzQge , englische und hochwertige
128 .- 133 .- 138 .- 145 .- 155 .-

% fertige Anzüge , reinwollene Stoffe,
Aenderungen 93 — 115 — 123 .-

Secco -Anzüga . . 75 .— 82.— 68 .

68 .- 78 .- gC
115 .— 125 --
165 .- 185 .-

68 .- 75 .-

deutsche Stoff * ^
- 165 - 175 - 1W>

elnrchlleSllch *n
tu

- 128 - 138 .— "•

- 9t "

Anzüge und Mäntel sind In 18
auch für sehr dicke und große fiS
vorrätig 1

nrud . DugoDlLtriF
Hratserstrasse 170 a , Ecfte Derrens

BURO : DEGENFELDST.13
RUF : 4518/19 ARLDÜRR AUE HEIZMATERIALIEN

GEGR . 1884



TjeibefÖerger 'Romantik
Don Adolf v . G r o l m a n

mu® ®n °^ en Stichen und Bildern von Hei-
^ . " g aus der Zeit um 1800 greifen , um zu verstehen,
iten 1? Sauber die damals kleine Stadt mit ihrer näch-
i . Umgebung ausüben konnte ; man muß bedenken,
^ ' chon das Stift Neuburg weit draußen vor der
bohl l08 ' öaß die Ruine des Schlosses nicht umbaut ,
daK

° er ^ Eckar ein frisch und frei strömender Fluß war,
An

e8
. tleberfluß an Wald gab , an Unwegsamem im

^ llebirge und an Weitem in die Ebene hinaus hin
^

ach Mannheim und Schwetzingen, zum Rheine hin, . . .les alles muß man verstehen, wenn man das uns Heu-
8en bekannte Heidelberger Stadtbild ermeffen möchte8 eine „landschaftliche " Grundlage für mehrere jungeianner, die im engeren und weiteren Sinne zuem Kshgren , was man „deutsche Romantik " nennt.

öie deutsche Literaturgeschichte und ihre Wissen -
i» r

" „Heidelberger Romantik " zu einem , leider fast
chlagwortartjgen festgelegten Begriff geworden . Aber" über hinaus singt und sagt dieses Wort eine tiefere

eisheit ; von dieser nachher . Zunächst die Grundlage :
, 88 ^ „Heidelberger Romantik " ? Unter Romantik ver-

">an ein um die Zeit von 1800 in Europa , ganz be-
nbeig in Deutschland aufleuchtendes Wirken einer
eih« ganz junger Männer , die sich, hochbegabt und fast

vielseitig , gegen das Schema und das Gesetz bisheri -
»e « Denkens und Fühlens wandten , etwas revolutionär ,was willkürlich, sehr ungebunden , aber von ganz tiefen
^ustinkten beseelt: denn sie bekannten sich, einerlei ,
( * n dem Wesen und Sein des Volks ,eines Wesens , seiner Art und Geschichte ," iner rassenmätzigen Besonderheit , —
feh *

ilt6ent diese jungen Männer solches unternahmen ,vten si« sich mit Schwung und Frohsinn außerhalb bis -
eriger Denkgleise und Anschauungen erfahrener Män »

tonlr *8 ihnen , Fenster zu öffnen zum Garten der
^

' êfie , dort wollten sie nicht ohne Gesetz , aber ohne Gän -
üw* ^ ben und wirken, sie wußten vom schönen Einst
^

wd vom veriverflichen Fetzt, und so brachen st« sich Wege
rch Gestrüpp, wenn man es so nennen will , sie wagten
' °^ders zu sein, wie andere.

u E ^" denten waren es , weit fort von zu Hause, etwas
"beschmert, nicht ohne Sorgen , aber ohne die Hemmun-
f*’ "^ che bas Leben jedem Aeltergewordenen früher

spster auferlegt .
, der Universität Heidelberg nun fanden sich, halb
z

i^ ig, halb mit Absicht, solche Jungmänner zusammen ;
wärkische Jungedelmann Achim von Arnim , und ,

Italiener , Clemens Brentano , und der rhei-
. ' che Feuerkopf Josef G o e r r e s , der 1806 als Privat -
^

^ent nach Heidelberg kam , wo die Freunde Arnim und
^ kentano schon seit 1804 weilten . Man fand einander ,

brauchte zu seinen Vorlesungen Brentanos Bü »
und man schlug all das , was aus Goerres Vorlesung

alten deutschen Literatur ans Licht trat , zu einander .

kamen die beiden Brüder von Eichendorff, man hatte von
einander gehört, man sah sich zwanglos . Der Meißener
Gras L o e b e n . ein hochphantastischer Mensch , machte auf
seine Weise und in seinem kleinen Kreis dem jungen
Brentano zeitenweise geradezu Konkurrenz ; aber dann
endeten die Semester , die Brüder Eichendorff zogen hin¬
ab gen Wien , altere Männer in Heidelberg , V o ß ,
Creuzer , Jung - Stilling sahen das prächtige
Feuerwerk dieser jungen Mannschaft verlöschen, es ver¬
klang in der Ferne , — nur geblieben sind eine Reihe von
Dichtungen , von Gedichten, und von Zeitschriften, nicht
allzu viel , aber es blieb.

Die erste Jahreshälfte 1808 konnte Arnims Zeitung
„für Einsiedler " bestehen, dann erstickte sie in Zänkereien ,aber ein Werk , das bestehen wird , so lange es eine
deutsche Literatur gibt, ist die Volksliedersammlung
„Des Knaben Wunderhorn " , von deren 8 Bände
die beiden letzten 1808 in Heidelberg erschienen ; denn auch
junge Buchhändler und Verleger fanden sich ein , man
wagte etwas . Goerres sammelte seine „t rutschen
Volksbücher ", auf exakte Forschung kam es ihm da¬
bei ebenfalls nicht an, sondern man wollte die alten deut¬
schen Werte retten , man wollte sie überhaupt der völligen
Vergeffenheit entziehen . Mit welcher Sammlerfreude , mit
welchem Finderglück damals in dem landschaftlich uner¬
hört schönen Fleckchen Erde gearbeitet wurde, — man
kann das nachempfinden, es war höchstgesteigertes Erleb¬
nis . Damals wurden auch die „Heidelberger
Jahrbücher " gegründet ; sie überlebten die Einsiedler¬
zeitung bis heute, die Brüder Grimm wirkten in der
Einsiedlerzeitung , Goerres wirkte hier mit.

Es war viel Leben in diesen Kreisen, die ganz ge¬

wiß keine „Schule" bilden wollten , sonder» die t» einer
Gemeinschaft lebten, die sich zwanglos fand und wieder
schied.

Man begreift, daß solch holder Zauber eben wegen sei¬
nes hochgespannten Idealismus nicht allzu lange äußer¬
lich sichtbar wirken konnte. Auch auf ihn klingt von
Ferne aus Schillers Nänie an:

daß das Schöne vergeht ,
daß das Vollkommene stirbt . . .

Etchendorff sah früh mit dem ihn auszeichnenden Ernst,
daß kein Götterbecher bis zur Hefe geleert werden
dürfe, er zog die Donau hinab ; auch di« anderen wichen
von Heidelberg , neuen jungen Generationen Platz ma¬
chend. Symbol dieser Stadt ist gewiß die Schloßruin «,
welche Landschaft und Stadtbild beherrscht . Aber die alte
Brücke ist tieferes , verschwiegeneres Symbol : denn eine
Brücke waren diese Heidelberger Romantiker für eine
Nation , welche sich auf die Werke ihrer früheren Zeit be¬
sinnen wollte , und der es darauf ankam , die Gründe und
Ursachen ihres Wesens volkhaft zu erkennen ; di« alte
Brücke in Heidelberg , dem Schloß vorgelagert , ist der
Weg, auf dem man kam , auf dem man ging . Die Brücke
von Früher zu Heute , vom Heut« zum Später .

Hölderlin , ganz gewiß kein Romantiker , war
einst über diese Brücke gekommen, gegangen ; er weilte
nur ganz kurz in Heidelberg , aber der Sinn der Brücke
im Leben ging ihm dort auf. Die Heidelberger Romantik
verflog , wie ein eleusisches Fest, sie war als solche genom¬
men, schön, wie ein Feuerwerk in der Sommernacht : in
der Erinnerung lange nachwirkcnd , im Wesen und Sein
kurz , knapp , bündig . Mehr kann und darf eine Stadt
von Studenten nicht verlangen Und wiederum ist es .wie immer bei allem Deutschen. Hölderlin , der das Ganze
samt der Heidelberger Brücke vorahnend , „Wissender" in
einem Gedicht auf Heidelberg benennt , das schon 1801 so
im Druck erschien :

Wie von Göttern gesandt, feffelt ein Zauber einst auf
die Brücke mich an, da ich vorüber ging — -

Unser Auftrag in der TUusik
Von Erich Lauer

» wurden Sagen und Volkslieder gesammelt , man ver-
^ berte dies und das daran , besonders Achim von Arnim
ntt9 bisweilen recht handfest mit dem alten Gut um. Nun

Bor kurzem traf ich mit einem mir seit anderthalb
Jahrzehnten bekannten Musiker der älteren Generation
zusammen, einem Mustklehrer, der im Markgräflerland
lebt, und bei dem ich auch, da ich dort auswuchs, meine
ersten musikalischen Lehren und Chorstunden erarbeitete .
Ich legte ihm eine Reihe meiner letzten Werke der na¬
tionalsozialistischen Feiergestaltung vor. Und was er mir
sagte, war in jeder Hinsicht intereffant ; er frug mich, ob
ich denn diese Einengung meines Schaffens ertrage , oder
nicht als hemmend empfinde, seit über einem Jahr aus¬
schließlich nur noch in diesem Teilgebiet nach Formen ge¬
sucht zu haben. Dies« Frage habe ich allerdings verneinen
können und müffen. Ich habe ihm geantwortet , daß ich
diese Begrenzung des Schaffens als unbedingt notwendig
und natürlich betrachte , ja daß sie auf den wahren schöpfe¬
rischen Menschen mehr befruchtend wirkt, als wenn er
sich in allen Teilgebieten der Musik verirrt , wie es viele

namhafte Tondichter der neueren Zeit getan haben und
auch heute noch tun . Es ist etwas Beglückendes , sich die¬
sem einen Ziel verschreiben zu können, nur für unsere
Bewegung und unsere nationalsozialistische Weltanschau¬
ung zu schaffen , denn das ist der gleiche Dienst , wie ihn
jeder andere auch tut , sei er nun Politischer Leiter oder
SA .- Mann , Hitlerjunge oder Soldat . Wir alle sind Sol¬
daten im gleichen Auftrag ! Diese Antwort stellte klar,
was meinem alten Musiklehrer rätselhaft schien. Und
er gab zu . mich jetzt zu verstehen, wenn ich ihm frei das
Bekenntnis ablegte, „K i r ch e n m u s i k e r" im n a -
tionalfozialistischen Sinne sein zu wol -
len . Wir Jungen erb ' icken gerade in unserem größten
deutschen Meister der Musik, in Johann Sebastian Bach ,
jenes geistige Vorbild der Selbstbegrenzung und Ueber-
windung alles Tagesgebundenen .

Mit diesem Bekenntnis stehe ich auch schon mitten in

der Aufgabe unserer jungen schöpferischen Kameradschaft :
wir wollen den Weg suchen, unserer Weltanschauung auch
auf dem Gebiete der Musik ihre Vertiefung zu geben, ihr
die Choräle unser Zeit zu schaffen und ihren
ehernen Rhythmus in Liedern und Jnstrumentalwerken
umzuschmelzen in Takt und Melodie und Klang.

In breiter Front sind wir angetreten . Aber wir selbst
wisien, daß nur wenige vom Schicksal dazu bestimmt sind,
die Zeugen unserer neuen Zeit zu werden und dem Volke
auch das Bleibende zu schenken. Dieser heilige Wettstreit
jedoch macht uns glücklich und arbeitsfreudig , weil wir
uns im Kreis einer großen Kameradschaft fühlen , die sich
nicht in Debattierklubs und feinästhetischen Zirkeln ver¬
liert , sondern ihren sinnreichen Ausdruck in den Forma¬
tionen und Schulungslagern findet. Wohl fliegen auch
Späne , wenn wir uns über die tausendfältigen Aufgaben
klar werden wollen , wenn die Gemüter aneinander ge¬
raten und sich die Geister meffen. Aber diese Art der
Auseinandersetzung ist notwendig , denn nur auf solchem
Weg« kommen wir gemeinsam weiter .

Haben wir jungen Musiker der Bewegung schon etwas
erreicht? Ich glaube : ja . Gewiß dürfen wir die Beant¬
wortung nicht an der Zahl der Werke ablesen. Es sind
viele , allzuviele ! Aber dennoch sind auch schon solche dar¬
unter , die bestehen werden. Daran glauben wir fest.
Niemand von uns selbst oder von anderer Seite kann
sagen : das da ist ewig . Das weiß keiner der Jetztleben¬
den . Bachs Zeitgenosien vergaßen ihren großen Meister ,
keiner glaubte an seine Unsterblichkeit . Aber je weiter
wir uns von seinem irdischen Dasein entfernen , um so
mehr steht er als geistiger Held vor uns und über uns .
— Wir wissen alle , daß viele von den Musikern alter
Schule uns nicht mehr verstehen , manchmal auch nicht ver¬
stehen wollen . Das kümmert uns wenig , weil wir in un¬
serer Zeit Wichtigeres zu erledigen haben , als jene zu
bekehren . Wer nicht mit uns marschiert , soll
am Wege bleiben , weiterhin in ausgetrete¬
nen Formen seine Werke konstruieren . Das
gilt für die Strauß -Epigonen ebenso wie für di« Nimmer¬
satten Jünger der Atonalen .

Es ist das Merkwürdige an der neuen Musik unserer
Tage , daß st« wieder in manchem dort anknüpft, wo bei
den alten Meistern das Starke und Ewige ihres Lebens¬
werkes liegt : bei der Einfachheit und Kraft ihrer Melo¬
die , der Schlichtheit ihrer Harmonik und der inneren ,
immer pulsierenden Freudigkeit . Diese Elemente ihrer
Musik finden sich unbewußt in einem großen Teil der
Lieder unserer Bewegung wieder . Wir können das ohne
Selbstüberhebung feststellen . Und mögen auch andere
hierin wieder eine „ Einengung " erblicken , — dies ist
unser Weg, auf dem wir angetreten sind . Und von hier
aus werden wir sicher auch zu neuen Formen , wenn nicht
gar zu einem neuen Stil finden . Und ich möchte zum
Schluß allen Kameraden unserer großen jungen Volks¬
gemeinschaft die Worte unseres Dichterkameraden Her¬
bert Böhme zurufen :

„ Arbeiter , Bauern , Soldaten ,
haltet die Geißel der Zucht '
Jedes Volk , das mißraten ,
ward vom Lichte verflucht.
Mögen die Andern noch praffen
Sklaven der Eitelkeit , —
nicht voneinander lasten
dürft ihr in zagender Zeit !"
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Städtifches Theater Heidelberg
Intendant Kurt Erlich

bietet im Rahmen der Kulturwoche des Gaues Baden:

30 , Eept. 1836 „ Bater und Sohn " / Ein Drama aus der Jugend Friedrichs des Großen
von Joachim von der Goltz

2. Olt . 1036 „ SBab ihr wollt " / Oper von Arthur Kusterer nach dem Lustspiel von W. Shakespeare

Aus dem Spielplan der nächsten Wochen :

Im Schauspiel: „ Don Carlos " von Friedrich von Schiller
„ Hockcwanzel" von Hans Christoph Kaergel
„ Rand der Sadinerinnen " von Franz und Paul von Schönthan
„ Ein idealer Gatte " von Oscar Wilde

2n der Oper : „ Der fliegende Holländer " von Richard Wagner
„ Die Macht des Schicksals" von Verdi
„ Der Bärenhäuter " von Siegfried Wagner

2« der Operette : „ Adrienne " von Walter W . Eoetze
„ Ball an Bord " von Walter Bromm«

Die allseitig als hervorragend anerkannte Ausstellung :

Qeibelberger Konzertprogramm 1936/37
Eesamtleitung : Generalmusikdirektor Kurt Overhoff

V Stä- tische Symphoniekonzerte:
22. Okt. 1836

2. Rov. 1836
4 . Jan . 1937
1 . Febr, 1837
1 . März 1937
5 . April 1937

19. April 1937

Solistin : Ria Ginster / Werke von Mozart, Fortner, Overhoff
Solist : Pros , Georg Kulenkampff / Werke v . Tschaikowsky, Max Bruch, Rich. Strauß
Soli t : Prof . Edwin Fischer / Werke von Bizet, Brahms, Reger
Solist : Prof . Walter Schulz / Werke v , Telemann, Boccherini , Bach, Rich. Strauß
Solist : Prof . Walter Eieseking / Werke von Weber , Schumann , Brahm»
Solist : Adolf Berg / Werke von Beethoven
Gastdirig . : Generalmusikdir . Peter Raabe / Werke v . Weber, Bruckner, W. Trenkner

Son-erkonzert
unter dem Protektorat un- in Anwesenheit von Frau Wtnifre- Wagner

28 . Rov. 1936 Solist : Prof . Max Pembaur / Werke von Liszt. Richard und Siegfried Wagner

4 Kammermufikaben -e
28. Okt. 1936 Kurpfälzisches Kammerorchester
26 . Rov. 1936 Peter -Quartett
13. Jan . 1937 Quartetts di Roma
19 , März 1937 Wendling-Quartett

3 Chorkonzerte -es Vachvereins
Leitung : Prof . Dr . Poppen

13. Dez . 1936 Joh . Seb . Bach : Weihnachts -Oratorium
14. März 1937 Joh , Seb . Bach : Matthäus -Paffion
24 . März 1937 Heinr . Schütz : Matthäus - Paffion

i*

«.Heidelberg . Vermächtnis und Aufgabe “
ist nur noch he ute ' geöffnet

Mozartfeft -er Sta-t Het-et-erg
29. Mai bis 6. Juni 1937 Symphonie-, Chor - und Eerenadenkonzerte

Kammermusik - Morgen und -Abend
Aufführungen von „Don Giovanni" und „Figaros Hochzeit"

. .
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Handel und Wirtschaft
Verbrauchslenkung auf höhere Qualität?

Einführung einer 4yg Pfg .-Zigarette — Zigarettenindustrie folgt dem Wunsch der Ver¬
braucherschaft — Der Grund für die kuriose Preisstellung

Die Nmsatzentivickluna im Einzelhandel mit Tabak¬
waren hatte gezeigt , daß die Verbraucher in Krisen¬
zeiten den Rauchbedarf erst nach einer geraumen Zeit
anhaltender Not zugunsten anderer Bedürfnisse etn -
schrünken. Dafür wenden die Verbraucher aber auch nach
einer Besserung ihrer wirtschaftlichen Lage einen Etn-
kommenszuwachs zunächst der Befriedigung anderer,
dringlich gewordener Bedürfnisse zu . ehe sie zu einer
Vermehrung des TabakverbranchS übergehen. Um die
Befriedigung des Ranchbedarfs in der Krise durchhalten
zu können , wählte die Verbraucherschaft geringere Preis¬
lagen. Und als sich die Einkommenslage besserte, stieg
zwar die Menge des Verbrauchs , aber die Abwanderung
zu geringeren Qualitäten kam auch setzt noch nicht zum
Stillstand . Am deutlichsten zeigte sich dies bei der Ziga¬
rette . Nach der Steuerstatistik stieg von 1938 bis 1934 die
in Umsatz gelangte Menge um 9,9 Prozent , aber der
Wert je Stück ging um 8 .4 Prozent herab

Diesem Zuge im Wesen des Tabakwarenverbrauchs
kam die Zigarettenindustrie , auf ihre Kartellmacht trot¬
zend , nur zögernd und spät entgegen, bis sie sich schlieh -
lich der Veränderung des Bedarfs namentlich durch die
Fertigung geringerer Qualitäten und
kleinerer Packungen anpassen muhte. Die 2 )4 -
Pfennig -Ziaarette . die 1932 nicht einmal 1 Prozent im
gesamten Verbrauch ausmachte , erreichte einen Marktan¬
teil von 23 Prozent im Jahre 1934 und vyn 13 Prozent
im Jahre 1936 . Anders verlief die Verbrauchskurve bei
den teureren Zigaretten . Der Anteil der S-Pfennig -Zt-
aarette zählte 1932 noch 56 Prozent . 1995 aber 2,5 und
>936 nur noch 1 Prozent . Die 4 - Pfenniq - Zigarette hatte
1931 einen Marktanteil von 7 Prozent , 1936 dagegen von
rund 26 Prozent .

Diese letzten Angaben zeigen schon , daß der U e b e r -
gang der Berbraucherschaft zu besseren
Gütearten nun auch im Tabakwarenumsatz
zur Geltung kommt . Und um dieser Wendung in
der Art des Verbrauchs zu folgen , wird die Zigaretten¬
industrie zum 1 . Oktober mit einer Zigarette
zum Preise von 4X Pfennia beraus ^ ommen .
Sie findet also den Anschluß an die Beslerung der Um¬
satzmöglichkeiten schneller , als seinerzeit den Anschluß
an die Notwendigkeit der Preisherabsetzung. Die ku¬
riose P r e i 8 st e l l u n g der neuen Sorte beruht
gleichfalls auf Beobachtungen, die im Verlauf der An -
naffung der Qualitäten und Preise an wechselnde Be¬
dürfnisse während der Krise und im Aufschwung gemacht
wurden. Die Packung zu sechs Stück , die mit der 3' /,-
Pfennig -Zigarette zur Einführung kam, hat sich als
anherordentlich marktgängig erwiesen. Sie
war sowohl den Packungen mit gröherer . wie den Pak-
' nngen mit geringerer Stückzahl überlegen, und dies
bat die Industrie bewoaen , bei der Packung zu sechs
Stück, die bei der 4 )4 -Pfennig -Sorte 25 Pfennig kostet ,
zu verbleiben . Indem die Industrie an eine weitver¬
breitete Verbranchsgewobnheit anknüpft, ebnet sie der
neuen Marke trotz des höheren Preises die Bahn : denn
sie kann damit rechnen , dah der Verbraucher den Neber-
aanq von der Packung zu 26 Pfennig zur 25-Pfennig -
Packung verhältniömähig leicht findet.

Somit kann anch der Einzelhandel auf eine
reibungslos« Einbürgerung der neuen Preislage ver¬
trauen . Auch ,in seinem Betriebshaushalt wäre der
Nebergang zur 25 -Pfennig -Packnnq wertvoll : bedeutet er
doch , dah die Kaufsumme je Einkauf steigt , was immer
von einer Berbefferung des Verhältnisses zwischen den
Kosten und dem Umsatz begleitet ist . Auhrrdem liegt hier
ein Beispiel für die praktische Berwen -
dun a verbrau chspsychologischer Beobach¬
tungen vor , das für den gesamten Einzelhandel bet
sinnvoller Uebertraaung aus die eigenen Aufgaben im
Gebiet der Preisstellung lehrreich und anregend ist . Auch
zur Lenkung des Verbrauchs auf höhere Qualitäten wird
in diesem Falle durch die Anpassung an eingewurzelte
Gepflogenheiten der Berbraucherschaft beigetragen.

Papier, Schreibwaren und Bürobedarf
Tagung der BezlrtSsa » gruppe tu Mannheim

Nachdem der Aufbau der Fachgruppe Papier . Schreibwaren und
Bürobedarf in der Wirtschallsgruppe Einzelhandel beendet ist , bat
dieser Tage die Bezirksfachgruppe Baden >bre Berussgenossen erst¬
mals zu einer großen Tagung im FriedrichSpark m Mannheim
zusammengcrufcn, um Rechcnschast zu geben über die bisher ge¬
leistet : Arbeit und Ziele und Ausgaben sür die Zukunft darzulcgcn .
Außer dem Haupigeschäfissüdier Pg . . Dr . Wildt -Berlin war u . a .
ti Vertreter des badischen Kultusministeriums Direktor Dr . Socr

.rschlcncn .
Bezirksfachgruppenleiter FuckertKarlSruhe erstattete den Tättg -

keitSbericht feit der letzten Tagung in Ostenburg 1SS4. viel Arb : it
sei während dieser Zeit verrichtet und geleistet worden , und die
Fachgruppe dürfe auf das Errungene stolz sein . Der Redner schloß
seine Ausführungen mit dem Appell zur Zusammenarbeit .

Ueber den Aufbau der Deutschen Arbeitsfront sprach Gaufach-
gruppenwaltcr in der Gaubetrtebsgcmcinschast Handel im Gau Ba¬
den , Pg . Rüger . Er wies daraus hin , daß im Einzelhandel «in
Stand geschallen werden solle , für den nur die Besten gut genug
seien . Nur die Leistung könne in Zukunst maßgebend sein. In
außerordentlich ausschlußreicher Weise behandelte der Redner di«
Probleme der Wirtschaslspolltlk, des Innen - und des Außenhandel '

Anschließend sprach der Hauptgeschcistssührer der Fachgruppe, Pg .
Dr . Wildt -Berlin . Der Redner behandelte in seinen umsangreichen
Darlegungen alle den BerusSstand interessierenden Fragen , so den
organisatorischen Aufbau , das Sinzelbandelsschutzgesetz, die Sinsüh -
rung einer Norm bei der Vapiergröße , das Zugabe - und Rabatt -
Wesen und die Schulungs - und Nachwuchsfrage. W .R.

Oevisenbewirtschoftung
Bevorzugte Zuteilung von Devise« für Reisezwecke
Die Reichsstelle für Devstenbewirstchaftung hat durch RE

136/36 D . Sl ./Ue. Sr . angeordnet , daß sür den genehmigungSsreicn
Reiseverkehr solch« Gesuche um Zuteilung von ReisezahlungSmitteln
bevorzugt zu behandeln stnd , denen ein« BcsürworMng der Devisen¬
stelle , der Deutschen Kongretzzentrale oder deS Reichsfportamter zu¬
grunde stegi .

Vorläufig« Schweizer Auszahlungssperreim Beriech»
auugsvcrkehr

Di« schweizerische Nattonaldank und die schweizerische Verrech¬
nungsstelle in Zürich haben dir Wellung erhalten , dis auf wettere»
keine Auszahlungen im Verrechnungsverkehr mit den Clcartng -
Lündern mehr vorzunehmen . Die Einzahlungspstichi wird nicht auf.
gehoben. Einzahlungen im Clearingverkehr haben wie bisher bet
der Nastonalbank zu erfolgen . Fall » die Schuld aus fremde Wäh.
rung lautet , wird ein vorläufiger Kur» angewendet . Die endgültig
einzuzahlenden Betröge in Schweizer Franken werden ,« einem
späteren Zeitpunkt genau bestimmt. Ausgenommen stnd die Ein «
zahlungen im Elearingverkehr mit Italien und Ungarn , die vor-
löufig n .cht zu ersclgen haben .

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktie« meist uachgcbeud , Reute « weuig verändert

Berlin , 29. Sept . (Funkspruch. ) Die teilweise stürmische Aus -
wörtsbcwegung , die die Kurse gestern an einzelnen Gebieten des
Aktienmarktes auswics , bar bereits heute einen Rückschlag ersahren .
Rameniltch hie besonders stark gesteigerten Werte gaben krästig
nach , da man stch so in den gestern als Köufer austretenden Kreisen
bet ruhiger Beurteilung der Lage davon überzeugt bat , daß die
autzerbalb der deutschen Sphäre eingetretenen Ereignisse auf die
Gestaltung der deutschen Währungspolitik ohne Einstutz bleiben.
Jnfolgcdeffcn beeilt man stch Glatlstellungen vorzunehmen und
wenn möglich Gewinne zu sichern . Da andererseits bet den höheren
Kursen keine Ausnahmeneigung bestand, wirkte stch der Kursdruck
in zum Teil prozcntweisen Rückgängen aus .

Am Rcntcnmarkt konnten ReichSalibesttz eine Erholung um 0 .25
auf 114% verzeichnen. Die Umschuldungsanleihe wurde um 5 Pfg .
aus 88 .35 herabgesetzt. Fester lag wieder eine Reihe von Auslands¬
renten , u . a . Bosnier Jnvestilton . Rumänen und Ungarn .

Im Verlaus blieb das Geschäft ziemlich ruhig . Die zur Aus¬
führung gelangenden Aufträge bclrafcn meist hie Verkausssette, I»
daß die Anfangskurse in vielen Fällen erneut unterschritten wur -
den . Farben notierten im Verlaus 167.56. Vereinigte Stahlwerke
ermäßigten stch um 1 %, Schlcstsche Gas und Westeregeln um je 1.25,
Siemens um 1 .50 . Von Kunstseidenwerten wurden Aku nach Unter¬
brechung mit 82, d . h . um 3 Prozent über dem letzten Kurs notiert .
Eonti Linoleum , die gestern ebcnsalls nicht festgesetzt wurden , er -
hielteß auch heute keine Noriz. Am Kassarentenmarkt war dar Ge¬
schäft in Hvpokhckenpfanvbriefen vereintest ziemlich lebhaft, sonst
traten keine größeren Veränderungen ein.

Gegen Schluß der Börse war die Kursgeftaltung vtclsach von
Zusällen abhängig . ' Farben konnten stch auf 167 .75 erholen, auch
Harpener und Deutsche Erdöl überschritten den niedrigsten Kurs um
0.5 bzw . 0.75 Prozent . Andererseits gaben Vereinigte Stahlwerke
gegen den Anfang um 2 und Reichsbankanteile um 2 .25 nach .
Den größten Tagesumsatz hatten Aku mit zirka 750 000 Mt. Ju
Farben gingen zirka 0.5 MIll. um . Nachbörslich war es still .

Abendbörse ruhig
Frankfurt , 29 . Sept . lDrahibertcht . ) Bei kleinen Umsätzen bste-

ben die Aktienkurse an der Abendbörse etwa befesttgi . Verschiedent¬
lich erfolgten noch kleine Abgaben . Im allgemeinen bestand etwas
Zurückhal' ung . Ver . Stahlwerke stellten stch auf 109,5 (169% ) ,
Manncsmann aus 108% ( 108%) . In Kunstset»« Aku wu,d «n einig«
Gewinnstcherungen vorgenommen . Der Kurs stellte stch aus 85%
<85% ) . Das Hauptgeschäst war am AuSlandSrentcnmaNt In Ungar .
Gold , die mit 12,80 ( 12,56) eröfsnete und dann zwischen 12,70 und
12,80 schwankte . 4 '/- Rumänen blieben mft 7,35 unverändert .

Im Verlaus schwächten sich die Atttenkurse etwas weiter ad .
Namentlich für Montan « bestand Verkaufsnetgnng . Ver . Stahl -
werke stellten stch auf 168% nach 109%. ManneSmann aus 107%
nach 168% . Auch aus den hiestgen Märkten war der Grundion
schwächer , tedoch war die Kursgestaltung nicht einheitlich. IG .
Farben notierten 167 ( 167% ) . Kunstseided»kn nannte man »t%.
Soweit Erhöhungen eintratcn . waren ste nur gering . RWE . stell¬
ten stch aus 131 .5 (131% ) . Am Auslandsrenlenmarkt ermäßigten
stch Ungarn Gold aus 2.66 . Für Mertkaner zeigte stch bei etwas
höheren Kursen einige Nachfrage. Deutsch « Renten lagen sehr
ruhig .

Nachbörse: IG . Farben 166%—167. « er . Stahlwerke 108%,
ManneSmann 107%— 107%, Aku 84%.

Devisen - und Geldmarkt
Die ersten Kurse noch d«r Abwertung

Berli«, 29. Sept. <Fun k s pr uch.) Heute lagen erst,
malö nach öen einschneidenden währungspolitischen Mab-
nahmen Kurse aus den wichtigsten Plätzen vor. Danach
stellte sich heut« das Pfund in Amsterdam aus rund
8 .86 snach 7 .48 vor der Abwertung) , in Zürich auf 21L2
<15.54 ) . Der Dollar wurde aus beiden Plätzen mit
1 .81 )4 <1 .47 )4 ) bezw . 4.32 <8.67% ) gemeldet . Pfunde :
Kabel stellten stch auf 4 .94 ' /" <5.05 )4 ) . Der Gulden

notierte in London 8.89 )4 , der Schweizer Franken
21.84 . Eine Notiz für den französischen Franc lag noch
nicht vor.

Am Geldmarkt wurden die DlankotageSgeldlStze »war erneu«
um % auf 3% bis S% Prozent herausgcfetzt; die Lage wurde aber
als an stch nicht übermäßig angespannt bezeichnet . Wie schon früher
an dieser Stelle erwähnt dürfte die Vorsorge sür den Ultimo zum
Teil schon so rechtzeitig geirofsen worden sein , daß der Tagesbedarf
nicht sehr beträchtlich auSsällt . DaS zeigt stch auch in dem verhält -
nirmäßlg wenig umfangreichen Angebot in PribatbtSkonien . In
kurz, und mittelfristigen Anlagewerten blieben dt« Umsätze aller¬
dings ganz unbedeutend . Der Privatdiskontsatz wurde bei 3 Prozent
belasten. Im internationalen Devtscnverkehi traten gegenüber den
heute srüh gemeldeten Kursen kaum Veränderungen ein . Dar Pfund
stellte stch zuletzt in Zürich aus 21 .35 (21 .32) .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 29. Sept . (Funkspruch.) Die Marktlage ist wenig ver¬

ändert . Die Nachfrage der Grotzmühlen nach Mahlgetrcide kann
auch bei Bewilligung erhöhter Ausgleichsspannen nur zum Teil ge¬
deckt werden , von Haser sind nur leichte Sorten vereinzelt er¬
hältlich. Di- Zufuhren in Braugersten bleiben gletchsalls gering .
Das Geschäft ist wenig entwickelt ,

Berlin , 29. Sept . (Funlspruch .) Frühmarktnotierungen : Hafer,
gut 181—187, Haler , mittel 173—180 , Futtererbsen 230—260 , Tau -
bcnerbsen 260—320 , Peluschken 270—350, Ackerbohnen 230—280.
Wicken 215—300 , Torsmelaste 90—96 (alles per 1000 Kg . er Wag¬
gon oder siet Wagen) .

Höchstpreise sür Naßtreber , Trockentreber und Malzkeim« . Gemäß
einer Anordnung Nr . 22 der Haupw« reinigung der deutschen Brau¬
wirtschaft bleiben die Bestimmungen der Anordnung Nr . 13 vom
20 . April 1936 über den 30 . September hinaus b t s z u m 3 0 . Sep¬
tember 1937 in Kraft .

Schlacht - und Nutzvieh
Berlin , 29 . Sept . (Funkspruch.) Schlachtvlehmarft. Austrieb :

367 Ochsen , 65 Bullen , 452 Kühe, Färsen und Frester , 2373 Käl-
der, 4703 Schaf«. 10 974 Schweine. Verlaus : Rinder verteilt , Käl-
der glatt . Schake glatt , Schweine verteilt . Preis « ie 50 Kg . Lebend-
gewicht : Ochsen a 44. b 40, c 35 , Bullen a 42, b 38. c 33 . Kühe
a 42 . b 38. c 32, d 22—24 , Färsen a 43. b 39. c 32—34, Kälber .
Doppellender 100—120 , n 84—88 , b 70—80 , c 58—65 , d 50—55 ,
Lämmer und Hammel a I 70—71 , a H 66—68 , b I 65—69 , bll 59
btS 64 , c 60—64, b 42—59, Schafe e 53—55, I 50—52, g 40—48.
Schweine a 54.5, b I 53.5, b II 52.5 , c 50.5 , d 48.5, Sauen g I 53.5.
g II 50.5.

Hamburg , 29 . Sept . (Funkspruch.) Schlachwtehmarkt. Auf¬
trieb : 850 Kälber , 6549 Schweine Verlaus : Kälber rege, Schweine
zugetetlt . Preise je 50 Kg . Lebendgewicht: Kälber a 80—88 , b 71
bis 80. c 60—70 , d 48—58, Schwein« a 55, b I 54. b II 53, c 51.
d 49, Sauen g 1 54, g II 49—51.

Zucker
Magdeburg , 29 . Sept . (Funkspruch.) Weißzucker (elnschHeßltch

Sack - und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Ver¬
ladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — Mt , Sept . 32.55/57.5/
62 .5 . Tendenz : ruhig. Terminpreise für Weißzucker unverändert .
Tendenz : ruhig.
Baumwolle

Bremen , 29. Sept . (Fuukspruch.) Baumwolle -Schlutzkur». Ame¬
rican Middling Universal Standard 28 mm loco per englisch«
Pfund 14.52 (14.41 ) DollareeniS .

Metalle
Berlin , 29 . S «pt . (Funkspruch.) Mctallnokterungen für i« 100

Kilogramm . Elektrolytkupfei prompt cts Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung s. d . Elekirolhlkupsernoliz)
und . 56.75 Mt .

Origtnalhvttenalumlnium , 98—99 Prozent in Blöcken und . 144
Reichsmark, desgl . in Wal, , oder Drahtbarren , 99 Prozent und.
148 Ml , Retnnickel , 98 bis 99 und . 269 Ml , Fctnsilber (1 Kg sein )
38 .60 —41 .60 (38.70—41 .70) Ml.

Berlin , 29 . Sept . (Funkspruch.) Metalttermtnn - ticrungc* ^

Kupfer, Blei und Zink unverändert . , „..„-. .ai
London , 29 . Sept . Metall -Schlußkurs«. Kupfer (£ p . To .) * **? .«

stetig, Standard p . Kaste 39%—'/, . , 3 Monate 39%— fJ - .g
Preis 38%, Elektrolyt 44—%, best selected 43— 14% , Eleftrow ' re"»
44%. — Zinn (£ p . To . ) Tendenz unregelmäßig , Standard P- " ^
206%—201 , 3 Monate 197% —198, Settl . Preis 200%, Banka
« tratts 203%. — Blei (£ p . To . ) Tendenz stetig , auSld . vr»n>M
Preis 18% . tnoftz . 18-/, «—% . enis. Sicht , oftz . Preis 1«,
18— ' /, «. Settl . Preis 18%. — Zink (£ p . To .) Tendenz stetig ,
prompt ossz. Preis 13% , entf. Sicht, ossz . Preis 14%, tnossz . - f
bi» %, Settl . Preis 13% . — Antimon (£ p . To .) chines. Ncgu -
e. t. s. 44%—47% . — Qurckstlber <£ per Flasche ) 265— ' / >«• ~ * Ljo
(Pence p. Ounce ) Tendenz stettg, Feinstlber , prompt 21 % ---
Lsg . 21%—%, Settlement 21%.

Badische Nadelstammholzverkäufe m
Aus den badischen Staatswaldungen wurden tu der 3 *6 ** *

17. bis 23 . September an Tannen und Fichten wieder g" °
Mengen verkauft und zwar wurden in der Bodensecgegcnv
Baar 866 Fm ., im südlichen Schwarzwald 10 656 Fm . , im nör» >>A
Schwarzwald 7431 Fm . , im Markgräfteilan » 772 Fm . , im
und im Bauland 75 Fm . , an Forlen aus dem FA . Huchenfeld
Fm . zu 67 % der Landesgrundpretse , an Papierholz 3435 Fnu
an Forlen -Kistenlangholz aus dem FA . Heidelberg 715 v m- ’
etwa 14 Mt je Fm . abgcsctzt .

Steuererleichterungen
für auswärts beschäftigte Bauarbeiter

Die im ganzen Reichsgebietentfaltete Bautätigkeit wik^
ff/ptfi *irtv » 1Ttt + haoh fw>rPTt Stü .vielfach von Unternehmungen durchgeführt, deren Sitz

von der Baustelle entfernt ist . Die Aufträge werden z»
einem Teil von Stammarbeitern ausgeführt , deren Woö
sitz sich regelmäßig am Ort der Betriebsstätte
Zu einem anderen Teile werben im Zuge des
tzigen Arbeitseinsatzes eine große Anzahl von Arbel»
auS den Gebieten mit größerer Arbeitslosigkeit als «
Hilfskräfte neu eingestellt . Beiden Arten von
werden nach den Tarifordnungen außer dem RegeUA,
gewifl« Sonderleistungen gewährt, durch die die
aufwendungen ausgeglichen werden sollen , die
folgsmännern durch die räumliche Entfernung der
stelle von ihrem Wohnsitz entstehen . Hierzu gehören -

1» Wegegelder , oie bei einer Entfernung ° 5
mehr als fünf Kilometer zwischen Arbeitsstätte "
Wohnsitz gezahlt werden. set

2. Unentgeltliche Unte 'rbringung ? o
Uebernachtungsgeld , wenn die Gefolgsman *
wegen großer Entfernung ihrer Wohnung nicht
Hause zurückkehren können . ,

8. BervflegungSzuschüsse , die an Ge
männer gewährt werden, deren Wohnsitz von der ~
stelle mehr als 15 bzw . 20 Kilometer entfernt ist u»°
nicht nach Hause zurückkehren . « -such

4. Wochenendheimfahrten , die zum " ei
Ser Familie bezahlt werden.

Diese SonSerleistungen wurden steuerlich in ö«
xis sehr verschieden behandelt. Die Wegegelder,
endhetmfahrten wurden als Teile des Arbeitslohns ^
gesehen , die nur unter dem Gesichtspunkt der Wervu t»
kosten eine gewisse Begünstigung erfuhren . Das .
tet, daß eine Steuerfreiheit nur eintrat , soweit im ^
» einen dem Finanzamt gegenüber der Nachweis ^
daß die gesamten Werbungskosten (Mchraufwenduni
durch die Arbeitstätigkeit ) und die Sonderausg "

ff,
lBerstcherungsbeiträge, Prämien zu Privatversim^ ^
gen , Kirchensteuern usw . ) den Betrag von 40.— Riv- - ^
“ . . . . . ’

H

ttfltf

B««'

Monat überschritten und der steuerfreie Betrag
Steuerkarte vermerkt wurde. Die Bervflegungsz
wurden ohne Einzelnachweis vielfach nur bei
St -,mmarbeitern steuerfrei gelaffen .

eraus entsteyenoen var ^
- ,

das Sozialamt der Deutschen Arbeitsfront beim NeiZur Beseitigung der hieraus entstehenden Härte"
,^

S Sozialamt der Deutschen Arbeitsfront beim
minister der Finanzen beantragt , alle genannten Eg*
derleistungen ohne Einzelnachweis als steuerfrei M
erkennen. Diesem Anträge hat der Erlaß des
Ministers der Finanzen vom 21. September 1936 *L„ «
mehr im vollen Umfange Rechnung getragen. 3 «
kunst sind alle diese Zuschläge st eue r 1
soweit sie nicht die Beträge überschreiten , die den .p
Beamten der Stufe V als Tage - und Uebernachtu ' -gr
«elfter zustehen . Die Uebernachtungsgelder betragen ^

" 8,50 RM . . di« Tagesgelder ^
4 .50 RM .diese Stufe . . . . _ . . . . ...

tariflichen Sonderleistungen diese Beträge in - c
Falle überschreiten, ist also praktisch die Steuerfre
aller dieser Sonderzuwendungen anerkannt , -^ine ^
erstattung der Lohnsteuer auf Grund des neuen E-
findet jedoch nicht statt.

Katz & Klumpp-Gernsbach exportieren
Die GB . der Katz 6- Klumpp A .-G . am Dienöta^ j ,

nehmigte einstimmig den Abschluß sür 1935, der ei«e
vtdende von 4% nach Erhöhung der Reserve » - ^
Zuwendung von 10 000 RM . an die Betriebskrank -,ßst
der Gesellschaft vorsieht . In den Aussichtsrat ^ ^ klt" '
wurde Regierungsrat a . D . Karl M a ß m a n n *
Aus den Mitteilungen über das lausende GesaM^ t «
<9 Monate sind verfl-offen) ergab sich, daß die
zifser des Vorjahrs jetzt schon übertro
wurde . Die Aussichten seien weiter günstig

Berliner u. Frankfurter Kurse
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint . den Aktiennamen deck, die letzt « Dl « .)
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28 . 9. 29. 9 . 28. 9 . 29 . 9 . 23. 9. 29 . 9 . 28 . 9 . 29 . 9. 28. 9.
114.40 114,60 Bar . Motor 4 135,50 136.00 Dt . Telefon ? 136,25 135,25 Ilse Bergbau 6 172.00 171.50 Rh.W .EIktr. 6 132.37
101.80 102,50 J .P .Bembrrg 0 88 .00 88 .25 Dt.F.ieeohdJ . 6 130.00 130,00 do. Genuß 6 140.00 189,0) Rhein.Met. 6 140.00
102,00 102,25 Berger Tiefb. 6 137,00 136,00 ; Dierig 10 159.50 157.37 Gebr . jungh 0 101,75 101,00 RUtgerswke. 6 132.62
102.37 102,25 Berl .Karlsr . 6 142.00 141.13 Dtm .Utjioo 12 198,00 198.37 Kaü Chemie 3 136,00 135,50 Salzdetl . 7H 180.00

Bewag 6 157,25 156.25 fcintr Brk 8 187,25 186,50 Kali Ascher» 5 126,75 126,75 Schl.Bg.Ziok 0
Berl . Masch 5 129,00 127.50 pijK. Verk. 6 124,00 125.50 Klöckner 3 121,00 118.50 do. Ga» B. 7 134.50
Braunk.Brik .10 206,00 E >. LirUrg . 6 129. 12 125.25 Kokswerk» 6 133,00 181,25 SchubSalzer 6 137,5t

95 .50 95,25 Brem .Wolle 10 150,00 150 -50 E.W .Schlea. 6 122,00 122, iO .ahmeyer 7 148.00 149,COSchlickert v 154,62
Buden» 4 116. 75 112.75 El .Licht Kr, 7 153,75 152.75 Laurahütte 1 19,50 19.50 Schultheiß 4 106,00

138.50 137 5ClharlW &aa.5H 115,00 113.75 Engelhardt 0 91,50 91,00 Leopoldgr . 4 109,12 112,60 Siem. lialake 8 190,25
185.00 182,50 Chem.Heyden 4 129.50 127,05 I .O .Farben 7 168.37 168 87 Macnesm. 3 110.62 108,75 StöhrKammg. 7 110.75
116,50 116,12Chade A—C 45 Feldmühle 6 138,87 137.87 Mansfeld ö 158,50 159,50 Stoib . Zink 0 76,26
— Chade D 9 Feit , üuille 6 133.00 133,25 Maschb.Ut 0 117.75 116.25 Südd.Zucker 10 >06,87

123,50 123,62 ContiGummi 11 171,00 171.12 Oes. f . el . U . 6 138,00 136.50 Max'hütte 8 187,00 187.50 Thür . Ga® 7 132^X)
15,00 14.50 do.Linoleum IC Goldschm. 5 117.12 116,25 Metallges. 5 136,00 135,75 Vertan .Stahl3Vt) 111.37
40,87 DaimlerBenz 5 117,87 117.00 Hamb.El .W . 8 149,62 148. 12 Moutecatim8M) — Vogel Draht 6 154,00

14,75 D .Atl .Telegr ^ 116,00 Harb .Gummi 8 Ndl Kohle 8 184,00 183.50 W .Oelsenk. 8%
199.75 Dt .CoctiGaa4 105.37 106,00 Harpener 2U, 141.00 1380,0 Orenstein 0 85 .00 84,87 West Kaulh. 0 53 .00

Dt. Erdöl 5 135.00 134.75 Hoesch 3 114,25 111,00 Rh . Braunk. 12 227.50 Wetterregeln 5 126.75

36 25 Dt. Kabelw . 6 142,00 Holzmann 6 130,00 128.50 do. Elektr . 6 126,50 126.7t- ZellWaldhot 6 157.00

130!00 129
*
50 Dt .LinoleumlO 165.50 163,00 ' Hptelbetr 0 79.50 78,00 Rhnnstahl 5 144.25 141.25 Otava Minen 0 36.75

20. 9
13 >,U
140,if
132.6-
179.76
42 .1a

133.76
138.0
153.00
106.00
190.2
110.61

130. 7
109.76

164.76
53,26

123,00
156.50
36, **''

StcuergaMcbeine
Or . lCiKur » 109.80
dto. oh. 1934111 .30
Mo. oh.
dto. ob.
Gr . 11Ul.

Berliner hassahurse 29 9
Pr . Ztr .-Stadtsch.

Reihe 5 u . 7 97.00
Reihe 22 97,00

„ 25/27 97.00
„ 28 97 .00
Berl . Hyp.-Bank

Reihe 15 96 .00
Liqui. 101,10
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94 .50

Nordd . Grnndkr .
Reihe 14, 21 96 .51/
R 8, 11. 13 96 .50
Komm 23 94 .50

Pr . Zentralbodeo

1935112 .50
1936112 80
1934103 .80
1935107 .80
1936111 .80

z Z Z 1937113 .2
Zn, - 1938112 .5

Festverzinsliche
5 Reich » 27 101.37
4H Schm 35 98 .87
4 Reich » 1934 97.75
Youoganleihe 102. ll
6 Preuß . 28 109. 10
8 Schmll II —
Wa „ Schatz341100.20
4H Schm 36 99 3
1*4 Baden 27 97 .OO
4*4 Bayern 27 98,12
4^4 Post 34 1 100.0*

Poet 35 99 .90
Pfandbriefe

Pr . Landpf.-Aost.
Reibe 4 97,50

_ 21 97 .50
„ 22 98,00

Komm. 16 95,00
Oefco—IB. 120,87

Reibe 24
„ 26 Liq .

Komm . 26. 28

96 .50
100.87
94 .50

dto . Uq . 29 100. 12
97 .00
95.00

Gold
„ Komm.
Pr . Pfaodbriefbank

Reibe 47 97 .00
„ 50 97,00

Komm. 20 95,00
Rh. W . Bodenkredit

Reihe 4 n. w. 97 .00
„ 16 97 .00
„ 7, 6, 17 97,00

Komm. 7 96 .00

Weatd. Boden
Reihe 20 u 22 96,50

„ 24—26 96,50
<omm. 21/33 94,50

Obligationen
6 Daiml . Benz 105,50
g Klöcknei 100,26
t» Mitteld .Stahi —
6 Mont Cent» 102,10
5 RbMainDoa 99,12

6 Siem . Schuck. —
6 Viag 101.37
S Farbenbonds 127.50

Bankaktien
Bad. Bank 6
Bayr.Verein»b5 95,50
Öerl .Handelsgb 120.50
Commerzb . 4 99,75
Ot .Adiatjsrb 0 838 Of
DD-Bank 4
Dt.CentrB 5
Uolddiftk 3H
DtHjrpB 4H
„ Ueberaee 0

Dresdner 4
Ltub .Int 0
RhHjrpo 7
RhWBod 7
WeatdBod 5

Verkrhrswerte
DCiaeabB 4 77 .00
HimbHodi 6 86.25

98 .50
95 .00

IC0,00
85,5*

145.0*)
98.50
13,75

138.50

94 .00

SUdBi »eab 3 64 .26
Industrieaktieo

AlsenZem 8 —
Amm Pap 4 75 87 ;
Anh.Kohle 0113.00
AugsbNb . 4116,00
Basalt 0 10.50
BastAO 12 -
BayrSpieg 0 41 .00
Bergm.El . 4 116.75
BlOubHtrt 8153,00
BerthMess 0 65,00
Bet Monier 6 122,25
BrachwAO
I. lndo*t .6M 147.00

BremB «>sig 5 —
BrownBov I 107.00
tGChem .v .7 —

Wbez .l -
Ch -GHlitsn 8 —
. . OeUenk4\<| 100.00
.. Alben S 121.00
ConcBerg 0 —
Dt. Spiegel 6 114,50
.. Stemz . 8 154.75
, Tafelgl 7 -
. Tonstein 6 123.25

DortmAkt 10 —
DürenMet . 6 —
Dyckertwft 8 —
nynNobet3 % 85 .50
Elektra Dr . 6 1J0-00|

tnzUnioo 6 116,75
£rlBamberg7
b $chwBerg !4 290,00
FahibList 8 U2 .50
GebhardCo 8 132,25
GerresCttas 4 117,00
GldbWollelO
Oritzn -KaysO 35,00
GrünBilfinl5 —
Grüschw 6V6 109.00
OümhSohn 5 72.00
HackethatöMi 127.00
Hageda 6 113,75
Hemmoor 12 182,25
HilgersVerzS 105,50
tfirschbted 6 “ “
Hoch-uTfb 6 129.00
HofimStk 0^
LHutschenr.O
Jakobaen 2
fohnEriart 0
K.%hiaPorz .3
Kersmig 5
KeramVl ert 5
CHKnorr 10
KollmjourdO
KölnerGa» 3
KötitzLed. 6 127.75
Küpperab 6 —
Lindes Eia 8 157.50
MaBuckau 6 119.75
MezÂ L 0 —

72.50
85.87
60 .50
84 .50

116.00

72,00
75,50

Miag 4
Mimosa 8
MittdStahJ 5
MUhlBerg 6
Natronzelle *
Neckarw 5Vk
PhöoixBrk 4
JulPimsch 10
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RaaqFarbe 0
RathWagg 0
ReicbeltM 8
Reinecker 6
Rhemteld 6
RhSpiegeJ 3
RbwKalk 6
RiebMon4‘ /»
1 D Riede) 0
Roddergr 18
Ro »enthal 0
Sachsenw . 28
SWebit . 4Va
Sachtleben 9
Saxotti 4
ScheringK 8
SchießDefr 5
SchBgBeutb4

Porti 6
ScböUerb 12

112,00
150,*0

150, 0
121.62
115.00
100.00

158.00
47 .50
72.50

141.00
134.00
123. 75

136.50
116.00
98 .00

74.75

81 .00
180,00

127,00
97 .50

136.75
179*00

SiegeradW 5118.5
SiemensGl 4107,5
SinnerAG 4 67 .7
SteatMag 8 138.u
StockftCo 8 —
OebStollw 5116 .U
TackScbub 7 —
ThörlOl 5119,8t.
ThElOu
Triumphw 71S6 .CK
TuchAach 7 Ü6.7:
Unioochra 8 —
VerSpielk 8 —
. . Böhler« 6 —

Dt.Nici 8164,50
„ Oluiul 016«,U
„ H«r7Znn « 119.26
„ Metiinll 0 35 , >
Schim2 7% 171.(,
,. Ultranur 7 —
Viktoriaw 0 66 .75
Wanderer 816 .75
WiBnerMel » 121,0
ZeiB -lkoo 8126,1 .
Kolonialw.

Dt.OrtatT 4 174.50
Kamerun 8,15,0 «
Neugmnea 0 325,00
Schantuas 0159,00
AmnestieAn ,05 .75
XnaaUnKb 88,7a

Frankfurter Kassakurse
Staataanteibea

oReichMal. 27
29. 9 .
101.25

□Baden 27 97,25
öHessen 20 98 .50
Altbewtz 114.70
4 Schutzg « 10.87

dto. 00 10,87
dto. 10 10.87
dto. 11 10 87
dto. 13 10.87
dto. 14 10,87

Stadtanleibes
bBadenüold 26
hBerliaGold 24
oDarmat.O . 26
ftDresdenG. 26
6Franki.G« 26
oHeidelb.O . 26
oLudwigsh. 26
6MajnzGoid26
öMannh.G . 26

dto. 27
nPforzheQ. 26

dto. 27
Hirmaa.Q . 26

96 .50

93.25
94 .50
91 .10
93.75

95 .25
94 .75
93 .00
92 .25
93 .25

dad. Koo . Landeab.
Pfdbr . O. 29 1

dto. II
dto. 30III

o Uoldanl . 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
97 .00
95 .00
95 .00

Pfaadbriele
Plilz . Hypotb.' Bank

Uokl R. 2— 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto. R. 10

iqiud. 26-t*28
dto.m.Ant 4

Rbem. tiypoth .-Bank

98 .00
98 .00
98 .00
98 .00
98 .00

100.75

Gold R.
dto. R .
dto. R.
dto. R.
dto. R.
dto. R .
dto. R.
dto. R.

5- 9
18—25
26- 30
31- 34
35- 39
10- 15
17
13- 13

97 .00
»7 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

28 9. 29. 9. 28. 9 . 29 . 9 . 28. 8.
Liqindatkws
G .lComm . R. 4

101 .00
94.75

101,00
94 75 OecfüreJ 6 133.50 _ Schuck .Co. 6

Schw .Storch 6
155 .00
120.00

Würt .H .B. 1—2 98 .25 98,25 Ooldsciunidf 5 117,50 116,75 Seil. WolH 5 89,00
98 25 98 25 GritznerKayi .O 35,00 34,50 Siem.Halske 8 190.00

dto. R. 3I 98 .25 98!25 GkrahM VA 10 , , Reinig. 5 118,00
GrtinBHt. 15 SinaicoDetm. k 129.00

Sacawertaaleibes Hafenmühl 5^r 120,00 122,00 Sinn» A .O . 4 85 .00
öBadenHolz 23 Haid » Neu 0 30.50 30,50 Südd.Zucker 10 206,00
SFrkft.Oold 1 2.82 2.85 HaniJ ^üssen 4 85,0 ) Tellus Berg . 6 IIS .tL
6Grkr .M 'hniJ3 17,40 -UrpenBerg2 ' 140.00 198,00 Thür .Lief» . 5
5 Stt<LFestwbk. HilpertM . 0 Ver.Dt.Oell . 6 116.50

129.50 129,00 M Faß. KasselO 4.00
Aoalandareaten Holzmann 1 ' 1 .25 129,25 . Qlanzsl . 0

5Mex.mn .abg . 6.J0 6.70
14,70
6,00

IlseBerg. 0
100,00100,00

M Stahlw . 3u
,. Strohat 3

111.25

3dto.koos.inn. jusghan » 0 101.50 100.50 VoigtHäffn» 0
4 ^rd1o. lrrig . 9.87 10.5*1 KaliAschersl . 5 157,25 Voltohtn 0
5% Rumän. 03 8,00 Klem.Schanil .O 95 .00 Westeregeln 5 127,25
4 % % Rum1n. l3 12,00 12,12 Klöcknerw. 3 121.62 118.12 Württfclektr4H 110.25
4%Rumän. 6,75 7 .25 WuHe -Briu 0 58 .00
4BagdadSerie I

dto. Serk II
— — KolbSchüle v 22.00

63,00 83.00
ZellstWaldhSU)
Zellst .Memel 0

157.00
04,00

244Anato). tu .2 — — Lahmey« 1 149.0 )
19.50 Bankwerte

5Tehuantepec — 8.5> LaurabÜtte 0 ADCA 0 84,00
4H dto. 8.50 Lech Elektr b 116 .00 Bad. Bank b 117,00

Industrieaktien Lok.Krauß
LÖwenbriu 6

M8JOk Bankt.Brands
BayBodenkr. 9

137.0.
162,00

Adt. Gebr . 0 49 .00 49,50 14,00104.00
131.00 Bay .Hjrpo 4 88,50

A.E.U . 0 36. 25 3.625 „ Walzmüh.v i 3i 00 Berl.Handa . ö
Aschaff .Zell .3 128,75 DD -Bank 4 98,25
BdMaschDurl4 124.00 124.00 tll .00 109,00 Dresdner 4 97 .75
Bay .Brauh.Pl .O 65,00 159.50 — Frankfurt 6 102.50
Bay .Spiegelg 0
BrKleiniein 5 95 .00 95 .00 Metallges. b iSd .OO135.37 , Hypotb. 5

Lax. Intern . 0
94 .50

Br.Besigh CM 5 112.00 112,00 109.00 Mein. Hypo 5 95 .00
BrownBov 0 107,50 105,50 94.00 Pfilz .Hyp. 4
Buderu» 4 116.00 Reichsbank 12 182/0
Cem .Hdlbg . 7
Daiml.-Benz 6

151 00
117.87

149.00 Neckarwerk5H 115,00 115.00 Rhein.Hypo 7
117.00 W .Notenb, 5

138.00
103.00

DL Erdöl 5 136.5* 134.50 22,50 22.00
„ OoldSilb 0 277 .00 276.75 Pfai7 Mühle r 140,00 140.00 Bad. AU . I.

do .Linoleum IC 102,50 >4 .oa 154,00 Rhein 8ee 6
.. Verl»* 3 96 .70 98,00 28.50 227 50 Reichsb. Va. 7 123.25

DurlachHol 4 86 fiO 85 .00 :26,5t Hapag 0 14.00
)yckerhWidm8 Heidelb. Str . 3

Eichb .W .Br . 5
El .Lieferung 6

El Licht Krlt 1
128.5t
155,00

107,50
125.75
153.00

Rhemmühk v
Rhein %tah o
RiebMont 4V*

90,00
144.75
119.50

90,00
140.50
119.50

Nordd .Lloyd 0
Baltini.OhK) 0

Versiebe
AtLSLVer.lO1Jk

15,12

rangen
£»chw.Berg 14
EßlingMascb 4
f . k ft n

290,00 Röd .Darmsi % 93,50
98 .75 99 .50 Rütgersw . 6 133.00 Bd. As^ekur 07 —
69,50 69.00 Salzdetl. 7% Frk .RUck. 300 405 .00

130,00131 00 SaJzHeilbr 14 235,00235 .00 dto. 100er 7% 135,00
167.75 167.20 SchlmckCo o 117,00116,00 Manoh.Verâ

Feinm. Jett» 3
FeltftOuül 6

IfrktHoi 0

SehrStempel 0 79.50 79,00 Wtt .Transp . 2
182.50
sn .no Drum t M [iar ^ t uU . Di «. , 0 Ziehun * j

f20. v.

121.00
89.00

190.37

129.0 )
86 .00

209. 0
110.00
120,00
115.50

4.00

110. 12
107,25

123.50
110.50

157,00

84,00
11700
187.50
102.00
87.25

98 .50
98.50

95,25
86,50

183.50
138.50
103.00

123.50

14.75

245 .00

405 .00
135.00

ifennotierungenBerliner
29 . September
Geld Brief
12,615 12.645 l ’.S.A. bt .
0,695 0.699 do. kl ein

42.010 42. 180 Argem.
0. 145 0. 147 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2.492 7.496 Bulgarien

54,990 55. 110
47,( 40 47.140 Dänemark
12,315 12.345
67,930 88.070 Engl . gr .

5.435 5.445 do. klein
Estland

2,3*3 2.357 Finnland

im *9 15,520 Holland
55,230 55.350 Italien gr .

.. klein
0,718
5,654

0,720
5,666

Jugoslaw ,
Lettland
Litauen

41,940 42,020 Norweg.
61,890 h2,010 Oesterr .
48,950 49.050 „ Idtw
47,04- 47.140 Polen
11,19 . 11 210
2,488 2.492

68,500 08 .620 Schweden
Schwa. Ri -

27 .970 28.030 klein
10,280 10.300 Spanienlschech .gr

„ klein
1,359 1.361 Türkei
2,492 2,496 Ungarn

Ägypten
Argeni
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
bngland
Estland
Finnland
Frankreich
Gnechenl .
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTsehecho
Türk«
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

Berliner oeviiennotierungen am
Kopeobag.
Oslo

Kabel «ew »or*
Ziincb
Amsterdam
Warsch*11
Berti»

29. ««P**1

Geld
E

2.444
2,4**
0.667

41.»«?
0.12'

1 .434
54,7»°
47 000
12.2»°
12 -8°

5370

Äif

London:
Kabel
Paria
Brüssel
Amaterd.
Mailand
Madrid

28. 9. 29. 9.
4,03t/b 4,942

29.22H 29.25 H
8.920

— 54.000

5.68°

tt,700
61.88°

^» 00°
47-000

b3 .2>"

20,98°

io,«°

Uiance )*

22. «00
19.900

2.490

Ift*

4 1,0
ijo “

Züricher Deuisennoi)erun9flD

Seiten Börsenschltet >" " ^

nicht notiert .



>i<AtaH, Jzauf.1 xUntgut
4t*td Hi

Wort « , dir Ich ln meinem neuen Kundenkreise
Immer wied r höre I

Bltta , kommen auch Sie zu mir lm vollsten
Vertrauen I

Sie Wissen <och : Batten Buehdahl Ist seit
einiger Zelt das dautlehaBetten -PachgelchMt

Eine kleine Uebersicht meiner
Bettfedern und Daunen
vollkommen gewaschen und gereinigt

V. Kilo - .65 1 .15 1 .75
| 5g

3 25 3 !
4 .50 5 25 6 .50 8 .00 8 !

8®d" *»-De«* ,

Bett - Inlette ( Barchent )
feder - u daunendicht,In allen echten Farben

sä m iio0 z m in §3
Täglich Bettfedern-Reinigung

W J MEßMANN I

Becker
KARLSRUHE

KAlS £ RSTR.16MfWEti HAUPTPOST

( früher : Betten - fluchdahl )
ungasdietne der Ehestands -Darlehen und Kinderbeihilfen

werden ln Zahlung genommen 70741

TEN -

2 Sltitmer « . Äfldlc ,
Hinterhs ., zu ver¬
mieten . Zähringer -
»ratze 82, 3 . Stock .

( 5913)
Gr., sonn. ( 69324

3 Zimmer-
üBoiintinotn

ln ruhig » Wohnl .
der Westltadt Neu¬
bau mit eing. Bad .
auf l . Oktober od .
(Väter zu vermieten .
Baugcsch. St. Mall ,

Kriegsstraße 181.

Berufriät . Frl . sncht
möbliertes Zimmer
oder Mansarde oh .
Frühst , u . Bedien .
Preisangebote unt .
5951 an d . Führer .
Ges . auf 1. Okt. für
Studentin sreunds.

Zimmer
in gut . Haufe, mög¬
lichst Gegend KriegS-
str . — Tttlingerstr .
Angebote unt . 7V2S9
an den Führer .

Schöne
33 -«Mnunit
ins. Versetzung zll
verm. Preis 85 Mk.
Angebote unt . 5853
an den Führer .

Wir haben einen gesunden
Sohn bekommen

Alfred Gärtner
U . Frau ElS @ g«b . Schlalsr

^ ENALB/Albtal . den 29 . Septbr. 1936 .*rlvi *’atkltnlk Dr . Stahl 5965

Sand . möbl . Simm .
I zu vermieten .
Werderktr . 19 , III .,
Bischofs . ( 5929 )

^ • med . Fr.W . Bauer II
Arzt und Geburtshelfer

BQ hl/Baden , Adolf Hitler - StraBe 237
(Villa Geppert ) , Telefon 802

w ®kkang nach
u * ln wir alt und
IHtH. i , " tadt und Land noch

aarzlich . (70963)
U #d Hell Hitlerlr** Ar . Jerschke u. Frau

vermieten
LabenwP

Uta1* “":
tzM ” * tf

w«. jj ‘ Kiedrich.

ISnn' -h ' Hager-
& * 8 ..

Aden

M ^ ier W .

Togo
1’8— 1n "

mit Nebenraum so ,
fort zu vermieten

Kaiscrftratze 64.
8u erfrag . ( 79817)
.„ Stadt Pforzheim ".

Leere » Zimmer
zu derm . in guter ,
sonn . Weststadtl., I .
Stock , besond . Sing .,
«l . L ., Ofenhz. Aui »
kunst Wochentag » » .
11—12 u . » . 19- 29
Uhr bei « au, . (5996
Kriegsftraß« 190.

Mühlbur « , schöne »
leeres Zimmer
Ver 1. Okt. zu der-
mieten , Köhler ,
Leopoldfte. in , II .

( 5919 )
leer. Zimmerpatt ., fof . ,u beim ,tatl . Kochgelegenheit.

Angebot« unt . 6998
a» den Führer .

Mmöbl .Zim.
M vermieten. (5907«5fstngstr. si . z . St .

^ ^ leidun
« - aa ..

^
^ «- b .

braun "
rlios «

7 .BO

Nköbl . Zimmer
ruh . Lage , Einsam .-
Hau», bist , zu derm.
Witzler, Riefstahl-

straße 7, <5851

kutmöbl.Zim.
zu vermieten . ( 5947

Zlmmerniann ,
Viltorlastratze 9 .

Atmöül.Zim.
zu vermiet . Waldstr.
S8, N .. recht - (5876

Möbl. Zimmer
,u vermieten. (5889
Jollystraße 25 , III .

Möbl. Zimm.
ru vermieten. (5888
Lachnerstr. 26. 1. St

Möbl. Zimm.
, n vermiet . Klaup -
rechtstr. 21, II „ r .

( 5946)

Möbl. Zimm.
zu verm , ( 79969 )
Karls» . 89, 1 Tr .

2 leere Zimmer
(als Zim . u . Küche
benützb .) an allsth .,
ruh . Pers . sof . z. v .
Ochützenstr . 79, IV.

z5872)

Möblier » »
Balkonzimmer

fl. Wast., an berufs -
151. Herrn zu verm .
Schelbenhardterweg
9» . 18, Weiherfeld .

( 5915 )

Hübsch möbl. (5898
Zimmer

tu vermieten,
westendstraße 38, n ,
2 gut möbl . Wohn-
a . Schlasz. od. ein -
zeln , m . Pens ., Bad -
den ., ». dm. Belerl .
heim . Allee 19 , N, 1.

( 5782)

2 elegant möblierte
Wohn - > »

SWlzimmer
Tel .-Benütz., z. vm.

Karlstrahe 48.
( 67631)

Schlaf , und
Eßzimmer

für Thepaar , sofort
zu vermiet . Anzus .
Karls» . 86, 1 . St .

(5939 )

13 .-Mnung
mit Bad , ln gutem
Hause , nur an
allelnsteh . Herrn
od . Dame per 15.Okl. zu vermieten .
Angebote u . 79919
an den Führer .

Hirschstr ., Hth, 2 .8l ., schöne, große
2 Zimmer -Wohnung
auf 1. Nov, zu vm.
Angebot« unt . 5886
an den Führer .

2Z .-Wohming
m . kl. Küche , an be-
rufjtöt . Ehepaar od .
Einzelpers. sof. zu
vm. Amalienstr. 11.

cxss9 )

2 Zim. , Küche, neu
herg- r ., HtbS ., für
alleinst, wcibl. Pers .
aus 1. Okt. sof. zu
verm. Mariens» . 25
3. Stock . (5945 )

2 Zimmer
M. Kochgelegenheit
( keine Küche ) , Ella».
abschIutz,Kellerraum ,
in gut . Haufe fogl .

Sonn . , gut mödl . ob . spät , zu derm .
Zimmer

ln ruhig . Hause zu
vermieten . ( 5923)
Schützens» . 5, IV .

(Huf. mödl . Zimmer
Nähe Hauptpost sof .
zu vermieten. <5993
Walds» . 71. III .

Möll . Zimmer mit
bes . Eing ., an be -
rufsl . Pers . sof . zu
vm. Miele 25 Mk.
Schillers» . IS , III .

( 5941)

k» !inz^ i° MUSiiw im 36hm!

Bat möbl. Zimmer ,
heizb ., m . el . L ., a .
1. 19. 36 zu verm.
Hirschstraße 27 , IN.

(5995 )

Zu ersr . Bunsens» .
IS, pl.. von 11 —4 .

( 5929 )

In Reichenbach bei
Ettlingen sonnige
3Z .-WohNWg
b. Bahnhof , auf 1 .
Okt. od . später zu
derm . Preis 39 M .
Zu erfragen : ( 5849
Hau » Nr . 286.

43 .-
“

mit Zubehör , a . für
Büro geeignet , i . d .
Herrenstr ., nächst d .
jiatserstr . . alsbald
zu vermieten .
Zu erfragen :
Fernsprecher »818.

( 79296 )

43 .-Mnunii
ffl. Diele u . Mani .,
itzeorg.Friechrichftch
28 , 2. Stock , besd .
Umstände wegen z.
1. Okl . zu vermiet .
Anfr . : Schumacher,
daseiist , Telef . 398.

( 79682 )
Weg. Persetzg de «
seither . Inhaber » ,

ist im 1. Obergeich.,
Babnhofpl . Nr . i 1.
neuzeiti . , geräumige
5 Zimmer -
Wohnunq

mit Diele , gr Ter¬
rasse . nach d . Babn -
hdsplab u . reichlich .

Einfach möblierte »

Zimmer
mit Poller Pension
(«Ml. mit Fennil .-
Anschluß) für einen
iungen Praktikant ,
gesucht. Zuschriften
unter 91t . 70821
an den Führer .

Möbl . Zimmer
bes . Sing . , Durlach
Tor , b . Kronenstr . ,
sof . zu miet . ges .
Angebote u . 79951
an den Führer .

1 leere» Zimmer
u . Küche , od . 2 leere
Zimmer , eines dav .
a . Küche zu benütz.,
eig. Eing ., in ruh .
Haufe von beruisl .
Frl . zu mieten ges .
Angebote u . 79961
an den Führer .

1—2 leere
Zimmer

sof . ges. Zuschr. unt .
5964 an d. Führer .
l Zimmer .Wohnung
v . jg . Ehepaar gef.
(auch Umgebung).
Angebote unt . 5966
an den Fübrer .
Derufst . Frl . sucht
2kl .niöbl . 3ini.

Zubehör baldlast tu Un .mĝ p»vermieten . Nähere» x,ngeb. mit Prei » u .durch (5748) 5924 an d. Führer .Fr . Bog» , - — -’"'*“ * * " 2 Zimmer
und Küche

von pünktl. Zahler
zu mieten gesucht .
Zuschrift, unt . 5911
an den Führer .

Nühe Bahnhof , in d .
KarMr .,schöne,sonn.
5 Zimmer -

Wohnung
auf 1. Okt., monatl .
Miete 96 .— RM .,
zu vermieten . Zu¬
schriften erdet , unt .
66927 an d . Führer .

Schöne

53 .«Mnung
in gut . Wohnhaus ,mit Narten , in zen-
iraler , freier , ruhig .
Lage mit Küche , ein .
gerichtet. Bad , Kel-
ler , größerem Spei -
cherraum , Zentral -
Wormwasser -Heizg .,an ruh . Mieter zu
vermieten . Ang . u .
5712 an d . Führer .

Mielgesuche
Lagerraum

m . Büro , nur Stadt ,
mitte , per sof . ges .
Ang . mit Preis u .
»922 an d . Führer .

Aulo-iftarage
in Rüppurr -Garten -
stadt zu miet . ges.
Angebote unt . 5895
an den Führer .
Leere» Mansarden -
zimm» ( Zentrum ) ,
heizb., auf S. Okt.
gesucht . Angeb . unt .
5938 an d. Führer .

2 neuzeilkiche
3 Zimmer -
WOmingen

mit Mansarden , in
Stadtgartennähe ,

per 1. April 37 od .
auch früher gesucht .
Angebote u . 70819
an den Führer .
Junges Thep. sucht
zum 1. 11.
3 - 4 Z.-WohN .
mit Bad , w . mögt.
Etagenherzg., Preis
bis 80 M . Zentrale
Lage . Angeb. unter
5896 an d. Führer .

4-53 .-WM.
m>l Garten . B -vor-
zngt: Stefanien -,
Bismarck-, Molike-
ftr . und Nebens» .
Zuschrift, u . 76813
an den Führer .

Fiibrer-Leler
berülbsubtigi

unsere
Zulerenten!

Melsterschule für das Samrns»nelderl>andwerk
an der Srwerbrfchalr Baden-Baden.

2 Halb jahrhur ne
59884

Beginn des Winterhalblahres am 16. Noo . 1936. Anmeldung bis 22 . Okt.
1936. Schulgeld RM. 60. — Ausführlicher Prospekt, so wie jede weitere
Auskunft kostenlos durch die Direktion der Gewerbeschule Baden-Baden.

Zu verkaufen
Biedermeier .

Möbel !
Schreibtisch, Bücher-
schrank , « itrine ,
Couch , rund . Tisch .
Kommoden, Sbiegei ,
Setzet billig abzug.
An. u Berks . Aus,
Zirkel 11a . ( 5799

Schlaszimmer .
Speisezimmer,
Herrenzimmer.Küchen
vrei »w . abzugehen
Mödelli .eeiter

_ KarlSr . , Walds» . 7 ,
Weinbrcnnerstr . 29. l Ehestandsdarlehen .

Weiher , llesgebauter
Kohlenherd

8fl . Ga »»ackhd .25 ^ k
2 Singer -, i Pfuff .

I

(70278 ) | ( 79876 )

Neue mo». Küchen
einricht . , nutur ins .
125 JC , front , vo
rock . Sttl - Möbel ,

weiße Schranke,
Plüschdtwan 28 M .
Vertiko, Aktenschrank
36 Mk. Mrlnzer ,
Sednus » . 1 , Peekft.,
Scke Rheinstrahe

( 5950 )

Inseriert Imführer

Sinfadi ung
zur

<Jyfodensc^cm !
Eine prächtige Parade der
neuen Mode zeigen mir
i m C a t e Bauer am
1. . 2. u . 3. Oktober , jeweils
1S .3C Ü!)r und 20.3C Ohr,u . bitten unsere oerehrten
Kundinnen u .Interessenten
um Ihren menen Besuch.

Modenhaus

Kaiserstraße 95, Ecke Kronenstr .

Unterricht
Haustia tungsf «Hiiir

Herrrnftraße 39. Telefon 91.
AbendkocKkuri i

Beginn 1. Oktober 1938. Dau » 10 Doch
an wöchentlich 2 Abenden.
Hai iw r schatillc srtoodsrku l
Backen , (hnrnleren und Einmachen. Be¬
ginn 7 Ollober 1936. an wöchentlich
einem Nachmittag . — Anmeldung und
Au» kunfl bei der Borsteherin . (795,12)
Deutsche « Rote» » reu, — Badisch»

Froneu »e» in — Lande»vrrein .

Kurzschrift
(auch englisdie und französische )
Maschinenschreiben , Buchführung .
Beg . jederz . / Privat -Hande ' sschule

Otto Autenrleth
staatlich geprflfter Kurzschriftlehreil
Kalsarstr . « 7 Eing . Waldhorns » .

Schreibarbeiten .

NerWi «( honen ? LeistungHelgen
Pann qerauschloä^clireiban auf

Continental • ,W , SILENTA

WANOUiS-WIBKI SIIOMSS-ICMONSUSStCNISINin

Albert Beierlein
Karlsruhe 1. B - , Moltkestr. 17 — Tel . 2650

Gasofen
Pimelbeüs

an » Sofa
zu verlaufen . Anzus .
Douueirtag , Kaiser-
str . 247 , III . (5874

Krehner.

letzt zum Ber-bst neue

Handschuhe
für di« Dame . Wir bringen eine
reiche Auswahl getchmackvo ler
neuer Modelle .

seaietta d. r Mod. - «, ge
Hanaschuh, Leder- Art LiUll

Waschnappa
med .Neuheiten 9 76,7 .25 5 .75

liste

Möbl . Zimm .
des. Eing . , sonnig,
sanb ., in gt . Haus «,
Iladtgart .-Nähe, zu
derm. Krauß , Wil-
helmstr. 49, IV . 5916

Moiioioliiiiingeii SruQliii
In unseren Neubauten Neutorstr . 6 und Stadtgraben ,
straße ZOa, Helle, geräumig « und äußerst praktische

3 3i« r < lßoi)nmen
m. Badezimmer , jede Wohng . eigene Zentralheizung ,
sof . oder auf später zu vermieten . Garage » im Haus .

gninetzenten »hatten Ausiunst für Neutorstraße 6 bei
tto Metzger, Neutorstraße 5 ; für Stadlgrabenftr . 39a

bei Willi Metzg » . Reserveallee 1. (799561

70683

Sknubsnuger
(Bainpirl m . allem
Zubehör , preliw ,
oerks, Echefsels » . 54 ,
IV ., link». (5841

Aut erhall . Adler.

GtfireibmQlrf ].
Mod . 7 j . Preise
0. 65 Mk. zu oerks .
Zu erfrag , u. Nr .
5876 im Fübrer .

Juni . & Ruh Nr .
312, zu verk . Gar¬
tens» . 8a , pt ., lk».

( 5897)

Emailherd
m . Rollwagrn , sehr
gut erb ., bUI . zu dk.
Kaiserstr . 133, pari ,
Eingang Kreuzstr .

( 5948 )

vadeelnrichtung mit
Ga »ofen , gut en-
hall ., wegzugshalb ,
zu verk. Anzusehen
Lnzftrahe 19 , I .

(5942 )

Domen - n. Herren -
ratz , gebe. , zu vif .
Jrion , Achsttzenftr .
49 , Fahrrobhandlg .

(5934 )

Neuzeitticher

Gasherd
4flammig , mit Back ,
ofen, Junker L
Ruh , zu verkaufen ,
» orckftr . «ll , II ., r .

( 79984 )

Sehr schön »

Orient¬
teppich

2,29X3,25 m , sehr
Vreisw . zu verkauf .
Kaisers» . Nr . 209,
Laden . ( 79997 )

. .Kohlenberd'
erstklast., fabrikneu ,prelsw . zu verkauf
Baumeisters » . 17 ,I .. lk« ., Jähner .

(79994)

Der
» tniiiif ,

Verlag f Stande »
amtwesen . so! tu
leb » deutschen Fa
mitte angelegt w»
den Prei » nnr 6«
Pfennig , karr, in >
Leinen geb 1 RM
Bei voreinsendun ,
15 Pkennig 1. Pori -
beilegen ) .

Zn beziehen Imi
Führer .Berka,

« .m b H .. Abi .Buch ,
händig .. Karlsruhe

Lammilraße
Inner in unteren
Gsschästrstellen w

Ofienburg und
Baden -Baden

Kaufgesuche

Mftoftnnion
wcrd . j . höchst . Za -
gesprei » angek. Ab-
»ullefern am Mitt¬
woch , 39. 9 ., im
Gasthau » ». „Nuß -
bäum ' , Karlsruhe .
Markgrafetistr ., u .
im - Engel " , Grün¬
winkel. ( 88975

Sebr . Möbel
Schlaszimmer

zu kaufen gesucht
Meinzcr , Srdnnstr 1

141597)

Kleine Sötte
i. Hornisgrinbegebiel
zu kauf . od . z. miet.
gesucht . Angeb . unt .
5842 an d. Führer .

19» stabile

Wirtschalls-
stöhle

15 Tische
aut erhalt ., ju kau
fen gesucht . PreiS >
angebote unt . 76955
an den Führer .

Bade¬
einrichtung

zu kaufen gesucht ,
ßlngehole u . 71902
an den Führer .

Schreibmasch.
gehr ., zu kaufen ge¬
sucht von Privat .
Angebote unt . 5927
an den Führer .

Grkrag . Hrr » n- u.
Tamentteider , Män¬
tel zu kauf, gesucht.

Vogel, Kaiserallee
51a , Seilenb ., pt .

( 5949)

. rĥ nPianino
kaufe sof . geg. bar .
Angebote uni . 5939
an den Führer .

8etr . Kleider
nur gut erhalten ,
für 11s . Mädchen
u . 14IShr . Jungen
au » gutem Haufe
zu lausen gesucht.
Zuschrlflen u . 5937
an den Führer .

Zlmmrr -Oseu,
gut erhalt ., zu kau,
sen gesucht. Angeb
mit Prei » u . 5933
an den Führer .

Garant / tat &ri . Hora
so spät nat/t JEitfitl
Sie ist ganz begeistert mit der eben begonnenen ,
neuen Handaroelt , die sie sich in

ERB’s Hände rbeitssohau
ausgesucht hat. Sie möchte am liebsten gar nicht
aufhören , so viel Freude macht Ihr die Arbeit, zm
der sie kostenlos Anleitung und Rat für Material
und Arbeitsweise bekam von dem fadtlldt gesdtulten
Personal. Es Ist (a audi leidit für (ede Fra«, etwas
Besonderes zu finden . So viel

neu « Handarbeits - Modelle
neues HenderbeUemeterlal
neue Handarbeltevorlagen
neue Handerbeltsmethoden

bietet ERS's Handarbeltstchau , die bei den Frauen
aus Karlsruheund Umgebung das Tagesgespräch ist.
Beeilen Sie sich , da6 Sie diese Gelegenheit nicht
versäumen . Die Hondarbeitsschau dauert nur nodi bis

Samstag,den 3 .Okt.
^.jrwas besonderes
ha ndarbeiten will,
ist gut beraten im
anerkannt führen¬
den Fachgeschäft
für Wolle und Hand¬
arbeiten , bei

KARLSRUHE « Kai«. » traft« 115
Eck « Adlerstraft «

79880

D .« W .-
Meistrr -RctchSNaiie
auch reparalurbe ,
dürftig , gegen bar
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 5999
an den Fübrer .

Gebraucht. Hochzeit »-
anzug, mit« . iSröß«,

i sausen gesucht ,
retiangeb . n . 76298

an den Führer .

Kaufgefuch
Gut erhaltener Junker St Ruh

tonnftinMcn
(Anthiazitdrenner ) gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht . Offert « mit Srißeangabe
und Prei » an « . Mülle «, « uppenheim,
Friedrichftraß « 11. <79182

Ksnl «

AM , Silber, «lten mu
xu HBchstprulsanJuwelier Wlr mann, Kaiserstr . 119

Ein . Wcrkstflttr Tllr Schmudt unn Uhren

Immobilien

dt « bewährte Karls «
ruher OMolitlth

Mhinalchine
für alle Näharbei¬
ten in mod. Mö-
delautstattung zu
gllnst. Zahlunglbed .

Allelnv» kaust

WH . «leiter
Ketserstratze 110.

(70190 )

Scherl wie ein
Raelermeeser
muß die Trennung
der einseinen Sen¬
der beim Empfang
sein . Geräte , die
dieser Forderung
entsprechen , füh¬
ren Ihnen gern
einmal vor * die
BAdlo -Faohlente
lm (68B25)

f MufiMunys

Kaiserstr . 175
noben Salamander
Telia , b . II Mon .

Inseriert im
.Führer - .

Ettlingen
( « llftadl ) Renlabl .

Wohnhaus
In gut . Zustande , m.
3 Zwetzimmer -Woh.
nungen , ll .Oiebäude-
ionderileuer , um-
ständchalber prelsw .
zu verkaufen . Ange¬
bote uni . Nr . 79977
an den Führer .

Nachweisb . gulgeh .

Lebensmittel-
Selchölt

nur weg. Krankheit
zu Verls . Erfordert .5999 JU . Zuschr. tt .5608 an d. Führer .

Modern , möglichst
freitiegeude »
Ein- ob . 3wei-
tamilienhllns

in vahnhof »näbe
oder Randsiedlung
, u lausen oder zu
mieten gesucht Per
Frühsahr oder auch
früher Angebote u .
70818 an d . Führ .

SucheBäüetel
zu kaufen . Karl »,
ruhe — Umgebung.
12 999—14 999 Mk.
Anzahlung . Ang. u.
5857 an o. Führer .

Venn
Opel P4
MI«
1000 Km. gefahren
besonderer Umstände
halber günstig abzu .
geben. Angebote n.
69102 an d . Führ .

Swewer.
Mk!«
preiswert zu verkf .
Angebote unter Nr .
V 6687 an d. Füh.
rer -Verl . B .-Baden .

(6087 )

QTO.-100PS
mertedes-

Benz
luftber ., in bestem
Zustand , preiswert
zu verk. Ang . uni .
799i>9 an d . Führer

Olympia
Lim., Baus . 35, ln
prima Zustand , von
Privat zu verkauf .
Angebole u . 79815
an den Führer .

Lest den fOhrer
Fnfelge VetriebSverlegung tst in mittel -
badtscher kl. Industriestadt

fabrllrsnWesen
bestehend au » meh» ren matziven, zwei¬
stöckigen Siebauden mit 199 bit 1299 qm
Hellen Arbettträumen zu »rrkausen . Zu¬
schrlflen unt . 79816 an den Führer .

Kralllahrzeuge
An - und verkauf

Opel,Typ OM
Lim . , grau , vorfübrungtwagen , 6000
Kim. gei., mit 15 Pros . Nachlaß abzug .

Aviotzavs MMt Giöbö
Karlsruhe a . Rh .

Amalienstraße 55—57, Fernruf 7329—32 .
(70742

SW.
Meistern ., Cabrio,

Limousine, 4-Sitzer,neue Bauart , steucr -
frei, in sehr gutem" tstand zu verkauf.

nzuseh . viroßtanist .
WIpsler, Ettlinger -
straße 19. <5914

350 ccm nsu
O .S .L. neuwertig ,
für RM , 775,— bar
zu verkaufen ,
iingeboke unt . 5918
an den Führer .

NSA -
Motorrad

299 rcm, in gutem
Zustande billig zu
verkaufen . (71994 )

Otto Fabry ,
Jöhliagen t. vd .

a « si . hHt.

Elegante schwarze
Damen - Valour -Pumps 8 .95
Moderne blaue , braune und graueDamen -Bindeschuhe 7.95
Braune Rindbox Damen-
Schnürhalbschuho sPortmod 8 .75

»Jlfer cede *“-
Damen -Schuhe »■« 10 .7s 12 .50

Herran -Halbschuhe
schwarz und braun Rindbox, modern« Form

Herren -Halbschuhe n yeschwarz und braun Boxcaif* Rahmenarbeif v . f W

Braune Herr . -Bundschuhe « n g«
mit starker Zwischensohle . . lU . elll

. Jneicedes ' -

Herren -Schuhe . 10.75 12 .50

7.05

D " (Datf ^ er
70180

l *ni >r« 9 Schaufenster Kaiserstr . Ecke Rltterstr . Karlsruhe , KalserstraBe 161 , Ecke Ritterstraße

Große Auswahl
in warmen

Hausschuhen

MottM)
Opel Motoclub, 500
ecm, steuerfrei, 7000
Km. gelaufen, billig
zu derlaufen . Teil -
zahlung gestattet.
Autohaus llberhardt
B m .b.tz' . , Karlsruhe

Amalienstr. 55 57.
(79829 )

Heule
ueschiessen

wegen Umzug

Heuerüflnung
m den neuen
Räumen
Kaiserstr . 199

Donnerstag
15 Uhr

KAftillUlt «

Weißkraut
Speisekartoffeln
65506 tarn Binkellsm

Josef Leible
Oroßhandel ln UemQse und Obst
Ur loffen Tel. t 4 Appenweier

Mum Elnschnrtden

VMW -Moterrad
750 ccm Sport , so
gut wie neu .
b. Sich . Zahlunasert .
Vruchsal, yricdrich-
stratze 55. (5Mi

NSU -Pony
Vauj . 34 , Lhromtk. ,
i .« out. Zustand zu
verraufen. (5887
Scherrstr. 2L. IV ., l.

Neuwertiger
6 To. ..Christoph-

Kipp -
Anhänqer

,willing-bereift, mit
Auflaufbremse, verk .
- onrad Otto . Psorz .
heim . Wuldstratz« 7,Tel. 4149. (6698t

Wettermantel
Lederol . . . «.so, i«.- 11 ,80
flSDamlM gummiert . . . . ! 0,* ®
LOdeil reine Wolle 32 .— 28.°°
Ufetterschuizmantai gr. u so.- 23.°°
ln (rotsr Antwüii — Erprobte Qusütttss

1 Pahr
* aamaa

beim RQppurrertorplats

mssm
Sypotbeben

Neubaugeld »
— Kredite —

Ankauf b . Restkauf-
schilllnge u . sonst.
Hypotbekenforde-

rungen .
- Kapitalonlagen -
f. Geldgeber lostenfr .

August Schmitt ,
Hhpoihekengeschäft,Karl » ruhe ,

- irschstrabe 48 ,
Tel .2117 Segr .1879

( 79791 )

eosott -vttrleh.
von Selbstgeber dch .
M . Becker , Bunsca -
Nr. La, Tel . «279 .
Rückporto bei Anfr .

( 69867)

ist «in «parwm «r und g»niig« m«e
Dau«rbrond-Of«n d«r «infach und

l«idit zu b«di«n«n Ist.

AI lesbren ner -
Dauerbrand-
Oefen

ln größter Auswahl , allen Preislagenund nur bestoewährten Fabrikaten

»Junker & Ruh«
»Helgoland «
»Walküre «

»Cora «
b«i

V



FILM von HEUTE
Eh Rim, den man 2 mal sehen mochtet

SMußakkocd
1b Venedig preisgekrönt !

Willy Mrgal » LII DagovBr
Marl « v . Taanady

Berfas 4J 0 CJft &Jt Uhr

Tlglleh aesverhaafti
Uh Treiber *» aeaeiha FUmaerk :

OerKatservon Kalifornien
mit Lala Trenker

VHctorla v , Ballaako u .a .m .
H AM 1.1t L30 — Besechee Sh
atgüekst die Raekmithgcvereteiluagei .
Jugendl . Ober 14 lahre zugelass .

«Lf Stärker als
Paragraphen

mit Paul Hartmann
Manje Behrens
Hilde von Stolz

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

M

Schwarzuialdverein
Ortsgruppe Karlsruhe
Beranltaltungen
im Sktoder 36

Donnerstag , fern 1.. 20 Uhr , Themiehör-
saal der TH . Lichtbilbrrvorlrag Pros .
Dr . Schwarzweber „ Hermann Dtschler,
unser Schwarzwaldmaler ' .

Donnerstag . den 8-, 20 Uhr . Beretn ».
lokal : Musikalischer « dend.

Sonnlag . den l >., Wanderung lt . » an¬
derplan : Edesheim — Edenkoben. Siehe
Aushänge . Abfahrt 7.23 Uhr. Sonder ,
zugskarte 1.70 RM .

Donnerstag , den ls ., 20 Uhr . verelnr -
lokal. Lichtbildervortrag des Herrn
Min .^Oberrechn.»Rate « Elsele.

Sonntag , den 18-, Autofahrt zur Toten ,
gedenkseler in Allerheiligen . Näherer
Aushänge und an den Veretnsabenden .
Fahrpreis 4.90 RM .

Donncr « tag . den 22.. 20 Uhr . Verein «,
lokal : Musik. Abend. <70089

GamStag/Tonnlag , 21 ./25 . , Im Wan -
derheim Gaistal : Lkiobersesi.

Donnerrtag , den 29. , 20 Uhr . Verein «,
lokal : Zusammenkunfi .

Um regen Besuch unserer Veianftaliun .
gen wird gebeien ! Der Borsiand .

Donnerstag , Freitag , Samstag
L. t , 3. Oktober , jeweils 15 .30 n. 20 .30 Uhr

Moden -Schau
Herbstund Wlnter1936
Mod/pTaud̂ rerHANS BROICH
Ei wirken mit i

)a/n/n -moc
SCHNEYER
Ecke Kaiser - und Kronenstraße

Lederwaren , Schmuck, Damenschirme :

Friedrich Bios
Damen -Hüte :

E. Delnlnger
Köbler-Kleidung:

EmilKley
Frisuren :

Wirsing & Karch

AD5 . 0HIODer193B
befindet sich

meine Fabrikation

Harl WllBelmsir .qn
MichaelDubina

Schuhfabrik
70300

Ich bin ab heute unter Nr . 8319 an das
Fernsprechnetz Karlsruhe angeschlossen.

Bitte holen Sie vor Vergebung Ihrer
Maler - und Lackier - Arbeiten

7M0i mein Angebot ein.

Gottfried Kemmet
Malermeister , Rheinstraße 51

Ungeziefer
Vertilgungs-Mittel nur vom Fachmann '

Friedrich Springer
Karlsruhe I. B .

markgratenltr. 52.T81. 3283
Ausführung sämtlicher Vertilgungsarbeitea

Obnt einieibmifdiftttler
leine rentable
Schlveinemasi.

verlangen Sie Pro¬
spekt von (38181 )

* 9 . Wenzel,
Jmmenbingen n. D.

Lichtpausen
Fritz Fischer , Papierhandlung ,

skaiserftr. 128. Tel .1072. Lzalid -Fabriklager

Zugknd m Hitler
M iro vildrr von tz. Ooff«avn

lertt oon valSur oan Schirach
Nach iabrelanaer Borarvell vrtnai

f-einrick Hossmann . 0er Neichsblld-
erichterstatter der NSDAP , und

ständiger Begleiter Ado« Hitlers ,
nun dielen neuen Bilüerband , des¬
sen Bildbekchrtstuna und Geleitwort
der ReichSiugendsuhrer Baldur von
Schirarl schrieb . Er zeigt den Führer
mit de» treuesten seiner Treuen :
mit seiner deutschen Ju¬
gend . Diele 120 Bilder , die wieder
auS Tausenden von Ausnahmen
ausgewähli wurden , geben daher
einen riesen Einblick tu die Seele
des Führers und ergänzen , oder bes¬
ser gesagt übertreffen daS Bild , bat
uns Heinrich Hossmann in ..Hitler
wie um keiuer kennt " vom Führer
gab . denn sie schildern ibn in seiner
schönsten menschlichen Eiaenichast : in
seiner Liebe zu den Kindern . Wer
den Führer bisher nur bewunderte
aus den Bildern dieses neuen Wer
keS wird er tbn lieben und ver
ehren lerne ».

» retS 2.8S jre .
Fsibree.Berlng 0 . m. ». H. . Karlsruhe
Lommstrat « Id . Inner durch unsere

i fflf(cWt (*fIeSeii v .vab «, »ab Ctltnbur «

ni

Uerläumen Sie nicht die große Chance
Ziehung 20 . u . 21 . Oktober 1936

| Lospreis tfg 3 .— H 6 . —
'

H ~*Z. — M 24 .- HM . Jj

Staatl . Lotterie -Einnahme KUNKEL Karlsruhe
Versand nach auswärts Kaloerstr . 166 .

fr

aitz

Guteund Eleganz
Auswahl und
Preisleistung
entsprechend
dem Rufe un¬
seres Hauses .

M

(TiERREN & KNABENKLEIDUNG
KLEIBERS Co
KARLSRUHEKAISFRSTR- EOCEKREUZSTRJ

gegenüber der Kleinen Kirche . 70861

rw

vabllchrS
ShuMtnltt

Mittwoch,
den 30. Eept . 1938.

I » Schlost,arten
R » r bei günstiger

Witiernng

rmzlpiele
mit Orchester

Musik von Mozart .
BrahmS und
WeiSmann.

Anfang 17 Uhr.
End« IS Uhr.
Einheitspreis

0.50 RM .
Abends

NS .-Kulturgemeinde

WnzFriedrich
von Homburg

Schauspiel v . Kleist.
Anfang 20 Uhr.
Ende, 22.30 Uhr.

Preis «
0 .50—1.10 RM .

Der 4, Rang ist s.
den asigem. Berka» !
sreigehalten.

Do . I . 10. Dirigen -
lengaftspiet Julius
Weismann : Schwa,
nenweih. >89382

Werdet
Platzmieterl

CaM des

Matratzen
umardetten mii
Entstaubung0 Kl)
d - Rotzbaare « uv
Svezialwertftäl «
« lenk . Kaiser » 71

(00850)

llarierub». »m MOhlb. Tor
StraSenbahnl. 1,2,4 . 5 u.7

Haute Ehren- und Abschieds - Abend mit Tanz
der lustigen RheinlSnderinnen
Ab 1 . Oktober 70740
Mathias SChleBI’S bayerische Attraktion

Sie hören : Ia Konzert - und Tanzmusik
Gesangsquartette für Koschat- und Alpenlieder

Damen - Jodler , Duette , Vorträge auf abge¬
stimmten Kuhglocken D Schuhplattler - Tflnze

TANZ-eis ELE
SCHULE - Sofienstr . 35

Noch einige Damen gesudit .

3m MMtiefl
Rabl » vom Bolksempfängcr bi« zur

Olrotzlautfprecher.Anlage .
Unverbindliche Vorführung >ederzett.

Rabi « ,Elektra . Singer
Jollhftratze 2s — Fernsprecher 3388 .

(70745 )

EpeisttarlMI »
87090

zur Winter-
einkelleruns

den besten badischen Anbaugebieten , liefert in bekannt erstklas *te*r

Sortierung , frei Keller , billigst an Händler , Großverbraucher und Pri^® e

Ad-. lan-wlrtschaftltcheMolgeneffenfM e.S .m.b.S.
Karlsruhe,Tel .8000/ Büro : LauterbergstraBe 3 /Lager :Zlmmar *traß ® 5

m

M

m

& *
4S>

Stoff -Neuheiten
für Herren - und Damenkleidung

Total -

Ausuerkauü
GesdiSftS' AufSDhe

Beginn : 30 . September
wegen

Spidumrcn , Puppen etc.
bedeutendePreisermäßigung 706«

C. Garbrecht , vom. nacni.
Kalserstr . 193 , zwischen Herren - und Waldstr .

Kulturwoche des Gaues Kaden
derRSSAV - ---- -

NMcherSeiMlit-Mliö
gestaltet vom Landschreiber von Biel
(O . K.Sutter ) diirchgefÜhrt von derStadt
und dem Verkehrsverein Karlsruhe .

Samstag » den 3 . Oktober 19^°
FESTHALLE

Hermann Burte spricht 1
und das Ist Badens BlllcK !

"
• i > a f | l

Spielleitung : Oberspielleiter Felix Baumbach
Mitwirkende : Trachtenkapellen , 250 Trachtenträger , die Glottertfi *

Nachtigallen , die Markgräfler Lerchen , die KaiserstQhler Ams^
»

Narros vom Oberland u .a .m.
AnschiieOend : Tanzunterhaltung mit Trachtentanzen , Reigen
Eintritt : HM. 2.- , 1.- u . -.50 Vorverkauf ab Mittwoch Lloyd -^ cis®
Büro : Katserstraße 159 — Beginn : 20 Uhr — Ende :

des Deutschen Scheffel - Bundes
Im tloriraosaal des sctieflel -museums

Karlsruhe » Blsmarckstraße 24.
Im Winterhalbjahr 56/37 werden künstlerisch

vorgetragen : (70908)
1. Emil StrauB , Der Schleier
2. Schiller , Der Verbrecher aus verlorener Ehrs
S. Peter Dörfler , Das Gesicht im Nebel
4. Goetbe , Hermann und Dorothea
5. Hermann Claudius , Von Kindheit n . Glanben
6. Gottfried Keller , Kleider machen Leute
7. Wird n . Bekanntw . d . Neuersch . d . Winters

festgelegt .
Beginn : 10. Oktober (Wiederholung : 11 . Oktober ).
Folge in monatl . Abständen . Jeweils 20.80 Uhr .
Dauer etwa 1 Stunde . Die Tage werden beson¬
ders angekündigt . Jeder Vortrag wird wieder¬
holt , beide Abende stehen jeweils allen Besu¬
chern zur Wahl .

Mitglieder frei . Jahresbeitrag 4 RM . Neben¬
karten für Familienangeh . 2 RM . Anmeldungen
an die Geschäftsstelle des Deutschen Scheffel -
Bundes Karlsruhe , Bismarckstraße 24. Sprech¬
stunden 10- 12.30 Uhr und 16—18 Uhr . Fernruf
des Geschäftsführers : 5915 . Alle Mitglieder erhal¬
ten anßerdem alljährlich eine wertvolle Buch -
Erstveröffentlichung kostenlos !

Nlchtmitglieder : Einmaliger Eintritt 1 RM .
Kleinr ., Erwerbsl ., Stnd ., Schüler gegen Aus¬
weis 20 Pfg .

Löwenrachen
Heute Hauffrauen -Nachmittag

Ehren - und Abschiedsabend unserer Künstler
sowie der Kapelle Eugen Cuhl 70674

Ab morgen NEUES PROGRAMM
mit dem Orchester Donner v . Groraoff

Cafö
USEUM

TANZ - ABENDA
Oreh « » t « r Anny Tomatehsk
Die beliebte Wiener Meistergeigerin .

/ //
«Ar Jp Sr in großer Auswahl

*V*W Fritz Merkel,o .y.
Kreuzstraße 25 — Tel . 2586

Geld richtig anzulegen
ist eine Frage von wesentlicher Bedeutung .

Dürfen wir Ihnen Berater sein ?
Unsere Vorschläge sind gewissenhaft und

unverbindlich für Sie .
Kauf u. Verkauf von Wertpapieren — Spargeldannahme

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO -GESELLSCHAFT
Filiale Karlsruhe

Kaiserstraße 90 (Ecke Ritterstraße)
Depositenkasse Mühlburg , Rheinstraße 44
Depositenkasse Ettlingen , Pforzheimerstr . 15

Wiener
Hof

£ an »
Jeden ixmnerstag

Luftiger Ahend
Kapelle : 70864
Hein . Sdiäfer

Cabaret

J
uÜmIS£*
<Gßtl5

l( a - «Ue

A< W » " *®"

4 Uhr

TjaüsfTBuetP

Cali am Zoo
Ettlinger str . 33

V/ /

Port . Kaffee mit
Torte Mark 0.70

Heute
naciimiiiao
oer
Abschied sämtl .
Künstler . — Ab
morgen vollftftnd -

n • u • •
Programm .

Hans
DOrrwächtar

fplelt lieh nach wie
vor ln die Karls¬
ruher Herzen ein

50 Meter
bestveiz . Drahtge
tlecht , 7^ um - . , . die

st . u . 1 1
hoch

kostet
Mk 5 .50

niK.Jäger
Drahtgeflechtftbrik Khe
Brau®r8traße21,Tel . 3297

Kegelklub
Donnerrtag — Ge
sellschast sucht uoch

Mitglieder .
Angebote uni . 5899
an den Führer .

Sonntag , de» 4. Ott aber : . ..
11—H .45 M » rge » k » n,er « (kein Musik,nschl ^ '
Orchester: Hanauer Trachlenkapelle an « Kehl a- ,
Leitung : Musikdiligent Hermann Gerhards
Anschließend Uebertragung der Red« del Fübre'
a. d, Bückeberg mit Groblautsprech , im Stadtgat >̂ '

15.30—18^0 Großes DovvelFeftkonZt^ |
au« Aulah der Gauknllurwoch«, de« Erntedankseih' ^
und »» Ehren der beim Heimatabend mitwirleick- t

Trachlrn de» Lande« .
Mitwirkeude :

Kapelle de » Ins .-Regtr. 109,
Leitung : Stabsmusikmeister Johanne » Hetstl '
Hanauer Trachienkapelle au » Kehl a . Rh.
Leitung : Hermann Gerhardt . .
Gesangvereine : Aibeiterbildungsverri », Junker -

Ruh , Liederkranz Daxlanden .
Leitung : Chorlctier Franz Müller . '
Tanzschule Olga Mertenr -Leger,
Harmonilaspielring Karlsruhe 1929.

Aus dem Programm : ,
Mustkvorträg«. Chorvoriräq « von über 189
Tan,Vorführungen der Tanzschule Olga Mer» » . ,
Leger auf der Schaubühne des Stadtgartense -^
Rundfahrt der Trachten in lampiongeschmückien" "

ten auf dem Stadtgartensee (Serenade ) . • .
Rach Einbruch der Dunkelheit : Bengalische
tung der Seeuferanlagen . Feftillumination der ^

Ufer - und Rosengartenanlagen .

Elntrtttrpreise : Erwachsen« » **t "
,

Abonnenten 30 Pfg . , Milttärpersonen (vom
f-ldwebel abwärts ) 25 Pfg . . Kinder di -

««Bei schlechtem Wetter findet die BeranstaltunS
der Festhalle statt . Die Beleuchtung der Stad 'p .
tenanlagen wird nur bei Regenwetter
geführt . Bei ttockener. kühler Witterung sendet .
Veranstaltung in der Festballe und die Beleucht ^
der Sttrdlgartenanlagen nach Schluß der piesto"

^
Veranstaltung statt . Kartenvorverkauf bei den ®!a

garten -Einnehmern .

Schokolade -PIStzchen 30
massiv bestrrut . . . >25 P

Punschbohnen . . 125 8«
Nougat -Pralinen . . • . 125 8»
Persipan -Kartoffeln - . 125 8»

Mllchnuaa -
Schokolade « . gonz. Nos». i® «" ■

Malzbonbons . . 125 8»

Eukalyptusbonbons ■. 125 8»
Gefüllte Bonbons . • . 125 8»
W intermischung

Rheingoldgebäck ■ - • . 126 8»

2 ®

Haushaltzwieback 2508,'pilk‘

gg
Kakao II Phanko-Ptkg. . l25 gr'P*k‘

|
Noui . (<Erdbeer-, Himbeer- u . t 250 er- 4 -3

fitüre /
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